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s Millionen Arbeiter und Angeſtellte hinter Adolf Hitler
Rücktritt des Reichslandbundgräſidenten Graf Kalckreuth

5188000 Mk. auf

Enthüllungen des
Wie die „NSP.“ erfährt, iſt es dem Be

auftragten des Aktionskomitees zum Schutz der
deutſchen Arbeit gelungen, bereits ſchon in
den erſten Tagen ihrer Arbeit unge
heuerliche Fälle von Mißwirtſchaft und ſkandalöfen Korruptions-Erſchei
nungen in den bisher marxiſtiſchen Freien Ge
werkſchaften feſtzuſtellen.

So entdeckte der Beauftragte zur Prüfung
der Kaſſen und Finanz- Einrichtungen der
Verbände des ADGEB. und AfaBundes, in

deſſen Wohnung merkwürdigerweiſe mit der
Bank durch einen Kleiderſchrank
verbunden iſt, unterſtellten Treſor
ein KontoBuch, das unter dem Konto
Rheinland 12921 einen Betrag von
5 188 000 M führt, welcher nicht in der

Bilanz vorhanden iſt.
Hiermit iſt der Tatbeſtand der Bilanz
Perſchleierung erfüllt. Aber nicht nur
das iſt feſtgeſtellt. Aus dieſem Konto wurden
außerdein noch 300 000 M. an den Ver
band ſozialer Bau- Betriebe gezahlt.
100 o M. wurden an die Wohnungs
Fürſorge und 125 000 M. an die Ver
lagsgeſellſchaft des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes ge
zahlt. Es iſt dabei ſelbſtverſtändlich, daß bei
einer derartigen undurchſichtigen Buchführung
eine reſtloſe Feſtſtellung aller vorhandenen
Werte noch nicht getroffen werden konnte. Die
Veauftragten des Aktionskomitees erklärten
uns, daß überall, wo ſie in die Buchführung
oder in die Finanzgeſchäfte der Freien Ge
werkſchaften einen Einblick nahmnen, unge
heuerliche und dunkle Geſchäfte
ähnlicher Art vorkamen. Trotzdem ſind
ſich die nationglſozialiſtiſchen Sachverſtändigen
darüber einig, daß, wenn es auch ungeheure
Arbeit bedentet, und dieſe mit gewaltigen
Schwierigkeiten verbunden iſt, es ihnen in
kürzeſter Zeit gelingen wird, die Gleichſchal
tung des Verwaltungs-Betriebes des ADGB.
und AfaBundes nach den Grundſätzen der
öffentlichen und privat geſchäftlichen Sauber
keit herzuſtellen.

Es iſt kein Wunder mehr, daß die Gewerk
ſchaften immer über ihre ſchlechte Finanzlage
geklagt haben, wenn man jetzt in den Büchern
folgende Poſten findet:

An den Jnter nationalen Ge
werkſchaftsbund wurden ſeit dem
1. 1. 33 95 000 M. an Beiträgen gezahlt.
Ferner wurden an den Jnternationalen

Gewerkſchaftsbund 1500 M. für früher einmal
geliehene Gelder zurückgezahlt.

Noch ſeit dem 1. 1. 33 wurden an die
Sozial demokratiſche Partei229000 M. von Groſchen der Arbeiter und

Angeſtellten gezahlt.
Nur dem rückſichtsloſen und überraſchend

plözlichen Zugriff iſt es zu danken, daß das
d Arbeitervermögen vor weiteren Schä
e bewahrt wird. Das erwachende deutſche
d wird jetzt endgültig wiſſen, was es von
en bisherigen Führern der Gewerkſchaften zu

halten hat
T

gktionskomitees zum Schutz der deutſchen Arbeit
tlärt aber das Aktionskomitee zum Schutz der
deutſchen Arbeit, daß die mühſam er
worbenen Anrechte der deutſchen
Arbeiterſchaft
gefährdet ſind.

ſchen Arbeit teilt weiter mit:

Freien Gewerkſchaften am Werke, und ſchon
iſt ſte auf umfangreiche Vergeudungen der Bei

einenr den HauptKaſſierer Gngelhardte eeeerree S

Kontonicht bilanziertes K
Rheinland 12921

Verband betreuten Angeſtellten und Beamten
lagen. Für Genoſſen Pfirrmann wurden
je Monat 786,90 M. aufgewandt. Gehälter
von 500 bis 600 M. waren in der Verwaltung
gang und gäbe.

Es muß berückſichtigt werden, daß ſich die
verwalteten Summen zuſammenſetzten aus
den Schweißgroſchen der werk
tätigen Maſſen. Die „Führer“ hätten
daher die Pflicht gehabt, dieſe Gelder zum
Wohle der Mitglieder anzuwenden, nicht aber,

in keiner Weiſe
Die Gehälter beim AfaBund

Das Aktionskomitee zum Schutz der deut

Nur zwei Tage iſt die neue Führung der

Stiftung für Opfer der Arbeit
Aufruf Adolf Hitlers

Reichskanzler Adolf Hitler erläßt folgenden Aufruf:
Ein denkwürdiger Tag iſt vorüber, der erſte Feiertag der nationalen Arbeit. Jn über

wältigenden, noch nie dageweſenen Kundgebungen hat ſich das deutſche Volk zur Ehrung
der deutſchen Arbeit und des deutſchen Arbeitertums bekannt. Ueber
ganz Deutſchland hin hat dieſes wunderbare Bekenntnis in tauſendfachen Demonſtrativnen
ergreifenden Ausdruck gefunden. Aber dieſer hiſtoriſche Tag darf nicht vorbeigehen, ohne
daß der elementare Gefühlsausbruch des Volkes auch einen bleibenden Ausdruck
findet, und ohne daß dieſes ideale Bekenntnis auch ſeinen materiellen Niederſchlag
in einer Leiſtung der Dankbarkeit findet.

Sieben deutſche Bergarbeiter, Angehörige des Arbeiterſtandes, dem das Los der härte
ſten Arbeit zugefallen iſt, ſind am Vorabend des 1. Mai einem furchtbaren Unglück zum
Opfer gefallen und auf dem Felde der Arbeit geblieben. Witwen und Waiſen ſind ihrer Er
nährer beraubt worden. Der Tod dieſer Helden ſoll der ganzen Nation der Anlaß
ſein, eine Stiftung zu errichten, aus der von jetzt an allen Soldaten der Arbeit, die auf
dem Feld des Kainpfes um das tägliche Brot fallen, die ausreichende Verſorgung ihrer
Familien gewährleiſtet wird. Es darf nicht mehr vorkommen, daß in Zukunft ſolche Opfer
der Arbeit auf die knappen Leiſtungen der öffentlichen Fürſorge angewieſen ſind. Es iſt viel
mehr eine Ehrenpflicht aller Deutſchen insbeſondere aber der begüterten unter
ihnen, hier ihr Beſtes und Möglichſtes zu tun.Jch rufe hiermit zur Errichtung einer Stiftung für die Opfer der Arbeit
auf. Aus ihr ſollen in Zukunft die Hinterbliebenen aller deutſchen Arbeiter, die in ihrem
Berufe tödlich verunglückt ſind, unterſtützt werden. Dieſe Stiftung kann nicht groß
genug ſein. Sie muß ein ſichtbares Symbol der Ehrfurcht des deutſchen Volkes vor der
nationalen Arbeit und ein Denkmal der unzerreißbaren Gemeinſchaft aller Klaſſen und
Stände untereinander werden.

Spenden für dieſe Stiftung können auf das Konto: „Stiftung für Opfer der Arbeit“
bei der Reichs Kredit-Geſellſchaft, Berlin W 8, KontvNr. III b 49, eingezahlt werden.

Die Verwendung der Mittel wird von einem Ehrengausſchuß beſtimmt, der ſich
aus folgenden Perſonen zuſammenſetzt:

Walter Schumann, Fritz Thyſſen,
Berlin, den 4. Mai 1033.

Dr. Emil Georg von Stau ß.

Der Reichskangler

geg. Adolf Hitler
a

tragsgelder geſtoßen. Kurz vor der Gleich
ſchaltung löſte ſich der Afa-Bund (Allge
meiner freier Angeſtellten-Bund), die Dach
organiſation der Augeſtelltenverbände, auf.
Zuvor bewilligten ſich die Herren „Führer“
als Abfindung für ihre „ſchwere“ Tätig
keit ganz nette Summen.
gwei bis acht Monatsgehälter

wurden ausgezahlt.
Der Genoſſe Stähr vom Vorſtand bewilligte
ſich acht Monatsgehälter je 910 M. was den
Betrag von 7280 M. ergab. Der Angeſtellten
„führer“ Suhr tat es ein wenig billiger. Er
bekam nur fünf Monatsgehälter zu je 700 M.

wie geſchehen, ſie mit vollen Händen einer
Führerkaſte zuzuſchängen.

Die nationalſozialiſtiſche Führung kam im
letzten Augenblick. Es war wirklich 5 Minuten

zogen.

vor 12 Uhr, um das Vermögen der deutſchen
Arbeiter und Angeſtellten ſicherzüſtellen. Die
Schuldigen werden zur Verantwortung ge

Berlin, 8. Mai. Nachdem ſich die großen
und kleinen Verbände der Angeſtellten und
Arbeiter bedingungslos und vorbehaltlos der
Führung Adolf Hitlers unterſtellt haben, ſind
damit etwa 8 Millionen organiſierter Werk

Staat und Fuſtiz
Von Dr. jur. Roland Freisler, M. d. D.
Miniſterialdirektor im Pr. Juſtizminiſterium

Die „Voſſiſche Zeitung“ brachte in
einer ihrer letzten Ausgaben an hervorragender
Stelle einen Auffatz, der von der völligen
Verſtändnis loſigkeit gegenüber
dem Begriff des Rechtsſtagtes an
ſich, wie gegenüber den Maßnahmen der bis
herigen Staatsführung zeugt. In längeren
Darlegungen über den Begriff des Rechts
ſtaates wird, man beachte heute drei Monate
nach der Machtergreifung durch die nationale
Rebolution, die Behauptung aufgeſtellt, die
Weimarer Verfaſſung habe den Grund
ſatz des Rechtsſtaates mit beſonderer Gründ
lichkeit nach allen Seiten durchgeführt.

Tatſache iſt, daß die Weimarer Ver
faſſung den Begriff des Rechts
ſtaates zur Phraſe degradierte
und an die Stelle der Durchführung not
wendiger Maßnahmen leere Verſprechungen
und in Ausſichtſtellungen brachte. Tatſache iſt
ferner, daß die Weimarer Verfaſſung wie ſie
es als das Erzeugnis eines welt
fremden überſpitzten Jntellek
tuglismus gar nicht anders konnte, den
Begriff des Rechtsſtagates nur for
maliſiert auffaßte. Lediglich wenn die
„Voſſiſche Zeitung in dieſer formaliſierten
Begriffebeſtimmung auch den Jnhalt des Be
griffs Rechtsſtaat ſieht, könnte man ihr viel
leicht Recht geben; aber auch das nur bei ganz
oberflächlicher Betrachtungsweiſe. Denn wenn
die „Voſſiſche Zeitung weiter ſchreibt, der
Grundſaß der Gleichberechtigung
aller Staatsbürger ſei insbeſöndere
dadurch in der Weimarer Verfaſſung aus
geſtaltet, daß ſie allen Staatsbürgern ohne
Unterſchied den Zugang zu den öffentlichen
Aemtern gewährleiſte Und den Beamten die
Freiheit der politiſchen Betätigung zuſpräche,
ſo kommt es dem Leſer ſolcher Ausführungen
vor, als hätte der Verfaſſer jenes Artikels die
letzten 14 Jahre verſchlafen. Tatſache iſt, daß
prominente Staatsrechtslehrer des Weimarer
Syſtems, wie Profeſſor Anſchüstz, ſich unter
dem Beifall der Führer perſönlich bemüht
haben, in langatmigen Ausführungen zu be
weiſen, daß die Weimarer Verfaſſung eben
nicht allen Staatsbürgern ohne Unterſchied
den Zugang zu den öffentlichen Aemtern ge
währleiſtet und daß ſie eben nicht den Be
amten die Freiheit der politiſchen Meinung zu
ſprach, ſondern daß ſie gegenüber den bis zur
Weimarer Verfaſſung geltenden Rechtsſätzen

inſofern ſogar eine Einſch ränkung
brachte. Wir erinnern uns noch daran, wie in
den Prozeſſen gegen ernſthafte tüchtige Be
amte, die lediglich wegen ihrer Ge
ſinnung aus dem Amte entfernt
werden ſollten, von den damaligen Syſtem
herren mit unverkennbarer Wonne ſolche Em
pörung eines Profeſſor Anſchütz als rich
tige Auslegung der Weimarer Verfaſſung den
entſcheidenden Gerichten aufs dringendſte ans
Herz gelegt wurde.

Es iſt zu merkwürdig. heute leſen zu
müſſen, daß dieſe Weimarer Verfaſſung die
ſtets ein Dokument volksfremder Unzulänglich-
keit bleiben wird, und unter deren Herrſchaft
ein Staat zum Willkürgebilde entheiligt wurde,
als Hüter des Rechtsſtaatsgedankens ange
prieſen wird.

Und war mit 83500 M. Abfindung zufrieden. tätiger dem neuen Deutſchland eingegliedert
Bei dem „Butab“ (Bund der techniſchen An
geſtellten und Beamten) wurden in der Haupt
berwaltung anſehnliche Gehälter gezahlt, die

Aktivnskomitees, Dr. Ley, die offigzielle Mel
dung erſtattet werden.alt aller Ungeheuerlichkeiten in der Ver

'altungspraxis der Freien Gewerkſchaften er weit über dem Durchſchnitt der von dieſem (Fortſetzung auf Seite 2.)

Heute wird dem Führer von dem Leiter des über der nationalen Erhebung zeigt
Genau die gleiche Verſtändnisloſigkeit gegen

der zwei
Teil des erwähnten Artikels der „Voſſiſchen
Zeit g. Hier wird z hſt behauptet, daß
die Kre fte die im de je Segte heute füh
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rend ſind, von einem anderen Staatsidegal
als dem der Weimarer Verfaſſung geleitet
werden und daß dem die Anordnungen und
Geſetze entſprechen. Dann aber wird aus
dieſen bisherigen Maßnahmen der Regierung
geſchloſſen, „es ſei offenbar nicht Abſicht der
Staatsführung, endgültig und vollſtändig eine
dauernde Abkehr vom Volksſtaat zu vollziehen“.

Es erweckt den Eindruck, als ob der Ver
faſſer des erwähnten Artikels damit andeuten
wolle, daß die bisherigen Maßnahmen jeden
falls eine vorübergehende Abkehr vom Rechts
ſtaatgedanken bedeukten. Demgegenüber kann
nicht entſchieden genug darauf hingewieſen
werden, daß alle bisherigen Maß
nahmen der Regierung darauf hin
s ielen, auf dem Trümmerfeld, das 14 Jahre
Staatsleben unker der Herrſchaft der Weima
rer Verfaſſung hinterkaſſen haben, einen
deutſchen Rechtsſtagt aufzubauen.
Das wird freilich nur der zu erkennen ver
mögen, der den Begriff des Rechtsſtaats nicht
liberaliſtiſch und formaliſtiſch auffaßt, ſondern
der ſich darüber klar iſt, daß der Staat dazu
dient, einem Volke das Leben zu ermöglichen,
und zwar einem Volke als unteilbarem Ge
ſamtörganismus, und daß der Staat weiter
dazu dient, den einzelnen Zellen und Gliedern
des Volkes und den Familien ihren Aufgaben
kreis itn Geſamtorganismus des Volkes zu
zuipeiſen. Und um dies zu erreichen, iſt ein
förmaliſtiſcher Grundſatz von der
Gleichberechtigung der Staats
bürger vor dem Geſetz nicht gus
reichend. Um dies zu erreichen, iſt es er
forderlich, daß an die Stelle des Begriffes des
Einzelrechts in weitem Umfange der Begriff
der Aufgabe, die zwei Seiten in ſich vereinigt,
Pficht und Recht, tritt und daß die Ein
ordnung aller Zellen des Volks
ganzen, alſo aller Familien und Einzel-
perſonen in den Geſamtorganismus, wie ſie
der Natur dieſes Organismus entſpricht,
durch die geballte Kraft der Nation
ſämtlich dem Staat geſichert wird. Ein
Staat, der ſich dieſer ſeiner Aufgabe in allen
ſeinen Einzelhandlungen bewußt iſt, iſt ein
Rechtsſtaat. Kein Rechtsſtaat dagegen
iſt ein von liberaliſtiſchen Doktri
nen geleitetes Gebilde. Kein Rechts
ſtaat iſt der marxiſtiſch geleitete Staat, der
Formalien, ein Volksglied, eine Klaſſe, zum
Ausgangszielpunkt ſeiner Maßnahmen machte,
um dadurch mit dem Volke auch ſeine Klaſſen
und alle einzelnen Volksgenoſſen zugrunde zu
richten.

Und wer aus den bisherigen Maßnahmen
der Regierung der nationalen Erhebung nicht
die Ueberzeugung und die Gewißheit gewonnen
haät, daß hier ein Rechtsſtaat mit eiſerner
Energie gebaut wird, der wird es nie begreifen,
daß ein Volk ſich danach ſehnt, ein Heim
zu errichten, das dem Leben des
geſamten Volkes dient.

Chefbeſprechung über den
GStändiſchen- Aufbau

Statthalterernennung in dieſer Woche?
Berlin, 5. Mai. Am Donnerstag Nachmit

tag hat eine Chefbeſprechung über Fragen der

zukünftigen Geſtaltung der Sozial
politik und insbeſondere über den Stän
diſchen Aufbau ſtattgefunden, Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt.

Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, ſollen
die Statthalter in dieſer Woche ernannt
werden.

Aniformverbot in Oeſterreich
beſchloſſen

Wien, 5. Mai. Der öſterreichiſche Miniſter
rat hat nach einer Mitteilung von Heimwehr
ſeite ein Uniformverbot beſchloſſen. Danach ſoll
das Tragen aller jener Uniformen verboten
werden, die die Zugehörigkeit zu einer poli
tiſchen Partei kennzeichnen. Von dem Verbot
ſollen die Organiſationen ausgenommen ſein,
deren Mitglieder in den freiwilligen Aſſiſtenz
körperſchaften (Hilfspolizei) verwendet werden.
Nach den bisherigen Verlantbarungen ſind das
die Wehrabteilungen der Parteien, die der
Regierung naheſtehen.

Eine amtliche Beſtätigung dieſer Mitteilung
Kegt noch nicht vor.

Vor einem Beſuch Alfred
Roſenbergs in London

London, d. Mai. Einer neuen Meldung
Der „Times“ zufolge wird der Leiter des außen

politiſchen Amtes der NSDAP., Alfred
Roſenberg, wie von der NSDAP. Verlin
pmitgeteilt wurde, in kurzem beſuchsweiſe nach
London kommen. Jn der „Times“ Meldung
wird geſagt, daß Dr. Roſenbergs Autorität
in auswärtigen Angelegenheiten ſowie in den
beſonderen Beziehungen der NSDAP. zum
Staate und ſchließlich ſeine eigene langjährige

will, erkennen. Von dieſem Gedankengang aus

welche Organiſation den größten Erfolg hat.
Es iſt mir ſelbſtverſtändlich und wohl dem ge
ſamten deutſchen Volke klar, daß von allen An
geſtelltenverbänden der D. H. V. durch ſeine
muſtergültige Organiſation und
Einrichtungen weitans vor allen Ange

Berlin, 5. Mai. Der bisherige ge
ſchäftsführende Präſident des Reichs Land
bundes, Graf Kalckreuth, hat geſtern, für
die Oeffentlichkeit völlig überraſchend, ſeine
ſämtlichen Aemter niedergelegt, um, wie es
in der offiziellen Mitteilung des Reichs Land
bundes heißt, in einem Verfahren
gegen die Deutſche Getreide
handels-Geſellſchaft, mit dem ſein
Name in Verbindung gebracht wird,
vollſte Handlungsfreiheit nach allen Seiten zu
haben. Graf Kalckreuth hat die Geſchäfts
führung an den Präſidenten des Reichs Land
bundes, Pg. Meinberg, übertragen.

Ueber die Gründe, die zu dem überraſchen
den Rücktritt Kalckreuths führten, erfahren wir
folgende Einzelheiten:

Schon vor einigen Wochen ſoll die Unter
ſuchung der Geſchäftsführung der Deutſchen
Getreidehandels- Geſellſchaft und der Getreide
Induſtrie und Kommandit A.G. außer
ordentlich belaſtendes Material ergeben haben,
aus dem auch eine enge Verbindung der ver
antwortlichen Stellen der beiden Geſellſchaften
mit dem bisherigen Präſidenten des Reichs

Neue Gchwieri
Frankreich

Genſf, Mai. Die Abrüſtungskonferenz
ſteht vor neuen ernſten Schwierig
keiten. Präſident Henderſon hat das
Präſidium für Montag zu einer dringenden
Sitzung einberufen, in der nach Mitteilungen
in der Sitzung des Hauptausſchuſſes Entſchei
dungen von größter Tragweite gefaßt werden
ſollen. In engliſchen und franzöſiſchen Kon
ferenzkreiſen beſteht die Abſicht, noch vor der
endgültigen Durchberatung des engliſchen Ab
rüſtungsabkommens in erſter Leſung ſchon
in der nächſten Woche zur zweiten
Leſung des entſcheidenden 2. Ka
pitels über die „Organiſation der in Kon
tintalEuropa ſtationierten Landſtreitkräfte“
zu ſchreiten, daß die Beſtimmungen über die
Vereinheitlichung der kontinen
tal- europäiſchen Heere umfaßt. Bis
dahin wird der Effektivausſchuß allem Erwar
ten nach, die Einrechnung der privaten deut
ſchen Wehrverbände bei der Feſtſetzung der
deutſchen Heeresſtärke beſchloſſen haben. Die
Taktik geht dahin, die Reichsregierung in die
Zwangslage einer ſofortigen Entſcheidung
über die Vereinheitlichung der Heere zu ſetzen,
die jetzt auf franzöſiſcher und engliſcher Seite
als Grundpfeiler des geſamten Ab
rüſtungsausſchuſſes übertragen will. Durch

Berlin, 5. Mai. Nachdem ſämtliche deut
ſchen Gewerkſchaftsverbände aller Richtungen
die Führung der NSDAP. im deutſchen Ge
werkſchaftsweſen anerkannt haben, iſt nunmehr
auch als letzter Verband der Deutſchnationale
Handlungsgehilfenverband zu Adolf Hitler
geſtoßen.

Nach einer eingehenden Beſprechung zwiſchen
dem Leiter des Aktionskomitees zum Schutz der
deutſchen Arbeit, Dr. Le y, und der DHV. Lei
tung, wurde die Eingliederung des DHV. in
die große deutſche Arbeitsfront beſchloſſen.

Das Ergebnis der Beſprechung iſt im nach
ſtehenden Briefe des Leiters des Aktionskomi
tees, Dr. Ley, an den Verbandsvorſitzenden
des. DHV., Hermann Miltzow, Hamburg,
zum Ausdruck gekommen:

„Sehr verehrter Herr Verbandsvorſitzender!
Für Jhren werten Beſuch ſage ich Jhnen

meinen herzlichen Dank. Jch habe mich über
die Uebereinſtimmung der Gedankengänge
im Aufbau der Angeſtelltenſäule innerhalb
der großen Arbeitsfront gefreut. Jch möchte
Jhnen deshalb noch einmal ſchriftlich folgendes
erklären:

Sie werden als Parteigenoſſe den vberſten
Grundſatz der Nativonalſozialiſtiſchen Deutſchen
ArbeiterPartei, daß ſie nichts zerſtören will,
was irgendwie Wert hat für das Volk, ſondern
dieſen Wret erhalten und weiter ausbauen

gehend, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß für uns in
allen organiſatoriſchen Fragen inaßgebend iſt,

Verbindung mit Hitler nicht unterſchätzt wer
den dürften.

Der Rücktritt Graf Kalckreuthos
KorruptionsHezernat unterſucht ſchwerſte Anſchuldigungen

des damaligen Ernährungsminiſters Schiele zu

gkeiten in Genf

gegen einen engliſchen Abänderungsvorſchlag zur Poligzeifrage
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(rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Landbundes hervorgeht. Graf Kalckreuth
ſoll u. a. im Jahre 1930 zur Zeit der
Roggenſtützungsaktion ſo z. B. bei
der Deutſchen Getreidehandels- Geſellſchaft
Berlin Weizen- und Roggengeſchäfte
getätigt haben, und zwar in einer derart
anfechtbaren Weiſe, daß der Tat-
beſtand der handelsrechtlichen Un
treue gegeben iſt. Jm Zuſammenhang mit
dieſer Affäre werden auch die Namen der
beiden Direktoren der Deutſchen Getreide
handels Geſellſchaft Berlin, Kaczuczek und
Möller, genannt. Graf Kalckreuth ſoll ſich
damals in der Annahme, daß die Maßnahmen

einer Hauſſe in Weizen und Roggen führen
würden, zu enormen Spekulationen am
Berliner ProduktenTerminmarkt haben ver
leiten laſſen.

Hinzu kommt dann noch ein anderer, eben
falls äußerſt belaſtender Vorwurf. Graf
Kalckreuth ſoll, nachdem ſeine Speku-
la tionen fehlgegangen waren, beim
Niedergehen der Preiſe an der Berliner Pro
duktenbörſe ſeine TerminEngagements bei
der reichsbetreuten Deutſchen Getreidehandels
Geſellſchaft außerdem dann noch

und Polen

dieſes Druckmittel will man Deutſchland
in die Zwangslage verſetzen als der
Alleinſchuldige bei einem etwaigen Zu
ſammenbruch der Konferenz zu erſcheinen.
Demgegenüber wird von deutſcher Seite gefor
dert, daß ſämtliche 96 Artikel des Abrüſtungs-
abkommens ohne Unkerbrechung durchberaten
werden, um auf dieſe Weiſe Zeit für die Rechte
Einigungsverhandlungen zu gewinnen.

Der Hauptausſchuß hielt Donnerstag eine
kurze Sitzung ab, in der Staatsſekretär Eden
den auf dem deutfchengliſchen Kompromiß be
ruhenden neuen engliſchen Abänderungsantrag
für die Berechnung der erlaubten militäriſchen
Polizeiſtreitkräfte einbrachte. Die Vertreter
Frankreichs und Polens wandten ſich
gegen den engliſchen Vorſchlag.

Nach amerikaniſcher Mitteilung wird Nor
man Davis auf der Abrüſtungskonferenz
am nächſten Dienstag eine Erklärung über die
Sicherheitspolitik der amerikaniſchen Regie
rung und insbeſondere über die Bedingungen
abgeben, die die amerikaniſche Regierung für
die Annahme des engliſchen Abrüſtungplanes
ſtellt. PaulBoncour hat gleichfalls ſein
Eintreffen auf der Konferenz für Anfang der

Die Arbeltsfront ſteht!
Auch der DHV. hat ſich eingegliedert

nächſten Woche in Ausſicht geſtellt.

Menſch nicht hingehen und die von Mißerfolg
gekrönte Organiſation etwa des Afa, dem vor
züglichen Verband des D. H. V. aufoktrnieren,
ſondern im Gegenteil, ich bitte Sie und Jhren
geſamten Verband, die Führung in der
neugufzubauenden Angeſtellten-
ſäule zu übernehmen. Jch bin überzeugt, daß
ich damit einer großen Sorge enthoben bin
und daß wir ſchon in ganz kurzer Zeit dem
deutſchen Volke und ſeiner Angeſtelltenſchaft,
eine Sänle in der großen Arbeitsfront dartun
können.

Mit deutſchem Gruß
Jhr ergebener
gez. Dr. Le y.

Die deutſche Arbeitsfront ſteht. Die Reihen
der deutſchen Arbeiter und Angeſtelltenſchaft
bilden jetzt ein großes, unerſchütterliches Boll
werk. Die Arbeit beginnt unter der Leitung
der nativnalſozialiſtiſchen Führer zum Wohle
des ganzen Volkes und zum Segen der deut
ſchen Arbeiter und Angeſtelltenſchaft für ein
neues Deutſchland in nationaler
Freiheit und ſozialiſtiſcher Gerechtigkeit.

Erklärung des Aktionskomitees
Berlin, 5. Mai. Nach dem Eintritt des

DHV. in die deutſche Arbeitsfront gibt das
Aktionskomitee zum Schutz der deutſchen Ar
beit folgende Erklärung heraus:

„Die deutſche Arbeitsfront ſteht. Die
Reihen der deutſchen Arbeiter und Angeſtellten
haben jetzt ein großes unerſchütterliches Boll
werk. Die Arbeit beginnt unter der Leitung
der nationalſozigaliſtiſchen Führer zum Wohle
des ganzen Volkes und zum Segen der deut
ſchen Arbeiter und Angeſtelltenſchaft, für ein
freies Deutſchland in nationaler Freiheit und

ſtelltenverbänden den größten Erfolg zu ver
zeichen hat. Jch werde als vernünftiger

ſozialiſtiſcher Gerechtigkeit.

zu ungeheuren Ueberpreiſen zu
Laſten der Reichskaſſe glatt

geſtellt
haben. Das Getreide ſei damals durch Ver
bindungsleute, ſo heißt es, zu Ueberpreiſen von
10 bis 20 M. je Tonne an die Deutſche Ge
treidehandels- Geſellſchaft verkauft worden
Falls ſich dieſer Vorwurf aufrecht erhalten
läßt, ſo würde das bedeuten, daß Graf Kalt.
reuth ſeine, bei an ſich ſchon anfechtbaren
Spekulationen, erlittenen Verluſte auf die
Deutſche Getreidehandels- Geſellſchaft umgelegt
hat, die dadurch gezwungen war, ihrerſeits
Mittel in Anſpruch zu nehmen, die vom Reiche
zu Zwecken der Roggenſtützung eingeſetzt waren,

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die politi
ſche Rolle des bisherigen Reichslandbund-
präſidenten, Graf Kalckreuth, für immer
ausgeſpielt ſein wird, wenn ſich auch nur
ein Teil der Vorwürfe als richtig herausſtellen
ſollte, die heute von durchaus vertrauenswürdi
gen Perſönlichkeiten gegen ihn erhoben werden,

Das belaſtende Material wird, wie wir er
fahren, zur Zeit durch das KorruptionsDezer
nat des Preußiſchen Juſtiz miniſteriums ein
gehend geprüft.

Gonderkammern für Korrup-
tions und Sabotagefälle

Berlin, 5. Mai. Wir wir erfahren, wird
ſchon heute eine Verordnung des preußiſchen
Juſtizminiſters, Pg. Kerrl, veröffentlicht
werden, wonach bei den Landgerichten
beſondere Kammern zur Aburteilung
der Korruptions und Sabotagefälle gebildet
werden. Da die Korruptions und Sabotage
fälle beſondere Sachkenntnis erfordern, waren
bei den Staatsanwaltſchaften ſchon beſon
dere Staatsanwälte als Vertreter für
Korruptions und Sabotagefälle beſtimmt wor
den. Durch die Schaffung der Sonderkammern
iſt nun Gewähr dafür geboten, daß die oft ſehr
ſchwierigen Materien erſchöpfend bearbeitet
werden.

Ein Landesverräter aus der
Gchutzhaft entflohen

Berlin, 5. Mai. Großes Aufſehen dürfte
es erregen, daß es dem bekannten und berüch
tigten Mitglied des Bundesvorſtandes des
ADGB.,, Furtwängler, durch bisher
noch nicht reſtlos geklärte Manipu-
lationen gelungen iſt, aus der Schutzhaft
zu entfliehen. Es war ſchon auffällig, daß ſich
in den letzten Tagen beim Aktions-Komitee
Anträge verſchiedenſter Perſönlichkeiten häuf
ten, die eine Freilaſſung Furtwänglers er
reichen wollten. Das AktionsKomitee hat eine
Freilaſſung Furtwänglers ſtets mit der Be
gründung abgelehnt, daß Furtwänglers Ver
bindungen mit dem Auslande und der vor
gefundene Briefwechſel mit dem Auslande be
weiſen, daß der Tatbeſtand des Landesverrates
gegeben iſt.

Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger zahlte an

die RGO.
Das Aktionskomitee zum Schutz der deut

ſchen Arbeit meldet weiter:
Jn der „Genoſſenſchaft dentſcher Bühnen

angehöriger“ wurde durch den Beauftragten
der NSBO. bei Durchſicht der Bücher feſt
geſtellt, daß dieſe Genoſſenſchaft an die RGO.

Gelder gegeben hat. r
Bisher iſt ein Poſten von 5000 M. gefunden

worden. Es ſcheint jedoch ſicher, daß dieſer
Verband noch höhere Beträge an die
RGO. gezahlt hatte, was noch feſtgeſtellt
wird.

Der Reichskanzler ſpricht auf
dem Arbefterkongreß

Berlin, 5. Mai. Auf dem am Mittwoch
nächſter Woche in Berlin im ehemaligen
Herrenhaus ſtattfindenden erſten deutſchen Ar
beiterkongreß wird, wie der Parlamentsdienſt
der TU. meldet, Reichskanzler Adolf Hitler
als Schirmherr des Kongreſſes das Wort
nehmen. Die Veranſtaltung wird auf den
Rundfunk übertragen werden.

Am Sonnabend Juſtigminiſter
konferenz in Stuttgart

Berlin, 5. Mai. Am Sonnabend findet in
Stuttgart eine Konferenz der deutſchen Juſtiz
miniſter ſtatt. Der Reichskommiſſar für die
deutſche Juſtiz, Pg. Dr. Frank, hat in Ver
folg der Münchener Tagung die Juſtigminiſter
im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter
dieſer Tagung eingeladen. Die Tagung wird
ſich mit einer ausgedehnten Tagesordnung zu

Jm. Auftrage: gez. Bialla s. befaſſen haben.
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Berlin, 5. Mai.
9as große Wer iſt vollbracht

zerriſſen und zerklüftet in ſich ſelbſt lag
die deutſche Arbeiter und Ange

n ſchaft ohnmächtig am Boden. Trotze de a Hrganiſationen war ſie
ein Machtfaktor. Ihre Mamnutgehilde
hatten keine innere Kraft. Sie ſahen ihre ein
zige Aufgabe zuletzt nur noch in W o hl
fahrts und Verſ icherungseinrich
kungen einerſeits und in Bonzenver-

orgung andererſeits. Sie waren lediglich
Selbſtzweck geworden, die in prunkvollen Büro
häuſern, Kartotheken, Statiſtiken und Kaſſen
ſchränken ihre eigentlichen Aufgaben verwahr
en und die Arbeiter und Angeſtelltenſchaft als
die mekkende Kuh betrachteten, die brav
und treu ihre Beiträge zahlte, die dann von
den Herren „Führern“, wie beim ADGB.,
ſchlecht und ſchmutzig verwaltet wur
den. Man ſtelle ſich vor, und du, Arbeiter
höre her: Hundert und mehr Verbände und
Perbändchen exiſtierten nebeneinander, die alle
vorgaben, deine Intereſſen zu vertreten. Allein
in ADGB. gibt es 28 Hauptverbände mit 28
Vorſitzenden 28 Kaſſierern, 28 Geſchäfts

28 Kartotheken, 28 Statiſtiſche Ab
teilungen, 28 was nicht alles, mit einem
Wort

28 Waſſerköpfe,

die nun noch einmal in einem General
waſſerkopf zuſammengefaßt waren. Das
ſelbe wiederholt ſich bei den Chriſtlichen, den
HirſchDunckerſchen uſw. ein heller Wahn
ſinn, ja direkt ein Verbrechen.

So verſchleuderte man allein durch dieſen
Wahnſinn und Aberwitz Millionen und
aber Millionen ſauer verdienter Arbeiter
groſchen, ganz abgeſehen von der Korrup
kion, die in dieſem Wirrwarr von ausge
klügelter Ueberorganiſation wie Treibhaus
pflanzen gedeihen mußte und auch leider

Gottes gediehen iſt.
Jch weiß heute ſchon, daß 80 v. H.

der Verwaltungsmaſchinerie ab
gebaut werden kann, ja dringend not
wendig abgebaut werden muß, um überhaupt
wieder einen Ueberblick zu bekommen und da
mit eine Verantwortung zu ermöglichen. Das
bedeutet Beitragsſenkung und Lei
ſtungserhöhung.
Verkalkung

Wie ſchwerfällig und unbeholfen
dieſe tönernen Koloſſe waren, beweiſen gerade
die Ereigniſſe der letzten Tage. Wie unſchuld
volle Lämmer ſtierten ſie uns aus weitaufge
riſſenen Augen verſtändnislos an, als ob ſie
ſagen wollten: „Was wollt ihr?“ „Ja, wißt
ihr denn nicht, daß über Deutſchland eine Re
volution dahinbrauſt von nie gekanntem Aus
maß!“ „Was geht uns die an, wir leben auf
dem Mond.“ Erſt eine rauhe, aber gut ge
meinte SA.Fauſt mußte dieſe verkalkten Ge
hirne hinter den Schreibpulten hervorzerren,
um ſie in die Wirklichkeit zu ſtellen. Gewiß:
Sie wollten ſich „gleichſchalten“. Wozu wir in
friſch-fröhlichem Wagemut genau 48 Stunden
gebrauchten, um etwa 8 Millionen Werktätige
unter einen Willen zu ſtellen. Sie hätten
mindeſtens 48 Jahrzehnte ge
braucht, um in ſchwerwiegenden Kom
miſſionen zu verhandeln und dann zu erkennen,
daß nicht mehr zum „Gleichſchalten“ vorhan
den war. Schon jetzt war es die aller
höchſte Zeit, daß gehandelt wurde. Jn
ſpäteſtens einem halben Jahr wären 90 v. H.
aller Gewerkſchaftsorganiſationen zerfallen und
verfallen geweſen und die Arbeiter und Ange
ſtellten wären um all ihre Rechte betrogen wor
den. Und ſie, die Herren Bonzen, hätten mit
einem frommen Augenaufſchlag erklärt: Der
Herr hat's gegeben, der Herr hat's genommen,
der Name des Herrn ſei gelobt Schickſal
Fata da kann man nichts daran machen
Hitler iſt an allem ſchuld.
Arbeiter, wir griffen zu um Deine Rechte
um Dein Geld, Deine Einrichtungen

zu retten
Wir griffen zu, um den Marxismus
aus dem letzten Gchlupfwinkel heraus
zuhauen und ihm den letzten Lebens

Mitteldeutſche National Zeitung

deutſe
Von Hr. Robert Le

Und wir griffen nicht zuletzt deshalb zu, um
einen der größten Korruptionsherde aller Zei
ten auszubrennen und auszuräuchern. Jetzt
ſind ſie alle „gleichgeſchaltet“, die Freien und
die Chriſtlichen und HirſchDunkerſchen und
alle die vielen, vielen anderen. Gewiß, ſie
wollten ſich alle „gleichſchalten“, ſie boten ihre
wertvolle Mitarbeit an, ſie ſeien bereit ſie
wollten ſich anſchließen und was die
ſchönen Worte mehr waren. Nur eins wollten
ſie nicht: Sie wollten ſich nicht be
dingungslos unterwerfen! Befehlen
und Gehorchen, das waren ihnen fremde Be
griffe. Sie wollten beraten und palavern.

Der Aufbau kann beginnen
Nun gut, wir haben ſie gleichgeſchaltet und

ſie haben ſich bedingungslos unterworfen. Ar
beiter, der Aufbau kann beginnen!

Was ſind nun die nächſten Ziele?
Vor allem ſteht die Erhaltung der

finanziellen Leiſtungen an die Mit
glieder. Arbeiter, ich kann dir heute ſchon
garantieren, wir werden dieſe ſchier unmöglich
erſcheinende Aufgabe löſen. Deine Rechte und
Anſprüche ſind heute bereits geſichert
und zwar geſichert. durch die jetzt vorhandene

lrbeitsfront

abſolute Solidarität aller Ver
Das zweite Vahgiel:

Das zweite Nahziel iſt der Einbau der
Verbände in die beiden Einheits-
verbände und damit rückſichtsloſer Ab bau
des aufgebauſchten Verwaltungs-
apparates.

Beitragsſenkung und Leiſtungsſteigerung.
Wir werden dieſe Arbeit ſchätzungsweiſe in
ſpäteſtens 1 Jahr ſorgfältigſter Arbeit gelöſt
haben. Zu dieſem Zweck werde ich an der
Spitze der deutſchen Arbeiterfront einen Ar
beiterſengt bilden, der beratende Stimme
hat und der von dem Führer „der deutſchen
Arbeiterfront“ berufen wird. Abgeſtimmt
wird nirgends mehr. Dieſem Arbeiter
ſenat werden die großen Arbeiten zugewieſen
werden. Vorläufig habe ich in den Arbeiter
ſenat folgende Perſonen berufen: Forſter,
Schuhmann, Schmeer, Muchvw, Bigl-
las, Stöhr, Otte, Müller und Bring-
mann. Jn welcher Richtung die Vereinheit
lichung vor ſich gehen wird, das ſind alles Fra
gen der Zukunft. Wenn es heute ſchon einige
unverantwortliche Schreiberlinge bereits genau
wiſſen, wie die Einheitsgewerkſchaft ausſehen
wird ſo ſind alle dieſe Plänemachereien rück
ſichtslos zu unterdrücken und zu verurteilen, da
ſie nur die Arbeit ſtören und Verwirrung
ſchaffen. Jch warne deshalb vor jour-
naliſtiſchen Hellſehereien, denn es
gibt heute im preußiſchen Juſtizminiſterium
und ich werde ſehen, daß die übrigen Länder
dieſem ganz ausgezeichneten Gedanken folgen

eine

Abteilung für Sabotage,
die dem genügend bekannten und bewährten
Pg. Dr. Freisler unterſteht.

Dieſe Einrichtung iſt beſonders deshalb ſo
außexordentlich zu begrüßen, weil ſie die Mög
lichkeit bietet, für die Zeit des Aufbaues jeg
liche Art von Sabotage rückſichtslos zu ahnden.
Heute ſchon wird mir gemeldet, daß einige
unverantwortliche Arbeitgeberkreiſe dieſe Zeit
des Umbaues dazu benutzten, Tarife zu kün
digen, Löhne herabzuſetzen, Arbeiter
unter angeblich „politiſchen“ Vorwänden zu
entlaſſen. Das iſt ganz gemeine Sa
botage an der großen Erneuerung der
Nation. Ebenſo iſt es denkbar und wird auch
ſicherlich verſucht werden, daß verärgerte und
verbitterte Gewerkſchaftsgruppen oder
politiſche Gegner in Arbeitnehmerkrei
ſen durch Aufhetzung zu wilden Streiks
und ähnlichen Dingen Sabotage am nationalen
Aufbau treiben.

Wir warnen alle, die aus Engſtirnigkeit,
Dummheit und Verbrechen ſich zu ſolchen Hand
lungen hinreißen laſſen. Wir ſind gewillt, ſie

Einbau der Verbände Abbau des Ver
waltungsapparates

bände untereinander. Nicht als ob ich
nun hergehen würde und würde alle Ver
mögenswerte in einen Topf werfen, nein, die
Ueberführung in die beiden Einheitsſäulen
Arbeiter und Angeſtelltenſäule geſchieht
organiſch. Schritt für Schritt, nach reiflicher
Ueberlegung der beſten Köpfe, die die Gewerk
ſchaftsbewegung überhaupt hat. Dieſe Arbeit
wird vielleicht ein ganzes Jahr verlangen.
Nationalſozialiſtiſcher Grundſatz iſt:

Jeder Schritt muß ſo überlegt ſein, daß
man nie einen Schritt zurücknimmt.

Wie geſagt, ſo werde ich nicht handeln, daß ich
alles wie Kraut und Rüben wahllos zufam
menwerfe, ſondern ich verſtehe unter abſoluter
Solidarität der Verbände untereinander die
Tatſache, daß die Verbände von jetzt ab
einem Willen gehor en und damit die
Möglichkeit gegeben iſt, daß der finanziell ge
ſunde Verband dem finanziell ſchlechten Ver
band in Form von Darlehen aushelfen kann.
Geſtern glaubte ich noch, den Staat bitten zu
müſſen, bei dem ADGVB. einzugreifen, denn es
ſieht dort wirklich böſe aus heute bereits
weiß ich, daß ich mir auf obengenannte Weiſe
ſpielend helfen kann. Das erſte Nahziel
der Sicherung der Leiſtungen an
die Mitglieder iſt damit erreicht.

Das letzte Fiel
Wenn dieſe Nahgiele erreicht ſind, wird die

große Aufgabe in Angriff genommen werden.
aus dem Lohn- und Gehaltsempfän-
ger den Stand des deutſchen Arbei
ters zu formen. Das wird zum Hauptteil
eine Erziehungsfrage ſein, zum anderen
aber auch große organiſatoriſche Aufgaben auf
zeigen. Die erſte Arbeit wird ſofort in groß
zügigſter Weiſe in Angriff genommen werden
und wird im Verein mit der Propaganda und
der Schulung der NSDAP. geſchehen, denn es
handelt ſich um weltanſchauliche Schu
lung des Nationglſozialismus. Die
organiſatoriſchen Fragen können erſt nach Er
reichung der aufgezeigten Nahziele angefaßt
werden. Jn vier Jahren hoffen wir Adolf
Hitler und dem Nationalſozialiſtiſchen
Staat den fertigen Bauſtein „deutſcher Ar
beiter und Angeſtellter“ zum ſtändiſchen
Aufbau liefern zu können.

Dann erſt iſt unſere herliche Aufgabe ge
löſt. Was hierbei nun ein Reichskommiſſar, ein
Gewerkſchaftskommiſſar zu tun hat,
iſt mir völlig unbegreiflich. Entweder
handelt es ſich dabei um eine Erfindung
eines an ſich impotenten Journaliſten oder um
die Böswilligkeit verantwortungsloſer
Quertreiber. Wahrſcheinlich aber um beides!

botageabteilung der Juſtiz. Der

notwendig ſind, die jedoch in der

ſozialiſtiſchen Ständeſtagt die
abſolute Selbſtverwaltung der

Gewerkſchafts bewegung.
Dieſe organiſche Entwicklung,

„Frankfurter Zeitung“ u. g.
horch auf, auch du, alte Gewerkſchaftsgarde

waltung in die Hand nehmen.

eine wahre Arbeiterfront aufzubauen
alle mit unerbittlicher Strenge zur Rechen

nerv abzudrehen ſchaft zu ziehen.

Also geringe Ausgabe
u. dafür großer Nutzen
Qualität Nivea, d. h.
nur allerbeste Rohstoffe

u, größte Wirksambeit.
Mild, leicht schäumend,
ganz wundewoll im Ge-
schmack und sparsam
im Gebrauch. Es ist die
Zahnposta auch für Sie.

Auch das wäre wieder ein Fall für die Sa
Staat, vor

allem aber der heutige, der noch nicht hundert
prozentig nationalſozialiſtiſch iſt, kann dieſe
Aufgabe nicht löſen. Vor allem deshalb nicht,
weil dazu die lebendigen Kräfte des Volkes

Bürokratie der Miniſterien, ſelbſt in einem
vom beſten Geiſt beſeelten, nie ſo lebendig ſein
können, wie in vielleicht beweglichen Organi
ſationen des Volkes. Deshalb bejahe ich auch
bis zum endgültigen Eingehen in den national

die
durch die herrliche nationalſozialiſtiſche Revo
lution ausgelöſt wurde, ſoll der Staat nicht
vorzeitig hemmen, denn das glaube ich, möch
ten beſtimmte reaktionäre Kreiſe gerne ſehen
und merkwürdigerweiſe haben ſie hierbei volle
Unterſtützung aller Judenblätter wie z. B. der

Und, Arbeiter,

Jetzt auf einmal ſoll ein Reichskommiſſar die
bisher geradezu eiferſüchtig gehütete Selbſtver

Ausgerechnet
jetzt, wo die Nationalſozialiſten daran gehen,

Hände weg! Jhr Dunkelmänner aus dem
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mus, des Zentrums und des Marxismus. Wir
kennen euren vereinigten Haß! Unſer Schlacht
ruf aber heißt:

Mit Hitler für Deutſchland!
Go marſchieren wir in ein neues Reich
Kundgebung für deutſches Recht

in Berlin und Wien
Berlin, 5. Mai. Am 11. Mai findet im

Preußiſchen Landtag eine große Kundgebung
der deutſchen amtlichen und freien Juriſten
ſtatt, in der die vordringlichen Auf
gaben der Schaffung eines deut«
ſchen Rechts und einer deutſchen
Rechtspflege von autoritativer Seite be
handelt werden. Eingeladen zu dieſer Kunda
gebung werden die Spitzen des Reiches, der
Länder, die Spitzen der NSDAP., der NSBO.,
der SA., SS., Hitlerjugend, Univerſitäten
und der Studentenſchaften. Bis jetzt ſteht feſt,
daß u. a. ſprechen werden: der preußiſche
Juſtizminiſter Kerrl, der Reichskommiſſar
für die deutſche Juſtiz Frank ll, der Leiter
des Aktionsausſchuſſes zum Schutz der deut
ſchen Arbeit Dr, Leh, der Führer der Preu
ßenfraktion der NSDAP., Oberpräſident Wil
helm Kube, der Leiter des Bundes der na
tionalſozialiſtiſchen Juriſten in Preußen,
Miniſterialdirektor Freisler und Vertreter
des Deutſchtums außerhalb der jetzigen Reichs
grenzen. Unmittelbar an die Berliner Kund-
gebung dürfte ſich eine ähnliche Kundgebung in
Wien anſchließen.

T TDie Gauleitung der NSDAP., Gau Halle
Merſeburg, ſucht Bilder, welche wichtige
Ereigniſſe aus dem Leben der Partei
im Gau Halle Merſeburg wieder
geben. Alle Berufsphotographen ſowie auch alle
AmateurPhotographen werden gebeten, falls
ſie im Beſitz. ſolcher Bilder ſind, der Gau
leitung je ein Bild der getätigten Aufnahme
zuzuſenden. Die Sendungen ſind zu richten
an die Gaupreſſeſtelle der NSDAP., Gau
leitung Halle-Merſeburg, Halle, Thielenſtr. 5.

Halle, den 3. Mai 1933.
Gaupropagandaleitung.

W. Tießler,
Gaupropagandaleiter.

Hierdurch bitte ich die Kreisleitungen,
dafür Sorge zu tragen, daß von den Mai
feiern ihres Kreisgebietes innerhalb der
nächſten 10 Tage je eine Aufnahme von den
von den Pgg. gemachten Photographien über
die Kreisleitung an die Ganleitung eingereicht
wird.

Tießler,
Gaupropagandaleiter.

er auf Welle
Sonnabend, 6. Mai
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetter, Abendnachrichten. An
ſchließend bis 8.00: Frühkonzert. 8.35: Gymnaſtik für
die Frau. 10.00: Nachrichten. 10.10: Schulfunk. Fröhliche
Frühlingsfahrt durchs deutſche Oſtland. Ein Spiel von
oſterlichen Volksbräuchen und altdeutſchen Volksweifen.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Zeitdienſt. 12.00: Wetter
12.05: Schulfunk. Forellenquintett von Franz Schubert.
Anſchi.: Wetter. 12.55: Zeit. 19.45: Nachrichten. 14.00 t
Konzert. 15.00: Kinderbaſtelſtunde. Wir baſteln und
ſpielen deutſche Geſchichte. 15.30: Wetter, Börſe. 15.45:
Hansjürgen Nierentz lieſt eigene Geſchichten. 16.00
Jugendſtunde. Landsknechtslieder. 16.30: Nachmittags
kongzert. 17.10: Wochenſchau. 18.00: Das Gedicht. 18.05t
Hauskongert. 18.30: Körperſchulung durch Kampffpielet
Rugby. 18.50: Wetter, Kurzbericht. 19.00: Stunde der
Nalion. Orcheſterkongzert. 20.00: Heitere SA. 21.00: Tanz
muſik. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.46: See
wetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Nachtmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.35: Frühkonzert. 8.15: Gymnaſtik. 9.40: Wirtſchaft.

9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehr, Programm. 958t
Was die Zeitung bringt. 10.10: Schulfunk. Fröhliches
Pfingſtfahrt durchs deutſche Oſtland. Ein Spiel von Volks
bräuchen und Volksweiſen des deutſchen Oſtens. 11.004
Werbenachrichten. 12.00: Eröffnung der Sonneberget
Spielwarenausſtellung. 13.00: Nachrichten, Wetter, Zeit.
13.15: Deutſcher Chorgeſang (Schallplatten). Anſchl. t
Börſe. 14.00: Funkberätung. 14.10: Funknachrichtene
14.30: Kinderſtunde. 15.10: Funkſchach. 15.30: Muſik
beratung. 15.45: Wirtſchaft. 16.00: Aus dem Fahrten
bericht einer Jungengrüuppe. 16.30: Nachmittagskongzerte
Dagz wiſchen etwa 17.00: Sportreiſe durch England 18.00e
Deutſch. Wer findet das richtige Wort? ihneingeſandter Arbeiten. 18.20: Gegenwartslexikon. 18.
Techniker in der Verwaltung. 19.00: Stunde der Natio
Orcheſterkongert. 20.00: Blick in die Zeit. 20.10: Mandog
linenkonzert. 20.40: Hans Frevyberg lieſt Heinz Ludw
Kahmanns tolle Geſchichte „Der Herr der Wälder“e
21.00: Nachrichten. 21.10: Aus klaſſiſchen Operette
22.30: Nachrichten. Anſchl. bis 24.00: Tanz und Unte

Sie es, so oft Sis

Nivea-Creme
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Abſchluß deutſchtſchechiſcher Foll
Fuſatzvereinbarungen

Gelegentlich vorausgegangener Beſprechun
gen in Prag, die zu einer Vereinbarung über
die Regelung des deutſchtſchechoſlowakiſchen
Zahlungsverkehrs geführt hatten, waren von
der tſchechoſlowakiſchen Regierung Wünſche
über die Zollbehandlung beſtimmter Waren,
vorwiegend auch ſolcher im Grenzverkehr
geäußert worden. Hierüber haben Verhandlun
gen in Berlin ſtattgefunden, die am Donners
tag zum Abſchluß einer loeiteren Zuſatzverein
barung zum deutſchtſchechoſlowakiſchen Wirt
ſchaftsabkommen von 1920 geführt haben. Da
bei ſind der Tſchechoſlowakei für einige
Waren Zollermäßigungen oder Bin
dungen gewährt worden, wogegen die
Tſchechoſlowakei die wohlwollende Be
handlung von Anträgen auf Ein
fuhrbewilligungen von gewiſſen deut
ſchen Bauſtoffen zugeſichert hat.

Bei den Zugeſtändniſſen, die von Deutſch
Iand der Tſchechoſlowakei gemacht worden ſind,
handelt es ſich nicht um land wirtſchaft

ſondern um Zoll
ermäßigungen geringen Umfan
ges oder um Zollbindungen für gewiſſe Tex
tilien, für Spezialpapiere, naturfarbiges Hohl
glas, gewiſſe Küchengeräte und Schotter. ler

ie
Tſchechoſlowakei eine wertvolle Ergänzung der
bisherigen Vereinbarungen und dürften für die

liche Poſitionen,

deutſchen Zugeſtändniſſe bedeuten für

deutſche Induſtrie durchweg tragbar ſein.

Einfuhrbeſchränkungsmaßnahmen
in Angarn

Die ungariſche Regierung veröffentlicht im
Amtsblatt eine Liſte einer großen Zahl von
Waren, die künftig nur mit beſonderer
Erlaubnis und in von der Regierungjeweils feſtzuſetzen den Mengen ein
geführt werden können. Betroffen werden zahl
reiche Artikel der Porzellan-, Eiſen
und Maſchineninduſtrie, Feinmeß
werkzeuge, optiſche Artikel und
Sprechmaſchinen. Die Regierung hat ſich
nach einer vom „Az Eſt“ eingeholten Erklärung
der zuſtändigen Stellen bei dieſer Anordnung
nicht durch Vergeltungsideen leiten laſſen. Die
Verfügung habe keinesfalls eine gegen
Deutſchland gerichtete Tendenz; habe all
gemeine Geltung und beziehe ſich auf Deutſch
land ebenſo wie auf andere Staaten. Die
Regierung werde dafür ſorgen, daß Staaten,
die ungariſche Produkte in höherem Grade als
bisher übernehmen, entſprechende Vergünſti
gungen für die Einfuhr ihrer Jnduſtriepro
dukte nach Ungarn erhalten.

Lettland führt eine 15proz. Einfuhrſteuer
ein. Das lettländiſche Miniſterkabinett be
ſchloß, auf dem Wege des Ausnahmeparagra
phen der Verfaſſung Art. 81 eine Steuer von
der geſamten Einfuhr nach Lettland im Wert
von 15 v. H. der eingeführten Waren zu er
heben. Die Steuer ſoll u. a. zur Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit in der Jnduſtrie und
Schiffahrt dienen. Der Zeitpunkt des Jn
krafttretens der Steuer iſt vom Miniſterkabi
nett noch nicht feſtgeſetzt worden. Die Erträge
der Steuer ſollen u. a. auch für die ſtaatlichen
Zuzahlungen für lettländiſche Exportbutter
dienen.

Erleichterungen für Biereinfuhr in USA.
Die amerikaniſchen Behörden haben bekannt
gegeben, daß für Jmportbiere nur ein
Einfuhrzoll zu zahlen iſt. Die hohen
Verbrauchsabgaben werden nur von
in Amerika gebrauten Bieren er
hoben. Da die amerikaniſchen Brauereien
keineswegs in der Lage ſind, dem ſtarken Be
darf Rechnung zu tragen, eröffnen ſich ſehr
günſtige Ausſichten für den Jmport
der deutſchen Brauereien.

Weitere Fungahme
der Jnduſtrieproduktion

Die induſtrielle Produktion hat nach Feſt
ſtellungen des Jnſtituts für Konjunk
turforſchung im März weiter zugenom
men. Die Jndexziffer der gewerblichen Güter
erzeugung auf der Baſis 1928 10 ſtieg von
625 im Dezember auf 65,6 im Märg. Damit
liegt die Erzeugung bereits um 7 v. H. über
dem Stand zur gleichen Vorjahrszeit und um
21 v. H. über dem TDiefſtand vom
Auguſt 1982. Von beſonderer Bedeutung iſt
die Zunahme von Jnveſtitionsgütererzeugung,
deren Jndex von 827 im Januar auf 40,2 im
März ſtieg, während er im März 1982 88,6
betrug. Jn den Verbrauchsgüterinduſtrien
hielt ſich die Produktionsſteigerung in engeren
Grenzen. Der Jndex ſtellte ſich im März 1982
auf 793, 1983 auf 82,8. Jmmerhin iſt auch
hier auf wichtigen Teilgebieten vor allem in
der Textilinduſtrie der Vorjahrsſtand wieder
erreicht.

Halleſche Bankberichte
Land wirtſchaftliche Bank

der Provins Sachſen
Wie die Land wirtſchaftliche Bank

der Provinz Sachſen in Halle berichtet,
ſtand das Berichtsjahr 1932 noch gang im
Zeichen der Auswirkungen der kataſtrophalen
Wirtſchafts und Vertrauenskriſe des Jahres
1931. Die Kurſe der Sächſiſchen landſchaftl.
Goldpfandbriefe waren durch die verſchiedenen
Gerüchte einer weiteren zwangsweiſen Zins
herabſetzung ſehr ſtarken Schwankungen unter
worfen. Auf eine Neuemiſſion von Pfand
briefen mußte die Landſchaft verzichten, womit
eine der wichtigſten Gewinnquellen, nämlich
die Finanzierung der landſchaftlichen Be
leihungstätigkeit durch Hergabe von Zwiſchen
krediten und Verkauf der Pfandbriefe, entfiel.
Den Umſatz und Gewinn auf dem
Effektenkonto verdankt das Inſtitut dem
Umſtand, daß die Landwirtſchaft ſich die gün
ſtigen niedrigen Kurſe der Pfandbrieſe zunutze
machte, um auf dem Wege der Umſchuldung
Landſchaftshypotheken abzulöſen. Hierzu wur
den etwa 15 Mill. Sächſ. kandſchaftl. Gold
pfandbriefe aus dem Markt genommen. Auf
dem Gebiete des Kontokorrentkredits
war eine aktive Tätigkeit in bisherigem Maße
nicht möglich. Für die Erſtellung der Ernte
hat das Inſtitut in den letzten Jahren den
Landſchaftsmitgliedern in großem Maße Sai
ſonkredite zu billigen Sätzen gegen Sicherungs
übereignung zur Verfügung geſtellt. Schon
einem teilweiſen Abbau der Kredite
konnte nicht ganz abgeſehen werden, und zwar
mit Rückſicht auf die Wertminderung der ge
gebenen Sicherheiten. So erlitt das Kredit
geſchäft eine weſentliche Schrump
fung, ohne daß ſich eine Möglichkeit für
einen entſprechenden Erſatz ergeben hätte, da
es vielfach an Wirtſchaftern fehlte, die Kredit
zu nehmen bereit ſind, und die Gewähr für
kurgfriſtige prompte Rückzahlung bieten konn
ten. Jm Rahmen der Oſthilfe vermittelte
die Bank insgeſamt 407 Kredite, davon 255
kleinbäuerliche, die im Frühjahr 1988 fällig
waren. Es wird darüber geklagt, daß im Be
richtsjahr die maßgebenden Stellen bisher
nicht ermöglichen konnten, für die Abtvicklung
der Zwiſchenkredite aus früheren Siedlungs
verfahren die Tätigkeit auf dem Gebiet der
Rentengutsſiedlung wurde faſt lahmgelegt
die benötigten Gelder zur Verfügung zu
ſtellen. Der Geſamtumſatz beträgt
611,54 (630,85) Mill. c.

Jn der Erfolgsrechnung erſcheinen
vereinnahmte Zinſen mit 0,931 (t,06), Pro
viſionen mit 0,201 (0,244), Gewinn aus Wert
papieren mit 0,078 (0,097), Gewinn aus Zins
ſcheinen und fremden Geldſorten mit 6,014
(0,016) Mill. An Aufwand ſtehen gegen
über: Zinſen mit 0,642 (0,758), Verwaltungs
koſten mit 0,449 (0,570), Abſchreibungen auf

daß ſich ein von 82 456 auf 127 425 er
höhter Reingewinn ergibt, nachdem
vorher 0,087 (0,183) Mill. Grundkapital
zinſen an die Landſchaft abgeführt worden
ſind. Jn der Bilanz erſcheinen bei einem
Grundkapital von 8 Mill. eine Reſerve von
9295 (0,272) und einer noch nicht geleiſteten
Einzahlung auf Stammanteil der Central
LandſchaftsBank für die Preußiſchen Staaten
mit unv. 0,075 Mill. an Gläubigern ins
geſamt 18.56 (10,01) Mill. davon Bankgut
haben 0,252 (0,688), Einlagen in laufender
Rechnung 5,86 (486), Depoſitengelder 2,04
(1,59) und Kündigungsgelder ſtark erhöht 4,09
(1,81). Von den letzten drei Poſten ſind
innerhalb 14 Tagen fällig 6,90 (5,35), darüber
hinaus bis zu einem Monat 2,89 (0,598) Mill.
Mark. Auf der Aktivſeite erſcheinen noch
nicht eingezahltes Grundkapital mit 0,8, Kaſſe
mit 0,077 (0,080), Guthaben bei der Reichsbank
und dem Poſtſcheckamt mit 0,198 (0,291),
Wechſel mit 6,458 (0,850), unverzinsliche
Schatzanweiſungen mit 0,540 Noſtrogut
haben bei Banken 7,88 eigene Wert

Gebäude und Mobilien mit 0,005 (0,008), ſo h

geblieben. Zum erſtenmal war allerdings die
Bank genötigt, in der Zwangsverſteigerung ein
Grundſtück, an dem ihr Sicherheit beſtellt
war, zu erſtehen, doch wurde dieſes ſofort
ohne je Einbuße weiter veräußert.
Die Liquidität bewirkte, daß die Gewerbebank
ohne fremde Hilfe ihren Anſprüchen nachkam.

Jn der Erfolgsrechnung erſcheint im
einzelnen ein Ertrag aus Zinſen und Provi
ſionen von 0,092 und ein Gewinn aus Wechſel,
Effekten, Deviſen und Sorten von 0,037 ſowie
Miterträgniſſe mit 0,006 Mill. An Auf
wendungen erforderten Unkoſten, Steuer, Ge
hälter und Soziallaſten 0,105, Abſchreibungen
insgeſamt 0,018 Mill. ſo daß ſich unter Be
rückſichtigung des Gewinnvortrages von 3193
der Geſamtgewinn von 15606 ergibt.
aus dem bekanntlich wieder 4 v. H. Divi
dende verteilt und 2596 auf neue Rech
nung vorgetragen werden. Die G.V. geneh
migte den Abſchluß. Jn den Aufſichtsrat wur
den Obermeiſter Walter Schiller und Tiſch
lermeiſter Emil Himburg, beide Halle, zu
gewählt.

Gpar und Bauverein Geſund-
brunnen e. G. m. b. H. Halle
Nach dem vorgelegten Geſchäftsbericht für

1932 verminderte ſich der Mitgliederbeſtand im
Laufe des Jahres von 492 auf 450 Mitglieder.
Die Geſchäftsguthaben verringerten ſich nur
um 199 A auf 117838 bei einer Haft
ſumme von 185 000 Der genoſſenſchaftliche
Hausbeſitz umfaßt 858 Wohnungen in 259
Häuſern.

Jn der Erfolgsrechnung ſtehen den
Nutzungsgebühren von 0,242, den Zinszuſchüſſen
für gekürzte Hauszinsſteuerhypotheken mit
0,016 Mill. ſowie den Zinſen auf Bank und
Sparkaſſenguthaben mit 2938 und auf fehlen
des Eigenkapital mit 1278 an Aufwand
insgeſamt Abſchreibungen mit 0,040, Geſchäfts
unkoſten mit 0,012, Häuſerbetriebskoſten mit
0,023, Hausinſtandſetzungen mit 0,006 und
Zinſen mit 0,171 Mill. gegenüber, ſo daß
ſich ein Reingewinn von 9705 ergibt,
aus dem wieder 328 v. H. Oividende ver
teilt, 975 zur geſetzlichen und 4891 zur
Exrneuerungsrücklage überwieſen werden ſollen.
In der Bilanz erſcheinen Geſchäftsguthaben
der Mitglieder mit 6,117, Spareinlagen der
Mitglieder mit 0,287, Rücklagen mit 0,082,
Hypothekenſchulden mit 8,72 und ſonſtige Schul
den mit 0,066 Mill. An Aktiven werden
ausgewieſen: Grundſtücke mit 4,10, Bank,
Sparkaſſe, Poſtſcheck und Kaſſe mit 0,083,
Wertpapiere mit 6,011, Forderungen mit 0,017,
GeldbeſchaffungskoſtenKonto mit 0,014 Mill.
Für 1933 hat die Genoſſenſchaft ein umfang
reiches Jnſtandſetzungsprogramm
auf eſtellt. Auch iſt ein kleines Bauvor
aben mit 15 Wohnungen in Ausſicht ge

nommen, wozu die Vorarbeiten ſo weit ge
diehen ſind, daß mit der Ausführung begonnen
werden kann. Die Finanzierung iſt geſichert.

Bernburger Bank A.G., Bernburg (An
halt). Liquidation. Das Jnſtitut, das im
Vorjahre eine Kapitalherabſetzung durch Ein
ziehung von 100 000 Vorratsaktien auf
400 000 durchführte, ſchlägt u. a. der GV.
am 27. Mai die Veräußerung des Ge
ſellſchaftsvermögens im ganzen mit
Firmenrecht an den Bankdirektor Wilhelm
Burgdorf, Bernburg, gegen Uebernahme
der Verpflichtung, die Liquidation der Geſell
ſchaft durchzuführen und den bei der Liquida
tion ſich ergebenden Erlös an die Aktionäre zu
verteilen, vor.

I TZ

Erwerbsgeſellſchaften
Concordia Maſchinenfabrik AG. i. Liqu.,

Abſchluß die
Nummer
daß trotz

papiere mit 0,040 (0,183), Stammanteil der
CentralLandſchaftsBank uſw. mit 0,1 und
Schuldner insgefamt mit 8.00 (12,14), ſowie
Bankgebäude mit 0,089 (0,092 Mill.

Gewerbe und Handelsban
H. G., Halle

In Ergänzung unſerer Mitteilung über den
ſes Jnſtituts in unſerer geſtrigen

entnehmen wir dem Geſchäftsbericht,
aller ungünſtigen Einwirkungen das

Geſchäftsjahr 1982 noch zufriedenſtel
lend verlaufen iſt.
Schrumpfung im Geſchäft eingetreten, doch
wird auf die Eigenart hingewieſen daß das
Inſtitut Anfang des vergangenen Jahres durch
Rückzahlung von Aufwertungshypotheken ſtark
in Anſpruch genommen wurde.
tätigkeit lag wie vor im Kontokorrentgeſchäft.
Durch die Bevorzugung des Kleinkredits iſt die

Zwar iſt auch hier eine

Die Haupt

2 Jahre ang ſeine Obliegenheiten verletzt habe.

nicht, wie bisher, vom Aufſichtsrat zu wählen
ſind. Der Verluſt hat ſich auf 273 408

500 000 c erhöht.

HGB.
teilung gemäß 240 HGB. von dem Verluſt
von mehr als der Hälfte des 500 000 Mark be

Halle (Saale). Ueber die Hälfte des Aktien
kapitals verloren. Verweigerung der Entlaſtung
des AR.Vorſitzenden. Jn der GV. wurde die
Liquidationseröffnungsbilang vom 18. April
1932 genehmigt. Dagegen wurde auf Antrag
des Hauptaktionärs Fabrikbeſitzer GruhlLeip
zig die EGntlaſtung des Aufſichts
ratsvorſitzenden, Juſtizrat Albert
HerzfeldHalle, verweigert, da er
Ferner wurde beſchloſſen, daß Vorſitzender und
ſtellvertretender Vorſitzender des Aufſichtsrats
in Zukunft von der Generalverſammlung und

alſo mehr als die Hälfte des Aktienkapitals von

Th. Groke A.G. in Merſeburg. 8 240
Der GV. am 26. Mai wird u. a. Mit

Renten im Mittelpunkt
Berliner Effektenbörſe vom 4. Mai

Eine ſcharfe Tendenzſcheidung
Aktien und Renten gab der Börſe das
präge. Der Rentenmarkt ſtand im Mittel
punkt. Die Stimmung war allgemein be
ruhigt und Renten und feſtverzinsliche Werte
konnten auf der ganzen Linie angiehen. Man
bemerkte größeres Intereſſe des Publikums
als auch der Spekulation. Es kann nicht
oft genug betont werden, daß einer der
Grundpfeiler des deutſchen Wiederaufbaues die
Geſundung des Kapitalmarktes iſt, der wieder
um eine Beſſerung am Rentenmarkt voraus
gehen muß. Jm Zuſammenhang mit den Ge
rüchten über die Auflegung einer Arbeite
beſchaffungsanleihe, zu denen allerdings eine
Stellungnahme der zuſtändigen Stellen nicht
vorliegt, glaubt man nunmehr, daß der
Rentenmarkt jetzt im Vordergrund
ſtehen wird, zumal bei einer eventuellen Durch
führung eines derartigen Planes die pſycholo
giſchen Vorausſetzungen geſchaffen werden
müßten. Jm Gegenteil wird die Regierung
weiter beſtrebt ſein, das Vertrauen am
Rentenmarkt wieder herzuſtellen. Lebhafter
lagen Altbeſitz 74,25 74,625 (73,40). Neubeſi
gewannen 30 Reichspfennig, Reichsſchuldbuch
forderungen etwa 0,50 v. H. m Gegenſatz
hierzu lag der Aktien markt ſchwach und
vereinzelt ausgeſprochen flau. Das Angebot
hatte aber nur vereinzelt größeren Umfang
und die Rückgänge erklärten ſich hauptſächlich
aus der völligen AufnahmeUnluſt infolge des
Abwanderns der Käufer in den Rentenmarkt.
Montan werte erſchienen faſt durchwegs mit
MinusZeichen. Ver. Stahl 48 nach 47, wobei
die undurchſichtige Situation bei dem Unter
nehmen mitſpricht. Harpener 105 nach 110,75.
Von Maſchinen werten waren Muag 68,50
nach 57,25 ſtärker angeboten Berger verloren
7 Punkte, Siemens 6, Farben ſetzten faſt
4 Punkte niedriger ein. Jm allgemeinen
gingen die Rückgänge aber nicht über 2—36. H.
hinaus. Eine Reihe von Werten, wie Schif
fahrtsaktien, Kunſtfeidewerte, El. Lieferungen,
einzelne Braunkohleaktien und Salzdetfurt
waren aber gut behauptet.

Tages geld entſpannte ſich weiter auf
4,75 und teils 4,625. Der Dollar war gegen
Mark mit 8,63 etwas niedriger. Jm allge
meinen lagen Valuten ohne größere Schwan
kungen. LondonKabel 8,90,50.

Die VBörſe ſchloß etwas er holt. Am Ren
tenmarkt waren Vereinigte Stahlobligationen
dagegen weiter angeboten und gingen auf 69,75
zurück. Nachbörslich hörte man: Farben 138,50,
AEG. 27, Berliner Kraft und Licht 10980
Chade 165, Aſchersleben 145,75, Schultheiß
138,50, Berlin Karlsruher Jnduſtriewerke s
Orenſtein 52, Deſſauer Gas 114,75, Reichsbank
13325, Harpener 106,75, Gelſenkirchen 67,
Phönix 48,25, Vereinigte Stahl 42,25, Mannes
mann 77,75, Feldmühle 78, Stöhr 112, Erdol
121, Bayriſche Motoren 180, Neubeſitz 1850,
Altbeſitz 78,875, Reichsbahnvorzüge 101,50.
Reichsbahnvorzugsaktien notierten wie folgt:
1934er 99,87, 1940er 88,87—85, 1948er 81——82,62

Berliner Produktenbörſe vom 4. Mai
Verladeſchwierigkeiten auf der Oder und ver
einzelt auch ſchon auf der Elbe. Das trockene
Wetter und nicht zuletzt ein Wiederaufleben
des Futterweizen geſchäfts in der Pro
vinz haben der Berliner Getreidebörſe den
Anlaß zu einer Befeſtigung gegeben. An
fangs kamen für Terminweizen Kurs
ſteigerungen von über einer Mark zur Notiz
doch zeigten ſich daraufhin wieder Abnehmer.
Roggen wurde, beſonders auf Mai, gedeckt
und höher bezahlt. Auch Juli vermochte höher
zu ziehen, ohne daß die Stützungsſtelle einzu
greifen brauchte. Im Prompthandel
hatte ſich dagegen das Angebot in ſogenannten
Stützungsroggen etwas gemehrt, doch war
gleichzeitig auch der Bedarf der Mühlen größer
geworden, ſo daß ſich in dem Kurs eine Aende
rung nicht ergab. Das Mehlgeſchäft hielt
ſich wieder in Grenzen, Forderungen waren
unverändert, doch kümmerte ſich auch die
Gegenſeite nicht im entfernteſten um die
Preisentwicklung am Körnermarkt. Sie
kaufte vielmehr ausſchließlich nur für den täg
lichen Bedarf. Die erhoffte Belebung der Ab
rufe trat in Roggenmehlen ſchon ein. Hafer
blieb knapp angeboten, war aber ebenſo vor
ſichtig geboten. Die Tendenz blieb feſt. Gute
Braugerſten waren zu letzten Kurſen
abzuſetzen. Jnduſtrieſachen blieben ohne
Jntereſſen.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 4. Mai
1933. Auftrieb: 118 Rinder, davon 10 Ochſen,
59 Bullen, 37 Kühe, 12 Färſen, 562 Kälber, 119
Schafe, 1617 Schweine. Zuſammen: 2418 Tiere
Außerdem von Fleiſcher direkt zugeführt: 656
Rinder, 109 Kälber, 66 Schafe, 384 Schweine
Preiſe
Bullen 3 22—24, 4 20
22—24, 3 20 22, 4 15 19.
3 36--40. Schweine 1
2 2534——35,

für 50 Kilogramm ebend gewiet
Kühe 1 25--27,
Kälber 2 40-4
36, 2 86 37.

Rinder4 82 33. Geſcheſchlecht, Kälber langſam, Schn
r g 8 7Ueberſtand- 6 Rinder, 3 Bullen, 1 Kuh,

Bank von nennenswerten Verluſten verſchont tragenden Aktienkapitals gemacht werden.
Schweine, 2 Ochſen. Ausnahmetiere unter und
über Notiz

zwiſchen

Bruch

ſch o
als er
einen
M et
trotzde

Hollar
fällt,
dieſes

Jahr,
läuft,
träge
komm

natior
druck,

unterl

Jn
man i

daß di
ſoweit

werde

dem
genau
gzieml

was
ſonde:

fuhr
ſorge
unter

verden
Landt
hollär

garan
Speck

Auf t
einge
Wirt
iſt be
der a
b auf

ſchaft

verſa
ſchen

Vorſt

aus
Rude

ben
man
und
nicht

nach

Ober

lende
deutſ

won
15 84

trug
kohle

erſten

wont

elb
kohle

(einf

Wirt
und

ſam
3157

ſa t
zen
Brau
brike
im
383 10

ſchaf

35

der

ſchaf

gen
hebe

ten.

war
ſchaf

ru
Bel

mer
land
ten
doch

wen
frag

Mer
Kon



den Ge

Arbeits

s eine
n nicht
aß der

grund
i Durch
ſycholo

werden
gierung

n ambhafter

eubeſit
ildbuch

genſatz
ich und
lngebot

lmfang
ſächlich

lge des
imarkt.

gs mit
wobei
Unter
110,76.

J 653,50

erloren

n faſt
meinen
-3 v. H.
Schif

ungen,
detfurt

r auf
gegen
allge

chwan

n Ren
tionen
f 69,75

188,50,

109,50,

iltheiß
ke s8l,
hsbank

n 67
annes
Erdöl
13,50,

101,60,

folgt:
8262

lendervierteljahr 1983 wurden aus dem mittel
deutſchen Steinkohlenbezirk Löb e jün ge

Mitteldeutſche National Zeitung Freitag, 5. Mai 1933

Handelsvertrag
en handelsgo Kethoden im deutſch-hohHändchen Vertrag
mit Holland abgesſer zum Schutze der deutſchen Geflügelwirtſchaft f

ndelsvertrag iſt in
ht vorbildlhich.

mit den
s politik dar

ſtbegünſtigung in
hſt ins AugeHolland

zllt, iſt dier kurze Dauer
ertrages, der nur ein gutes halbes
d zwar bis zum 31. Dezember 1933
hrend man früher alle Handelsver

räge möglichſt langfriſtig abſchloß. Darin
kommt die veränderte inſtellung zu den inter
nationalen Wirtſchaftsbeziehungen zum Aus
druck, die fortgeſetzten ſtarken Schwankungen
unterliegen.

In dem Handelsvertrag mit Holland hat
man in erſter Linie Rückſicht darauf genommen,
daß die Handelsbegiehungen der beiden Staaten
ſoweit wie möglich erhalten und

ſo wenig wie möglich geſtört
Das gegenſeitige Jntereſſe, das an

beſteht, iſt bis ins Letzte
Das war in dieſem Falle

e 7

r r

werden. 8dem Güterauskauſch
enau abgewogen.

ziemlich leicht, als ſich genau berechnen läßt,
was Holland in Deutſchland abſetzen kann. Be
ſonders ſorgfältig iſt man z. B. bei der Ein
fuhr von Speck vorgegangen. Hier iſt Vor
ſorge getroffen, daß die holländiſchen Zufuhren
Unter keinen Umſtänden die deutſchen Preiſe
verderben. Das iſt nicht nur für die deutſche
Landwirtſchaft wichtig, ſondern auch für die
holländiſchen Erzeuger, die dadurch eine Preis
garantie erhalten. Mit dem Erlös aus ſeinen
Speckverkäufen kauft Holland deutſche Güter.
Auf dieſe Weiſe iſt die Preisgarantie für den
eingeführten Speck in die deutſche nationale
Wirtſchaft einbezogen. Eine ähnliche Regelung
iſt bei Giern getroffen worden. Für dieſe war
der autonome Zoll im Laufe des Jahres von
b auf 70 Mark erhöht worden. Nunmehr ſoll

Wirtſchaftsrundſchan

Der neue Vorſtand der Hauptgemein
ſchaft. Jn der geſchloſſenen Mitgliederver
verſammlung der Hauptgemeinſchaft des Deut
ſchen Eingelhandels wurde heute morgen der
Vorſtand neu gewählt. Er beſteht jetzt u. a.
aus den Herren Paul Freudemann,
Rudolf Hertzog, Heinrich, Dr. von Nor

den, Adolf Meyher, Herbert Tengel-
mann, Dr. Spiecker, Dr. Neuendovf,
und Dr. Hilkland. Dr. Tiburtius, der
nicht wieder dem Vorſtand angehört, bleibt
nach wie vor in der Geſchäftsführung.

Gewinnung von Kohlen und Briketts im
Oberbergamtsbezirk Halle. Jm erſten Ka

wonnen: 16 182 Tonnen Steinkohlen und
15 848 To. Steinkohlenbriketts; der Abſatz be
trug im gleichen Zeitraum 15 981 To. Stein
kohlen und 15 848 To. Steinkohlenbriketts. Jm
erſten Kalendervierteljahr 19383 wurden ge
wonnen im Braunkohlenbergbau: Jm weſt
elbiſchen Wirtſchaftsgebiet 7889 To. Braun
kohlen und 1 453 878 To. Braunkohlenbriketts
(einſchl. Naßpreßſteine); im oſtelbiſchen
Wirtſchaftsgebiet 5 779 958 To. Braunkohlen
und 1703 188 To. Braunkohlenbriketts; zu
ſammen alſo 18 669 496 To. Braunkohlen und
3157 061 To. Braunkohlenbriketts. Der Ab
ſatz betrug für denſelben Zeitraum im gan
zen Oberbergamtsbezirk Halle 13660 851 To.
Braunkohlen und 3 016 135 To. Braunkohlen
briketts. Beſſchäftigt waren am 1. April
im Braunkohlenbergbau 8089 Angeſtellte und
33 104 Arbeiter.

Wieder Beſtandsverluſt bei den landwirt
ſchaftlichen Genvſſenſchaften im April. Bei
35 Neugründungen und 45 Auflöſungen ſchließt
der Beſtand in landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften im April wiederum mit einem gerin
gen effektiven Verluſt ab. Hervorzu
heben ſind 15 Abgänge bei Kreditgenoſſenſchaf
ten. Nach der Statiſtik des Rei erbandes
w m 2. Mai insgeſamt 40 194 ländwirt

he Genoſſenſchaften vorhanden.ſck

Röhrenabſatz im April.
n des Röhren verbandes G.

ſind im April auf dem Jnlandsmarkt
ſehen von der ſaiſonmäßigen Steige

Nachfrage kleine Anzeichen einer
bung des Röhrengeſchäfts be
c. Die Abſatzmöglichkeiten auf dem Aus

dsmarkt waren infolge der vielfach bekann
ten Bemühungen zwar weiterhin erſchwert,
doch zeigte ſich auch hier eine leichte Beſſerung,

e in bezug auf den Eingang von An
ragen.

Konſum und Spargenoſſenſchaft für
Merſeburg und Umgegend e. G. m. b. H. Das
an tursverfahren über das Vermögen der
e und Spargenoſſenſchaft für Merſe

urg und Umgegend, eingetragene Genoſſen
haft mit beſchränkter Haftpflicht in Merſe
von wird eingeſtellt, da eine den Koſten des
de ſahrens entſprechende Maſſe nicht vorhan

en iſt. Zur Abnahme der Schlußrechnung des

Ver hſeen ſowie zur Anhörung über die Feſt
ung der Auslagen und der Vergütung für
die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes wird

mehr ſogar auf 100
Er ſtellt tiſch einem Ein

vorgeſeh
Verkrags
mit der

Mark erhöht werden, was prak
Einfuh

b

auf 30 Mark in ſol
in denen der deutſche Bedarf größer iſt. Natür
lich iſt dieſe Regelung im Rahmen der be
reits früher feſtgeſetzten Kontin-
gente erfolgt, damit nicht erneut eine Ueber
ſchwemmung des deutſchen Marktes mit hollän
diſchen Eiern erfolgen kann.

Auf beiden Seiten iſt das Beſtreben vor
herrſchend geweſen, dem Verkragsparkner mög
lichſt weitgehende GErleichterungent

De

m

r

einzuräumen, damit die gegenſeitigen Handels
beziehungen und der Güteraustauſch ungeſtört
bleiben, während gleichzeitig andererſeits der

Schutz der deutſchen Landwirtſchaft
keinen Augenblick aus dem Auge verloren wurde.
Ob es möglich iſt, mit anderen Ländern zu
gleichartigen Abkommen zu gelangen, iſt noch
nicht zu überſehen. Jedenfalls würden der
artige Abkommen die Weltwirtſchaftskriſis er
heblich einſchränken, wenn ſie in großem Maß
ſtabe durchgeführt würden.

Die Kurzfriſtigkeit des Abkommens war da
durch bedingt, daß Deutſchland möglicherweiſe
mit anderen Stagten ähnliche Vereinbarungen
trifft, wodurch der holländiſche Einfuhranteit
geändert werden könnte. Und was für Deutſch
land gilt, gilt ebenſo ſehr für Holland. Es iſt
gut denkbar, daß die Weltwirtſchafts konferenz
ſchließlich zu ähnlichen Vereinbarungen, natür
lich in größerem Stile, führt, die dann zu
einem weitgehenden Ausgleich der inter

Vor der Ernennung eines
Eiſenbahndiktators in A.

Waſhington, 5. Mai. Präſident Rov
evelt hat den Kongreß in einer Botſchaft

hrverbot gleichkommen dürfte aufgefordert, Sondermaßnahmen zur Neu

ildung des amerikaniſchen Eiſenbahnweſens
Zu treffen. Er hat dabei die Ernennung eines

Eiſenbahndiktators vorgeſchlagen, der die Auf
abe haben ſoll, konkurrierende Pri-

vatbahnen zuſammenzulegen, das
Bahnnetz zu vereinfachen, notleidende Bahnen
zu ſanieren und aus den Ueberſchüſſen einen

Hilfsfond zu ſchaffen. Zum Eiſenbahndiktator
iſt Joſef B. Egaſt n an auserſehen. Von den
Gewerkſchaften werden die geplanten Sonder
maßnahmen ſcharf bekämpft, weil dadurch an

Ageblich die Arbeitsloſigkeit vermehrt würde.

Eiſenbahnzug von einem
Erdrutſch erfaßt

Heilbronn, 5. Mai. Der Donnerstag
früh kurz nach 4 Uhr nach Möckmühl abgehende
Zug wurde einige Hundert Meter nach der
Station Jagshauſen von einem Erdrutſche er
faßt und die Böſchung hinabgewor-
fen.
Verbrühungen.
gen.
verletzt.
bezeichnen, daß ein größerer und weiterer
Perſonenſchaden nicht zu verzeichnen
iſt.
ſehr groß. Der Arbeitsdienſt, vereint mit
den Bahnarbeitern iſt mit den Aufräumungs
arbeiten beſchäftigt.
mühl- Dorzbach iſt vorläufig geſperrt.

Der Lokomotivführer erlitt hierbei
Der Heizer Rückenquetſchun

Ein Fahrgaſt wurde am Finger leicht
Es iſt geradezu als ein Wunder zu

Dagegen iſt der Materialſchaden

Der Bahnverkehr Möck
Der

nationalen Gütererzeugung undeiner Stabiliſierung der Preiſe die
Erdrutſch dürfte mit dem am Mittwoch er
folgten heftigen Wolkenbruch zuſam

Wieder güdiſche Boyrotthetze

in Amerika
Newyork, 5. Mai. Der Oberſt im ameri-

kaniſchen Reſervekorps und Vorſitzende des
Verbandes der jüdiſchen Kriegsbeteranen,
Lewis Landes, erklärte, daß ag

beginnen
am Fre

ein „Anti-Hitler-Bohkott“
werde, der ſich gegen die Einfuhr
deutſcher Waren, gegen Reiſen
nach Deutſchland und gegen Waren
verſchiffungen auf deutſchen
Dampfern richte. Landes, der den Vorſitz
des Bohykottausſchuſſes übernomme hat, be
abſichtigt, Poſten vor den Geſchäftsräumen der
deutſchen Schiffahrtslinien aufzuſtellen, um die
amerikaniſchen Reiſenden an der B
deutſcher Dampfer zu verhindern.
ſollen ſämtliche amerikaniſchen Einfuh
veranlaßt werden, die Einfuhr deutſcher

Fer

Waren
aufzugeben. Es iſt beabſichtigt, den „Anti
HitlerBoykott“ über die ganze Welt aus
zubreiten.

50 Familien durch Groß
feuer obdachlos

Vier Kinder in den Flammen umgekommen
Demmin, 5. Mai. Jn der ehemaligen

Ulanenkaſerne in Demmin, in der 150
Familien untergebracht ſind, entſtand am
Donnerstag wahrſcheinlich durch ſpielende
Kinder ein Brand, der das geſamte Ober
geſchoß der Kaſerne vernichtete. 50 Familien,
insgeſamt 180 Menſchen, wurden durch das
Feuer obdachlos. Vier Kinder im Alter
von bis zu ſechs Jahren, die in einer Woh
nung eingeſchloſſen waren, fanden in den
Flammen den Tod. Mehrere Perſo
nen wurden durch Brandverletzungen und
Rauchvergiftungen erheblich verletzt.

Zur Arbeitsloſenverſicherung

Nach 9

Grundlage abgeben würden.

See

liche Kundgebung von 200 000 Jugendlichen die

SangSSèòè e Wq*53*

1983, 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Amts
gericht, Zimmer 32, anberaumt.

Deutſches Lichtſpiel-Syndikat. Unter
nationalſogialiſtiſcher Kontrolle. Die 1981 mit
einem Nominalkapital von 50000 C gegrün-
dete AF U. A.G. für Filmunterneh-

gen in Berlin bzw. deren General

erungsgeſellſ
yndik erworben.

Anfang d. J. im Rahmen des
DLS.A.-G. die Deutſches Lichtfpie
Syndikat Filmverleih G. m. b. H.
erworben. Dieſe wurde als Treuhänderit
ſfämtlicher Vermögensgegenſtände der DLS.
A.G. beſtellt unter Uebernahme der Verpflich
tung, die Gläubiger der letzteren mit min
deſtens 80 v. H. zu befriedigen.
a

Geſchäftliche Mitteilungen
Die Ziehung der XXVI. Volkswohl-

lotterie findet in der Zeit vom 18. bis
24. Mai 1988 ſtatt. 88 3886 Gewinne und
2 Prämien im Geſamtbetrage von 300 000
werden ausgeloſt. Auf Wunſch werden alle Ge
winne mit 90 v. H. in bar ausgezahlt. Das
Los koſtet 1 das Doppellos 2 A. Beachten
Sie die Anzeige der F a. H. C. Kröger AG.,
Berlin, und ſichern Sie ſich noch heute ein

ine Gläubigerverſammlung auf den 26. Mai

menhängen.

Die Jugendkundgebung im Luſtgarten.
Die Ankunft des Reichspräſidenten und des Re ichskanzlers im Luſtgarten, wo die morgend

Berliner Feier des 1. Mat einleitete.

Bekämpfung der

3

Berlin, 5. Mai. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, hat der preußiſche Juſtiz

e a.miniſter Kerrl folgenden Erlaß herausge-
Igeben:

3ſchuſſes zum
ige ſeiner

Aktion, die die
z aus der Be

einer ſelbſtſüchtigen Gewerk
ſchaftsbürokratie erſtrebt und erreichen wird,
bereits feſtſtellen müſſen, daß die dringendſte
Gefahr der Sabotage gegenüber Maß-
nahmen der Regierung der nationalen Er
hebung auf dem Gebiet der Befreiung der
deutſchen Arbeit nicht mehr von der Hand zu
weiſen iſt. So ſicher es iſt, daß die große
Mehrzahl der deutſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer ſich nach der Befreiung der Arbeit und
nach einem organiſchen Aufbau der nationalen
Arbeit ſehnen, ſo entſchieden muß gegen
Schädlinge, die durch Sabotage dieſem
großen Werk ſich in den Weg zu ſtellen wagen
ſollten, vorgegangen werden.

Jch ordne daher nach Fühlungnahme mit
dem Leiter des Aktionsansſchuſſes zum Schutze
der Arbeit an:

Zur Bekämpfung aller Sabotageverſuche,
eincrlei, von welcher Seite dieſe kommen

Los, das Jhnen viel Glück bringen kann. mögen, wird im Juſtizminiſterium eine Son

öchotage gegen die

huſſes zum Gchuge der Arbeit

Von den noch nicht veröffentlichten Ent
ſcheidungen des Spruchſenats für die Arbeits
loſenverſicherung werden uns von beſonderer
Seite folgende Mitteilungen gemacht:

Uebt ein Arbeitsloſer während des Bezuges
der Hauptunterſtützung eine Teilbeſchäftigung
im Sinne des S 134 des Angeſtelltenverſiche
rungsgeſetzes aus, ſo ſind Beiträge aus Mit
teln der Reichsanſtalt zur Erhaltung der An
wartſchaften gemäß S 129 des Geſetzes über
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung inſoweit nicht zu entrichten, als dem
Arbeitsloſen auf Grund der Teilbeſchäftigung
in dem gefährdeten Anwartſchaftszeitraum
die Beitragspflicht ſelbſt obliegt (Illa Art.
308/82).

Wird der Bezug der Kurzarbeiterunter-
ſtützung durch insgeſamt ſechs Wochen unter
brochen, in denen im regelmäßigen Wechſel in
der einen Woche ein Arbeitstag, in der darauf-
folgenden zwei Arbeitstage ausfallen, ſo bil-
den die Wochen mit je einem Ausfalltag nicht
etwa deshalb „drei zu ſammenhängende Kalen
derwochen“ im Sinne des Artikels 5 Abſ. 2
der Verordnung über Kurzarbeiterunter
ſtützung vom 27. Auguſt 1981, weil die Kalen
derwochen mit zwei Ausfalltagen außer Be
tracht bleiben (IIla Art. 813/32).

Fund von DumDum-Geſchoſſen
Penig. Von der Polizei wurden hier wie

der verſchiedene Hausſuchungen durchgeführt,
bei denen den Beamten etwa zehn Revolber,
zahlreiche Munition, u. a. auch DumDum
Geſchoſſe, in die Hände fielen. Jm Intereſſe
der Unterſuchung werden vorläufig keine
Einzelheiten bekanntgegeben.

Arbelten des Aktion

Einrichtung eines Gonderdegernats im preußiſchen Juſtizminiſterium
derabteilung zur Bekämpfung der Sabo
tage eingerichtet, deren Leitung ich dem kom
miſſariſchen Miniſterialdirektor Rr. Roland
Freisler übertrage.

Dieſer hat mir binnen drei Tagen zu mel
den, daß die Sabotageabwehr im Be

riche

Preußen
fähig iſt.

uneber die Arbeiten dieſer Sonderabteilung
iſt mir in angemeſſenen Zwiſchenräumen und
außerdem ſobald ſie irgend erforderlich er
ſcheint, fortlaufend Meldung zu erſtatten.“

Brieflicher Lehrgang
der Reichsrednerſchula

Der nächſte briefliche Lehrgang wird Mitte
Mai beginnen. Preis 2 Mark monatlich für
Teilnahme A oder 50 Pfg. monatlich für Teil
nahme B.

An dem Lehrgang kann jeder Parteigenoſſe
teilnehmen, der ſich in allen Fragen, die in
unſerem Kampf vorkommen, gründlich zu
ſchulen wünſcht.
Fritz Reinhardt,
Ammerſee.

Reichsleitung, Propagandaleitung II

Fritz Reinhardt.

Herrſching am



Freitag, 5. Mai 1933 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 104m e e e e egeht in dieſen Wochen und Monaten, ſo führte verlaſſen worden fei, ſei nun endlich erwacht ſpielt am Sonnabend, dem 6. Mai, im Thaltg-
er aus, um die Frage, ob wir es ſchaffen wer und habe zur Selbſthilfe gegriffen. Dieſe Theater das dreiaktige Luſtſpiel von Reimann
den, über die außenpolitiſche Gefahr hinweg Selbſthilfe, die nationale Revolution, iſt vor und Schwartz:

c OBER Ha
Hie „Weigzenhändler“

von Heiligenthal
Jn Heiligenthal etablierte ſich Ende

vorigen Jahres eine „Weizenvertriebs
geſellſchaft Dagegen ſelbſt wäre nichts
eingzuwenden, wenn nicht der verhandelte
Weizen erſt durch Einbruch erworben worden
wäre. So wechſelten 187 Zentner Weizen
gwangsläufig den Beſitzer Und wurden in Halle
verkauft.
Gewiß lebten die Angeklagten der „Ver

triebsgeſellſchaft“ nicht in den beſten Verhält
niſſen immerhin war ihre Lage nicht ſo troſt
lwos, daß die Einbrüche eine zwangsläufige
Folge ihrer Notkage geweſen wären, wie es die
Einbrecher vor Gericht glaubhaft zu machen
ſuchten. Dagegen ſpricht auch, daß die Weigen
diebe nicht weniger alls fünfmal dem Ge
treideboden eines Landwirtes einen mitter
nächtlichen Beſuch abgeſtattet hatten, und daß
die geſamte Beute für bald 2000 RM. verkauft
worden iſt. e

Man muß es den Angeklagten laſſen, daß
ſie ihren Betrieb zielbewußt auf
gebaut hatten. Erſt wurde die allgemeine
Gefechtslage geklärt, dann engagierte man ſich
einen Laſtwagenfahrer mit einem Wagen und
zum Schluß als kaufmänniſchen Berater einen
Handelsmann aus Halle und die neue Firma
war gegründet.

Es war in der Nacht vom 24. zum 25. No
vember 1982, als die Einbrecher dem Weizen
lager der Heiligenthaler Rittergutsverwaltung
ihren Beſuch abſtatteten. Wie die Bremier
Stadtmuſikanten kletterten die Einbrecher auf
einer Leiter auf den Getreideboden und ent
wendeten in mitgebrachten Säcken ungefähr
35 Zentner Weizen. Da das Geſchäft ſo gut
geklappt hatte, wurde in den folgenden Nächten
bis zum 2. Dezember 1982 noch viermal ein
geſtiegen. Nach und nach wurden 187 Zentner
Weizen erbeutet. Die Angeklagten waren ge
ſt ändig.

Friedrich Wehlmann und ſeine beiden
Söhne Wilhelm und Ernſt ſowie Otto
Winter erhielten 6 Monate Gefängnis,
Ernſt Damm im Rückfall 1 Jahr Gefängnis.
Die beiden Hehler, der Kraftwagenfahrer Fritz
Böttig und der Handelsmann
Schmidt, wegen Hehlerei je 4 Monate Ge
fängnis.

5 Monate Gefängnis
wegen Aufforderung zum Majſſenſtreir

Der angeklagte kommuniſtiſche Funktionär
Otto Puppe aus Halle, Landsberger Straße,
hatte ſich am Donnerstag wegen Vergehens
nach H 6 der Verordnung des Reichspräſidenten
gegen Verrat am deutſchen Volk und hoch
verräteriſche Umtriebe vom 28. Februar 1988
zu verantworten. Am Freitag, dem 24. März,
wurde der Angeklagte verhaftet und in
ſeinem Beſitz wurden Druckſchriften ge
funden, die zum Maſſenſtreik aufforderten.
Puppe erhielt deswegen 56 Monate Ge
fängnis.

Zum UAeberfüllungsproblem
der Hochſchulen

Der Andrang zu den Hochſchulen
und die beängſtigende Enge des Lebensraums
der Jugend beſchäftigen auch weiterhin die zu
ſtändigen Stellen. Für die weibliche Jugend
wird es von Wichtigkeit ſein, daß die Abſol
ventinnen der dreijährigen Frauenober
ſchulen und der höheren Fachſchulen

reifeprüfung gemäß der Ordnung vom 4. De
zember 1928 zum vollen Studium der Wirt
ſchaftswiſſenſchaften und zum Diplomhandels
lehrerſtudium zugelaſſen werden. Das dürfte
einen gewiſſen Anſporn für die Abdrängung
von den rein wiſſenſchaftlich bildenden Lehr
anſtalten bedeuten. Eine weitere Maßnahme
gegen den Zudrang zu den Hochſchulen iſt die
Vereinbarung aller Länder, wonach die Prü
fungs kommiſſion der höheren
Schulen für jeden einzelnen Abiturienten
bei Erteilung des Reifegeugniſſes feſtzuſtellen
habe, ob ihm nach ſeinen menſchlichen und gei
ſtigen Anlagen, ſeinen Neigungen und ſeinen
Leiſtungen vom Hochſchulſtudium abzuraten ſei.
Wer trotzdem ſtudiert, muß auf Grleichterun
gen durch Studienvergünſtigungen verzichten.

Kundgebung ver Kaufmanns
jugend

Der Bund der Kaufmannsjugend im DVH.
veranſtaltete am Sonntag Abend, am Vor
abend des Tages der nationalen Arbeit, im
„Stadtſchützenhaus“ eine Kundgebun
zu der der Reichsjugendſührer im DHV., Paul
Eckhardt Hamburg ſprach. Nach muſika

Fris Vorſtandstiſch und die Wände waren geſchmückt

derjenigen Jnnung, deren Mitglieder mit ihren
harten

für Frauenberufe nach Ablegung der Sonder Handwerk vertraten und auch den heißen

zum Aufbau des deutſchen Vaterlandes im

ſitzen.
ſeien unter den Fahnenträgern zu finden, und
ſo ſollte auch dieſer Wimpel des neuen Deutſch
land der Jnnung mit ihrer hohen Tradition
anvertraut werden.
der Hakenkreuzwimpel geweiht von einem un
ſerer Beſten an die Jnnungsfahne geheftet.
Die Weiherede wurde geſchloſſen mit dem Ge
ſang des HorſtWeſſelLiedes.

e den umfangreichen geſchäftlichen Teil
vort.

trittsortes und der Antrittszeit zur Feier des
Ehrentages der deutſchen Arbeit.
von Delegierten zum Verbands und zum
Handwerkertag und der Fahnendeputation und
die Aufſtellung des Ausſchuſſes zur Aufſtellung
von Richtpreiſen und Unkoſtenſätzen wurde vor
genommen.
perſönlichen

nahme von Lehrlingen wurde die „Mittel
deutſche National-Zeitung“ für die
Verbreitung ſämtlicher Jnnungsmitteilungen
als einziges dafür würdiges Blatt erklärt und

zukommen. Der Ring unſerer Gegner hat ſich
ſeit Kriegsende nicht verringert, ſondern er
iſt im Gegenteil noch verſtärkt worden. Das
deutſche Volk muß ſich daher zuſammenfinden
im Abwehrkampf gegen die drohenden Ge
fahren. Unſer Kampf richtet ſich jedoch zu
nächſt gegen den Marxismus. Jm Gegen
ſatz zur Novemberrevolte iſt die gegenwärtige
nationale Revolution geſchichtsverbind
lich. Mit der nationalen Revolution ſei auch
die ſozialiſtiſche Revolution verbunden. Der
Aufbruch ſoll der 1. Mai, den wir morgen
feiern, ſein. Der Redner ging auf die Grün
dung des DHV. ein. Schon ſeit dem Jahre.
1898 habe der Kampf des DHV. dem Marxis
mus und dem Judentum gegolten. Auch wäh
rend des Beſtehens des Unſtagates von Weimar
ſei der Verband trotz der Angriffe und Be

der Geſchichte gerechtfertigt, weil ſie eine
Frontſoldatenrevolution iſt. Sie iſt gerecht
fertigt, weil ſie von Männern geführt wird,
die ſich in vier Jahren an der Front und in
den 15 Jahren der Nachkriegszeit das Recht
dazu errungen haben. Wir ſind mit dem
neuen Staat auf Gedeih und Ver
derben verbunden. Wir ſtehen zu
Adolf Hitler und ſeiner nationalſozialiſtiſchen
Bewegung, weil wir wiſſen und der Ueber
zeugung ſind, daß er das deutſche Volk und
vor allem ſeine Arbeit zur Frei
heit führen wird. Die Anweſenden
ſangen das Deutſchlandlied und das Horſt
WeſſelLied. Durch Lautſprecher wurde ſo
dann die Walpurgisfeier auf dem
Brocken übertragen. Mitglieder der Wander
horden des Bd. führten darauf Wilhelm

ſchränkungen ſeinen Grundſätzen treu

Seit den wenigen Tagen der Uebernahme
der Freien Gewerkſchaften durch die NSBO.
ſind ſchon haarſträubende Mißſtände
feſtgeſtellt worden. Unterſchlagungen von 1000
Reichsmark ſind an der Tagesordnung geweſen,
Geſchäftsbücher, insbeſondere Kaſſenbücher, ſind
faſt überhaupt nicht geführt worden, wodurch
die Kontrolle natürlich weſentlich erſchwert
wird.

Bei der Zahlſtelle des Bergarbeiterverban
des in Helbra wurde eine Unterſchlagung
von 2400 RM. feſtgeſtellt. Der Geſchäftsführer
Böttcher hat die Unterſchlagung eingeſtan
den, er wurde ſofort verhaftet und nach Eis
leben überführt. Jn Halle wurden u. g.
4000 RM. ſichergeſtellt, die ein marxiſtiſcher

TiſchlerJnnung
Für Sonntag, den 380. April, hatte der

Obermeiſter Pg. Martin der TiſchlerJnnung
im Namen des neuen Vorſtandes die Jnnungs
mitglieder wegen der Wichtigkeit und Dring
lichkeit der zu behandelnden Materie zur erſten
außerordentlichen Pflichtverſammlung im Neu
markt Schützenhauſe aufgerufen.

Der kleine Saal hauchte ſchon äußerlich
den Atem des neuen deutſchen Willens. Der

mit der Fahne unſeres Führers Adolf Hitler
und gleichzeitig als Symbol des jungen Früh
lings der hoffenden Herzen prangten Früh
lingsblüten auf dem Führertiſch. Eingeleitet
und umrahmt wurde die ganze Verſammlung
von Frühlingsliedern, geſungen von zarten
Damenſtimmen, deren Wirkung auf die An
weſenden ſich in ſtarkem Beifall äußerte.

Obermeiſter Pg. Martin eröffnete die
Verſammlung und brachte zum Vorſchlag, den
alten hochverdienten Obermeiſter Franke,
der bei der Gleichſchaltung mit dem Geſamt
vorſtand das Amt niedergelegt hatte, die Ehren
Obermeiſterwürde zu verleihen. Die Glück
wünſche zu ſeinem 70. Geburtstage am gleichen
Tage verdichteten ſich zu einmütiger und freu
diger Zuſtimmung zum Vorſchlag. Der alte
Obermeiſter Franke trägt mit aller Würde den
Titel EhrenObermeiſter.

Dann erfolgte die Weihe des Hakenkreuz
wimpels für die Jnnungsfahne durch Pg.
Stadtverordneten Arnicke als Vertreter des
Gaukampfbundführers und Beauftragter der
Kreisleitung der NSDAP. In ſeiner kräftigen
und kameradſchaftlichen Art eines wirklichen
Nationalſozialiſten übergab er den Wimpel

Fäuſten ſtets würdig das deutſche

Wunſch, verbunden mit einem ſtarken Willen

Sinne unſeres Volkskanzlers Adolf Hitler be
Bereits drei Kollegen dieſer Jnnung

Jn dieſem Sinne wurde

Nach kurzer Pauſe ſetzte Pg. Obermeiſter

Es erfolgte die Ankündigung des An

Die Wahl

Nach einer Ausſprache über die
Vorbedingungen für die Auf

ge Schöttlers Freiheitsſpiel „Bergen op Zoom“blieben. Das Volk, das von ſeinem Staate auf, das reichen Beifall fand.

Go haben die marxiſtiſchen Gewerkſchaſts

b bonzen gewirtſchaftet

n-*”rq*r*x”r””çnfſ ten

die Vermittlungsergebniſſe zwar deutlich den

der optimiſtiſche Schwung in der Beurteilung
der Lage durch die Arbeitgeber.
haben die währungspolitiſchen Verhältniſſe in
den Vereinigten Staaten den kaufmänniſchen
Stellenmarkt belaſtet.
war, im ganzen geſehen, im April, wie ſchon
in den Vormonaten des Jahres, normal und
zeigte keine kriſenhaften Symptome.
i

bedarf beſteht bei einer großen Anzahl von Be
trieben.
aber zumeiſt noch zurückgeſtellt.
tung des Sozial und Wirtſchaftsmanifeſtes
der Reichsregierung wollte man erſt nach deſſen
Verkündigung disponieren.
alſo für den Monat Mai die pſychologiſchen
Hemmungen beſeitigt, die dem Entſchluß, neues
kaufmänniſches Perſonal zu verpflichten, im
Wege ſtanden und bisher ſelbſt in ſolchen Be
trieben zu keinen Einſtellungen führten, die
im Hinblick auf die politiſche Kurswandlung
größere Kündigungen ausſprechen mußten.

Gewerkſchaftsbonze aus Bernburg nach
Halle verſchoben hatte, die aber dürch den
ſchnellen Zugriff durch die NSBO. der Arbei
terſchaft erhalten werden konnten. Ein anderer
Gewerkſchaftsbonze in Halle hatte die bei der
Kaſſenprüfung als fehlend feſtgeſtellten 3000
Reichsmark in ſeiner Privatwohnung. „auf
bewahrt?, die ebenfalls durch den ſchnellen Zu
griff der NSBO. ſichergeſtellt werden konnten.
Die Prüfungen ſind. zur Stunde noch in
Gange. Angeſichts dieſer ungeheuerlichen Ver
ſchiebungen und Unterſchlagungen kann uns
die Arbeiterſchaft nur dankbar ſein,
daß wir durch dieſe Aktion gegen die Freien
Gewerkſchaften für die Sicherſtellung ihres
Vermögens und für die Sicherung ihrer wohl
erworbenen Rechte eingeſetzt haben.

d

meiſter Pg. Martin die Jnnungsverſammlung,
an deren Art der Geſtaltung ſich jede andere
Korporation ein Beiſpiel nehmen kann.

Wiſſenswertes zur Berufswahl
Pfleger.

Wer Krankenpfleger werden will, braucht
keine beſtimmte Vorbildung nach
zuweiſen. Er muß als Lernpfleger anfangen
und ſich bewähren. Das nötige Sonder
wiſſen wird zwei Jahre lang neben der
täglichen Wärterarbeit durch Lehrgänge ver
mittelt und zum Schluß ſtaatlich geprüft. Die
Lehrgänge finden in Halle an einer Univer
ſitätsklinik ſtatt, ebenſo die Prüfung. Jrren
pfleger erhalten den Unterricht zwei Winter
lang von der Anſtalt, an der ſie tätig ſind.
Alle Pfleger ſind in ihrer Stellung leidlich
ſicher. Ein Teil der Jrrenpfleger wird Be
amter. Eintrittsalter für Lernpfleger: 20 bis
25 Jahre. Die meiſten werden alſo zuvor
einen anderen Beruf erlernt haben. Gelegent
lich iſt das dem anſtellenden Krankenhaus ſpä
ter recht erwünſcht; es werden ſogar bisweilen
gewiſſe Fachleute bevorzugt, welche kann
man aus den mancherlei Bedürfniſſen ſolch
eines großen Betriebes erraten. Stärkerer An
drang zu dieſen Berufen wird durch die hohen
Anſprüche, die ſie ans Aufopfern und Beſchei
den ſtellen, verhindert. Alles Nähere bei den
Berufsberatern im Arbeitsamt.

Der Kaufmänniſche Stellenmarkt
hofft auf Belebung im Mai

Die im März an die Stabiliſierung
der politiſchen Lage geknüpfte Hoffnung
auf eine entſcheidende Belebung des Kauf
männiſchen Stellenmarktes im April hat ſich
nicht erfüllt. Nach den Beobachtungen der
Kaufmänniſchen Stellenvermittlung des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfen Verbandes laſſen

Abſtand von der ſchweren Kriſe der Vorjahres
erkennen. Es fehlte aber auch im April noch

Daneben

Der Bewerberzugang

Fraglich
iſt noch die nächſte Entwicklung. Perſonal

Endgültige Entſcheidungen wurden

Jn Erwar

Danach ſcheinen

„Erwerbsloſe ſpielen für Erwerbsloſe“.

Standes meiſtern,
unſerer nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung,
die ſichere Gewähr, daß jedem deutſch und
raſſebewußten Fachgenoſſen ſein Recht gegeben

wird und er durch
Streben in ſeinem erwählten Berufe das findet,
was ihm ſein Leben und ſeine berufliche Be

„Das Paprikamädel
Auch diesmak wieder drei köſtliche Stunden voll
Humor. Beginn 20 Uhr. Eintrittskarten, nur
gegen Ausweis, zu 20 Pf. im Vorverkauf nur
Sonnabend, den 6. Mai, von 11 18 Uhr, im
u ter und ab 19 Uhr an der Abend-
aſſe.

Gtandesgemeinſchaft

Endlich die erlöſende Tat im deutſchen Apo
thekerberufe das Ziel und die Sehnſucht ſo
vieler tüchtiger und ſtrebſamer deutſcher Fach
genoſſen iſt zur Wirklichkeit geworden. Das
Große, Schöpferiſche,
ſache, daß jetzt wirklich und wahrhaftig ein ge
einter Standeswille, verkörpert in unſerem
Parteigenoſſen und Mitkämpfer Dr. Heber
(Magdeburg), den Weg frei macht zur

Die Männer, die heute die Geſchicke unſeres
geben, feſtgewürzelt in

ehrliches und tüchtiges

tätigung lebenswert macht. Wir gedenken da

den Tag der Einigung im Berufe nicht mehr
erleben durften, da ſie namenloſe Opfer wur
den des in ſeiner praktiſchen Auswirkung ſo
vertverflichen,
Apotheken ſyſtem s. Entthront ſind die
liberäliſtiſchen, marxiſtiſchen und raſſefremden
Häuptlinge der künſtlich und raäffiniert auf
recht erhaltenen, kleinen Standesgruppen. Das
Lebensrecht des deutſchen Apothekers ſoll und
muß erkämpft werden, den unzähligen Schma
rotzern und Widerſachern zum Trotz

Die Einigung des Standes war die Vor
ausſetzung für Reformen und fruchtbare Arbeit,
Gin leuchtendes Beiſpiel gibt uns unſer Führer
Adolf Hitler, der erſt ſein Volk in ſeinen
Klaſſen und Ständen einigte und die Gegen
ſätze überbrückte in dem einen Ziel, dem Willen
des geſamten Volkes Geltung zu verſchaffen.
Nur ſo errang er die Macht im Jnnern und
damit wachſende Geltung nach außen. Das
Poſitive im deutſchen Menſchen rang ſich ſieg
reich durch, die urdeutſchen. Kräfte wurden
wieder wach, die von Judas und ſeinen un

worden waren. So ſoll und wird es in Zu
kunft in unſerem Stande ſein. Nie wieder ſoll
einem töten Syſtem zuliebe der ſchöpferiſche
Geiſt im deutſchen Apotheker vergewaltigt wer
den. Die Stärke des Reiches liegt in der Ver
mehrung der ſeßhaften Freien. Nicht kleinliche
Rache ſoll uns nationalſozialiſtiſchen Kämpfer
im Berufe erfüllen gegen raſſiſch minderwertige
und materialiſtiſch verſeuchte Standesvertreter,
nein, niemals, aber unſer ehrliches und reines
Wollen ſoll uns Fachgenoſſen zuſammenſchwei
ßen, damit niemals wieder ſolch unwürdige
Standesvertreter ihr finſteres Handwerk
treiben können

Der Aufbau und die Gliederung der Stan
des gemeinſchaft bietet Gewähr, daß in Zukunft
kein Raum mehr iſt für Sabotage und un
natürliches Gebaren. Mögen die ewig geſtrigen
Fachgenoſſen eine totale Revolution in ihrem
Innern machen und mögen ſie ſich von dem
Grundſatz unſeres Führers beherrſchen laſſen:
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz.“ Nur ſo
werden wir als deutſche Apotheker in der Lage
ſein, der Schwierigkeiten Herr zu werden und
nur ſo werden wir unſeren an ideellen Werten
und hohen Aufgaben ſo reichen Beruf wieder zu
dem machen, was er ſein ſoll, Dienſt am
leidenden, deutſchen Volksgenoſſen. Deshalb
tatkräftige deutſche Fachgenoſſen an die Front
im Sinne unſeres Führers Adolf Hitler, zum
Wohle unſeres deutſchen Volkes und damit auch
zum Wohle unſeres Standes. Was für das
Reich der Staatsakt des 21. März bedeutete,
das wurde für den Apothekerſtand der 22. April.

Goldene Hochzeit. Am Freitag, dem 5. Mai
1938, begeht das taubſtumme Ehepaar Friedrich
Kupfernagel und Frau Luiſe, geb. Lutze.
Halle (Saale), Wörmlitzer Straße 11, das Feſt
der Goldenen Hochzeit.

Zu dem Artikel „Doppelverdiener“ in unſe
rer Zeitung teilen wir mit, daß die dort er
ſchienene Bemerkung über Frau HeickeKönig
nicht aufrecht erhalten werden kann, da es ſich
in dieſem Falle um beſondere wirtſchaftliche
Umſtände handelt.

Städtiſches Jugendamt
Jnfolge Neuwahl der Stadtverordnetenver

ſammlung iſt auch die Neuzuſammenſetzung
der Deputation für das Städtiſche
Jugendamt erforderlich der auch 6 Mitglieder,
darunter 8 Frauen angehören, die auf Grund
von Vorſchlägen der in der Stadt wirkenden
freien Vereinigungen, welche ſich gang oder vor

wiegend mit der Förderung der Ju-
gendwohlfahrt befaſſen oder der Jugend
bewegung dienen, vom Magiſtrat ernannt wer
den. Die in Betracht kommenden Vereinigun
gen haben ihr Vorſchlagsrecht innerhalb Mo
natsfriſt auszuüben. Eine entſprechende Be
kanntmachung befindet ſich am ſchwarzen Brett

liſchen und geſanglichen Vorträgen ſowie einſtimmig für die Zukunft dazu beſtimmt.
einem Vorſpruch ergriff Reichsjugendführer Nach Bekanntgabe des neuen Vorſtandes und
Eckhardt das Wort zu ſeiner Anſprache. Es Singen des Deutſchlandliedes ſchloß Ober „Not gemeinſchaft Halleſcher Bühnenkünſtker“ im Waagegebände

Deutſcher Apotheker

Befreiende iſt die Tat

Schafung nd zum Ausbau der deutſchen Apethen

bei ſo vieler konditionierender Kämpfer, die

mittelalterlichen

deutſchen Helfershelftern bewußt vernichtet
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Mitteldeutſche National Zeitung Freitag, 5. Mai 1933

ampfſitzung des SGtadtparlamentes
wahl des Oberbürgermeiſters und der unbeſoldeten Gtadträte Einſetzung eines Anterſuchungsausſchuſſes Die

Machenſchaſften des Generaldirektors Lambertin
Auch die zweite Sitzung der Stadtverord

netenverſammlung nach der Neuwahl war eine
Kampfſitzun g. wie wir Nationalſoziali
ſten ja immer, auch nach dem ſchönſten Siege
m tiächſten Tage den Kampf wieder auf
nehmen. Sie hatte ihr beſonderes Gepräge
durch die Vorgänge bei der Wehag erhalten,
denn dieſe Vorgänge ſind derart ungeheuerlich,

daß ſich ſchon um der Reinlichkeit des öffent
lichen Lebens willen die Stadtverordnetenber
ſammlung damit befaſſen mußke. Außerdem
hatte ein Flugblatt der NSDAP. dafür ge
ſorgt, daß die Abſichten der nationalſozialiſti
ſchen Fraktion durch eine Proteſtkundgebung
auf dem Markte unterſtützt wurden. Schon
eine halbe Stunde vor Beginn der Stadkver
ordnetenſitzung hatten ſich Tauſende auf dem
Markte eingefunden, um ihrem Unwillen Aus
drut zu geben, daß die Zuſtände bei der Wehag
noch immer nicht bereinigt ſind.

Jm Sitzungsſaale ſelbſt war man geſpannkt,
wie ſich die Dinge entwickeln würden, als
Stadlverordnetenvorſteher Dr. Noack die
Eihung eröffnete. Er gab bekannt, daß zwei
Stadtverordnete ihr Mandat niedergelegt
hatten, ein SPD. Mann und Herr Dr. Hirſch,
der ſich als Redner der Kampffront Schwarz
PeißRot in der erſten Sitzung ſo unſterblich
hlamiert hatte. Die „Kampffront“ ſelbſt gab
hekannt, daß ſie ſich von jetzt ab „Deutſch
nationale Front, Ortsgruppe Halle“ nennt.

Die eigentliche Tagesordnung wickelte ſich
raſcher ab, als dies ſonſt üblich war. Zu
nächſt wurden die Wahlen für die 11 unbeſol
deten Stadträte vorgenommen. Jnfolge einer
Einigung zwiſchen Nationalſozialiſten und
Deutſchnationalen wurden folgende Stadträte
gewählt, und zwar einſtimmig, denn nur ein
weißer Zettel des Sozialdemokraten Lange
zeigte, daß dieſer proteſtierte. Die übrigen
SpD. Männer hatten vorgezogen, nicht zu er
ſcheinen.

Neue Gtadträte ſind
Oberpoſtinſpektor Walter Tießler, La

borant Bruno Czarnoſky, Gewerkſchafts
beamter Fritz Schillick, kaufmänniſcher Au
geſteller Richard Kräft, Geſchäftsführer
Kurt von Rabenngu, Prokuriſt Oskar
Leiſtiko w. Diplom-Jngentenr Johannes
Motſch, Elektrotechniker Wilhelm Fiſcher
Dr. med. Ehrhardt Hamann, Oberſtleut
nant a. D. Hans von Ludwiger, Kauf
mann Fritz Hoffmann. Die erſten 9 Stadt
räte ſind Nationalſozialiſten

Es folgte dann die Wahl der

Ausſchüſſe und Deputattonen
Kuratorium der Aſſeſſor KarlMüller

Stiftung: Dr. Noack, Dr. Storz, Poche als
Stadtverordnete, Oberamtsanwalt Blum, Ge
neraldirektor a. D. Schweißgut als Bürger
deputierte;

Feuerdeputätion: Hecklau, Arnicke
als Stadtberordnete, Feuerwehrmann Hans
Ehrik, Kaufmann Dr. MüllerAlbrecht, Maler
meiſter Wilhelm Wolff, Maurermeiſter Trotzig
als Bürgerdeputierte;

Hoſpitalvorſtand: Hecklau, Haedicke
als Stadtverordnete, Kaufmann Willi Hopf als
Vürgerdeputierter;

Kämmereideputation: Wilh. Fi
ſcher, Furchtbar, Poche als Stadtverordnete,
Kaufmann Dr. MüllerAlbrecht, Buchhalter
Erich Paul, Generaldirektor Hoffmann als
Bürgerdeputierte;

Kleingartenbeirat: Stummer, Wie
gel, Pfeiffer, Haedicke als Stadtverordnete.

Kuratorium der PaulRiebeck Stif
kung: Noah, Frau Sennewald als Stadtver
ordnete, Rechtsanwalt Dr. Kahl, Stadtrat a. D.
Wilhelmi als Bürgerdeputierte;

ratorium für den Schlachte und ſchiedsgeſchenk von nicht weniger als
Viehhof: Knoch, Höher, Richter, Nietſch 8000 Mark zu bewilligen. Wir warnten da
mann, Mende, Schweißgut als

nannt);
Deputation für Verwaltung der ſtädtiſchen

Sbortanlklagen: Dr. Storz, Kurt Richter
Stadtverordnete, Dr. Kaiſer, Bodo Barth

Dr. Siska, Bleichardt als Bürgerdeputierte;
S a tmagagin Arnicke, Schiller als

tadkverordnete, Zuſchneider Hermann Leirich
als Bürgerdeputierter;

Statiſtiſche Deputation BrandtUrlacher, Poche als Stadtverordnete, Volkswirt
Dr. Hans Becker als Bürgerdeputierter;

Verkehrsdeputation: Hanſen, Schil
ſ als Stadtverordnete, Malermeiſter Hallin

Erich Schulz als Bürgerdeputierte;

oologiſcher Garten Bürgerdeputierke Ri
Ehlert, Buſſe.

KaushaltsgusPraſidinm haltsgusſchuß:

mann als Stadtverordnete;

außer den

do äftsausſhuß: außer Präſidium
mgoergen, Arnicke, Mende, Poche als Stadt

verordnete;

er, Richter ges SRichter als Stadtverordnete;

Sparkaſſenvorſtand: Steuerinſper-
tor Jſermann, Optiker Schäfer, Kaufmann
Hopf und Stadkrat a. D. Wilhelmi als Bür
gerdeputierte.

Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und
Geſchworenen Bergwerksdirektor Scholz,
Kaufmann Dr. MüllerAlbrecht, kanfmänni-
ſcher Leiter Otto Müller und Stadtoeroördneter
Poche; Vertreter Buchhalter Paul, Elektro
ingenieur Kaſper, Techniker Thomas und
Stadtverordneter Haedicke.

Thegterdeputation: Jordan, Dohm
goergen, Dr. Noack als Stadtverordnete; Re
dakteur Rohkrähmer, Dr. Hermann als Bür
gerdeputierte.

Aufſichtsrat der Wehag: Knoch, Hanſen,
Dr. Starke, Furchtbar, Dohmgoergen, Stuin
mer, Buſſe und Hoffmann als Stadtverordnete.

Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen
Hafen A.G. Stadtv. Arnicke, Hanſen,
Richte und ein noch zu nennender Stadtver
ordneter.

Aufſichtsrat der FlughafenG. m. b. H.
Dr. Storz, Dr. Noack, Knoch.

Alle dieſe Deputationen und Ausſchüſſe
wurden nach einem nationalſoßzialiſtiſchen An
trag gewählt, den Abg. Czarnowſky be
gründete. Man hat den Umfang der Aus
ſchüſſe beſchnitten und auf dieſe Weiſe die
ganze Angelegenheit weſentlich vereinfacht,
was im Intereſſe einer raſchen Geſchäfts
abwicklung nur zu begrüßen iſt.

Es folgte dann die

Wahl des Oberbürgermeiſters
Die nationalſozialiſtiſche Fraktion be

antragte durch Gauleiter Jordan, daß der bis
herige kommiſſariſche Oberbürgermeiſter Dr.
Dr. Weidemann auf 12 Jahre zum erſten Bür
germeiſter mit der Amtsbezeichnung Ober
bürgermeiſter gewählt würde. Stadtv. Hoff
mann (Deutſchnat.) gab eine Erklärung äb,
nach der ſeine Fraktion ebenfalls dieſer Wahl
zuſtimmen werde; wenn auch ſeinerzeit die
Neuwahl eines Oberbürgermeiſters rechtmäßig
erfolgt und vom Miniſterium beſtätigt worden
ſei, ſo trage ſie doch den veränderten Verhält
niſſen Rechnitng.

Ein Dringlichkeitsankrag des Magiſtrats

für Reiſeſpeſen uſw. Auch dieſer Antrag, der

worden war, wurde einſtimmig angenommen.
Dann begründeke

Gaulefter Jordan

ſuchungsgausſchuſſes. Er führte aus:

eine Jnſtitution zuſondern es ſolle dem

werden.

Marktplatz gerufen hatte.

geſchafft werden.

befaßte ſich mit einer Neuregelung der Sätze

im Jntereſſe allgemeiner Sparſamkeit geſtellt

in längeren Ausführungen den nationalſozia
liſtiſchen Antrag auf Einſetzung eines Unter

Die Vorgänge in Halle hätten die Einſetzung
eines ſolchen Ausſchuſſes nötig gemacht. Er
habe nicht die Abſicht, gegen irgend

opponieren,
verbrecheriſchen

Treiben gewiſſer Kreiſe ein Ziel geſetzt
Der Gauleiter beſprach dann die

Vorgänge im Falle Lambertin, wie ſie
ſchon durch das obenerwähnte Flugblatt be
kannt geworden ſind, das Tauſende auf den

Jn aller Oeffent
lichkeit müſſe der Fall Lambertin aus der Welt

Wenn Lambertin nicht frei
willig gehe, werde ihm das Halleſche Volk
handgreiflich dieſe Notwendigkeit klarmachen.

Bereits in der erſten Stadtverordnetenver

eSrichsmark (hört rt!;, Seteiligt. Als das
Ungeheuerlichſte aber erſcheint uns, daß dem
Juden Fauſtmann als dem Vertreter der We
hag und dem Helfershelfer desſelben, Schaum
burg, dem Dir. Lambertin, es gelungen iſt, den
SPD.Bonzen Schaumburg. zum Geſchäfts
führer dieſer neuen Wohnungsgeſellſchaft Halle
zu machen. Däs iſt eine Provokation der Halle
ſchen Bevölkerung in der neuen Zeit

Die traurige Rolle, die Herr Lambertin bei
der Abſchiedsfeier für Herrn Schaumburg ge
ſpielt habe, dürfe nicht länger fortgeſetzt wer
den. Er hat ſich damit zum Propagandache?
des Herrn Schaumburg gemacht. Es ſpielt
keine Rolle, in welchem Gremium Herr Lam-
bertin dies geſagt hat. Aber er hat, und das
muß auch den noch immer marxriſtiſch einge
ſtellten Kreiſen zu denken geben, Herrn
Schaumburg beſonders dafür gelobt,
daß er ſich große Verdienſte um die Wehag er
worben habe, indem er für Kürzung der
Arbeitszeit und Verringerung der
Belegſchaft ſorgte. Schweinehunde gäbe
es überall, aber die Organifationen, in denen
ſie ſitzen, müſſen von ihnen deutlich abrücken,
ſonſt machen ſie ſich mitſchuldig. Die Maſſen
ſtehen auf dem Marktplatz und werden nicht
eher gehen, bis Lambertin von der Leitung der
Wehag verſchwunden iſt. Der Unter
fuchungsausſchuß ſei ein Bedürfnis für
alle, auch für diejenigen, die eine reine Weſte
haben. Wir Nationalſozialiſten haben den
natürlichen revolütionären Drang zur Rein
lichkeit. Wir laſſen mit dem Volk nicht
Schindluder treiben und ruhen nicht eher, bis
in ganz Deutſchland Ordnung eingekehrt und
der letzte Reſt des Marxismus vernichtet iſt.
Gauleiter Jordan forderte dann die Stadtver

Es wird zunächſt über den Antrag auf Ein
ſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes abge
ſtimmt. Er wird einſtimmig angenom
men. Namens der Deutſchnationalen gibt
Stadtv. Hoffmann eine Erklärung ab, daß
ſeine Fraktion die Angelegenheit erſt be
ſprechen müſſe. Es tritt eine Pauſe ein,
worauf die nationalſozialiſtiſchen Stadtverord

Gauleiter
Jordan und Kreisleiter Dohmgoergen
ſprechen zu den Maſſen über die Vorgänge im

neten ſich auf den Balkon begeben.

Stadtparlament. Sie werden ſtürmiſch be
grüßt. Die Menge ſingt das HorſtWeſſelLied.
Aus ihrer Mitte bringt Pg. Löwe ein Hoch
auf die Stadtverordnetenfraktion aus.

Nach der Pauſe gibt Gauleiter Jordan be-
kannt, daß inzwiſchen gegen Lambertin, Fauſt
mann und Schaumburg Haftbefehl erlaſſen
worden ſei.

Die Deutſchnationalen geben bekannt, daß
ſie den Fall Lambertin mißbilligen und den
Ausſchluß des Generaldirektors bei der Partei
beantragen werden. Auch der Sozialdemokrat
und der Zentrumsmann ſind für den Unter
ſuchungsausſchuß, ſo daß dieſer in der Be
ſetzung Dr. Noack, Furchtbar und Knoch ein
ſtimmig beſchloſſen wird. Die Rede des Sozial
demokraten, der behauptete, ſeine Partei ſei
immer für Reinlichkeit eingetreten, wirkte
natürlich ſehr erheiternd. Nachdem Gauleiter
Jordan mit Befriedigung die Haltung der
Deutſchnationalen feſtgeſtellt hatte, ſchloß Dr.
Noack dieſe Kampfſitzung mit einem Sieg
Heil auf den oberſten Führer Adolf Hitler.

Der vor dem Rathauſe harrenden Menge
gab dann Kreisleiter Dohmgoergen das
Ergebnis der Sitzung bekannt, worauf die
Menge in erneute Heilrufe ausbrach, wieder
das HorſtWeſſelLied ſang und dann auf die

ordnetenfraktionen auf, Stellung zu dem Flug
blatt zu nehmen.

Freilichtſpiele
auf dem Marktplatz

Jeh'ch da jeſtern iwwer'n Marcht un denke
„Nanu?“ denk ch un frahe ä Volksjenoſſen
midder Ballonginitze: „Was iſſen hier los

„Stadtverordnetenſitzung wejen Schaum
burj meende, un ſchon kommin SA. un Hitler
Jugend anmarſchiert, ſchbärr'n n Marcht ab
und rejeln 'n Verkehr. Jetzt fährt ä Kraft
wagen mit ä Sprechchor vor Jiww'chen
ſchdeener ſinn's: „Wer hat den halleſchen
Arbeiter um ſein Geld betrogen?“ fraht
brill'nd ä Sprecher un dä Menge läh'd los:
„Schaumburg Schaumburg
Schaumburg!“ „Wer muß nach Jeru
ſalem?“ „Fauſtmann Fauſt
mann Fauſtmannl!“ Derrzu von
links: „Juda, verreckel“ Un von rechts:
„Deutſchland, erwache! Deutſchland, erwache!“

So jeht's änne jeſchlah'ne Schdunne hin
un här un dä Rohde Turmuhr ſaht. fünfmah
„Baum, baum“. Jetzt brillt ä dicker SA.
Mann mit Stentorſtimme: „Wohin gehört
Schaumburg?“ un dä Menge kreelt: „An
den Galgen, Galgen, Galgen!“ Widder
ä ann'rer fraht: „Wer muß an den Later
nenpfahl?“ „Lambertin Lamber
tin Lambertiiin!“ ch brillemit, verheddere 'merr awwer, indem ch ob
wohl'ch ahler Hallenſer bin franzee'ſch
barrliere un ejal: Lambertäng tkäng

Men Stadtverordnete Großſchlächter Heinrich Vogel als Bür
gerdeputierter (ein Deputierter wird noch er

gierungsbauinſpektor Hartmann, Kaufmann

ichard Sparenberg, Kaufmann Rudolf

Furchtbar, Schiller, Fiſcher Hoff Bevölkerung von Halle iſt damit ein Fauſt

S r rLingabengusſchuß: Pfeiffer, Knip

ſammlung wies die Stadtverordnetenfraktion
der NSDAP. nach, daß der ſattſam bekannte
Generaldirektor Lambertin entgegen dem
Geiſte der neuen Zeit ſich nicht geſcheut hatte,

Schaumburg eine kameradſchaftliche Lob
rede zu halten und darüber hinaus ein Ab

mals ſchon, daß dieſe beiden Säulen des
ſogialdemokratiſchen und bürgerlichen Marxis
mus in Halle den Verſuch machen könnten, die
Schiebung des Marxismus innerhalb
ihrer Wehag Domäne fortzuſetzen. Unſere
Warnung war nicht umſonſt. Die Fraktion
der NSDAP. hat heute erneut Veranlaſſung,
einen Warnungsruf an die Oeffentlichkeit
ergehen zu laſſen.

Eine neue Schiebung der Herren Lam
bertin und Schaumburg iſt bereits hinter den
Kuliſſen der Wehag Wirklichkeit geworden.

Unter dem 3. März 1933 haben ſich die drei
Spießgeſellen, der bürgerliche Marxiſt Lam
bertin, der Jude Fauſtmann und der
SPD.-Bonze Schaumburg zuſammenge
funden und durch den Abſchluß eines Vertrages
eine neue Geſellſchaft gegründet unter der Fir
mierung „Wohnungsbaugeſellſchaft Halle, G.
m. b. H.“, den Verſuch gemacht, erneut ihre
Diktatur in Halle zu errichten

n Der Forderung der anſtändigen ſchaffenden

ſchlag ins Geſicht verſetzt worden. An
dem in dem Vertrage angegebenen Stamm-
kapital der Geſellſchaft von 50 000.-- RM. hat
ſich merkwürdigerweiſe die Wehag mit einem

beim vorgetäuſchten Abſchied des SPD.Bonzen

täääng ſchreie. „Macht niſcht,“ ſahſch merr
un kalkeliere heemlich: „Aenne Galgenexkution

o mah inn'reſſant“ un warte un warte.
Ja, Buſtekuchen: Niſcht nich riehrt un

ribbelt ſich.
Schon kemmt där Laſtwagen widder an

jerumbelt un där Sprechchor lähd los:
„Schaumburg iſt verduftet, verduftet, ver
duftet!“ un: „Was fanden wir?“ „Eine
leere Bude Bude Budel“ Alles
ringsum feixt un lacht. „Jroßart'je Helden,“
meent mei Nachbar un fährt denn fort:
„Schade, hädde jerne mah ſo ä Kerl an där
Laterne bummeln ſeh'n!“ „Was nich is,
kann noch währ'n!“ ſaht'ne Schdimme
hinner mir un ä ahles Midderchen piebſt: „Dä
Nagis währ'ns ſchon machenl“

Ohm uffn nei'n Raadshaus effent ſich änne
kleene Balkongdiere „Ruhel“ brill's, Autos,
Krafträderſch, Ellekt'rſche ſchdobbn, Fahr
räderſch hal'n an, alles ſchbannt un kiekt in de
Hehe A Schdicker zwelf bis fuff'g n
Stadtverordnete ſinn 'rausjedräſhn, alle in
ſchmucker SA.Unneform, heem' de Arme un
jrieß dä Menge. „Heil Hitler!“ brill's unnen,
un denn hält'r Jauleider änne Anſchbraache,
diede nicht von Babbe is. Där janſe Schwin
nel un dä Schiewungen in där Wehag wäh'rn
uff's Dabeet jebracht, daß all'n Hallenſern dä
Haare ze Bärje ſchdehn. „Pfuil“ jeht's eejal un
de Nagzis hamm ihre liewe Not, dä Ruhe wid
der härze ſchdelln.

Jetzt wärrd ne Pauſe von zehn Minuten
einjeläh d: „Bedenkzeit für die „Auch“natio
nalen, wie's ſo ſcheene hieß. Dä Stadtber
ord'enten ziehn ſich zerrick uns PublikumBetrage von 49 000 RM. und Herr Lambertin

mit einem Betrage von ſage und ſchreibe 1000

Aufforderung des Kreisleiters hin in Ruhe und
diſsipliniert nach Hauſe ging.

die uffter Terraſſe ännes Waar'nhauſes, bei
Dorde un Schlagſahne, ſich dä Welt von ohm
bekieken. „Runter runter runter!“
brill's. Schwubb ſinn dä nein Sommerhiede
uffjeſchdilbt, un haſtewaskannſte Eva'n ſeine
Dechter ferrduft't. Derrweile worre feſte
HorſtWeſſelLied jefung en un von wäjen
Langeweile od'r de Beene in Leib ſchdehn, war
niſcht zu machen.

Widder jing uff'n Balkong de kleene Diere
uff, widder erſchien n de NaziStadtverord en
un 'de Menge worre von Jau, un Kreisleider
iwwerſch Erjebnis uffjeklärt: „Schaumburg
und Konſorten ſind, wie ſoeben das Polizei
präſidium mitteilt, verhaftet Heute
Abend können ſie draußen am Kirchtor, bei
Waſſer und Brot über die neue Zeit, die Re
gierung Adolf Hitlers, nachdenken. Morgen:
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Bekanntmachung.

Sämtliche bisher ausgeſtellten Preſſeagus-
weiſe der Mitteld. National-Zeitung und Der
Kampf verlieren mit dem 10. Mai ihre Gültig-
keit und ſind ſofort hier einzureichen zur Aus
ſtellung neuer Ausweiſe.

Verlag die braune Front, Verlagsleitung.

M ſoab ins Konzentrationslager, zur Arbeit!“
„Bravo, Bravo, Bravol“ ſchreit de Menge
un alles fällt in 'n Ruf ein: „Heil Hitlerl“

Während ſich de Hallenſer verkriemeln,
meent ä Arweetsloſer ze mir: „Heide is wo n
letzten Marxiſten ä Seefenſieder uffje-
gang'n, wie die Kerls jehauſt hamm!l“
In där Leibz'cherſchdraaße ſaht mei Freind
Emil ze mir: „Weeßte“, ſahte, „Schaumburi
kann 'dr een lich froh ſinn, daſſe in Schutz
haft is!“ „Jungejunge“ ſetzte hennzu,
wenn d'r dän frleicht dä Hallenſer erwiſcht
hädden!“ Saht's, brennt ſich ä Kooks-
dobb an un ſchdulkſt derr heeme Frei-
lichtſpiele auf dem Marktplatz zu Halle

Karlemann.

„Alte Lateiner“. 11. Mai, Kloſterbräu, mit
Damen und Gäſten, Vortrag von Dr. Klau-
diusKlopfleiſch über „Erlebniſſe bei der
Bühne“.

E. G. Kolbenheyer ſpricht heute Abend in
der Aula der Univerſität anläßlich der Feſtver-
anſtaltung des Bühnenvolksbundes. Die Ver
anſtaltung beginnt pünktlich um 8 Uhr. Wir
bitten, rechtzeitig an der Garderobe ſich einzu
finden. Einige Karten bei Hothan, Bühnen
volksbund und ebtl. Saaleingang.

Walhallatheater. Stürmiſchen Beifall ern-
ten allabendlich die „FridericusRexFeſtſpiele“.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr Familienvorſtellung
bei kleinen Preiſen; jeder Erwachſene darf
ein Kind frei einführen.

arauf hin. An den folgenden 3 Tagen hält Senit
ſeine Sprechſtunden im „Hotel Stadt Hamburg.

Kurhaus Bad Wittekind. Sonnabend, 6. Mai, 16 Ubr,
nit Ta gen. Leitung; Kapellmeiſter Oörlach.

am'ſiert ſich derrweile iwwer ä baar Damn



Freitag, 5. Mai 1933

Jm Berchtesgadener Landl, hinten an der
Salzburger Grenze, liegt auf einer Leite ober
halb des Dorfes der Moſerhof. Dort ſind zwei
Ehehalten bedienſtet, der Jungknecht Lenz und
Moidl, die Stalldirne. Die beiden haben ein
„Gſchpuſi“ zuſammen, wie ſich's gehört. Aber
ſeit jüngſtem iſt im Grenzhaus ein neuer
Finanzer aufgezogen, der kommt öfter als
nötig ins Dorf herein und hat angefangen,
mit dem Dirndl zu äugen. Das hat der Lenz
bald heraus gehabt und ſich ſeinen Schatz ge
hörig vorgeholt. Dabei iſt ihm manches harte
Wort entwiſcht, und ſie hat ihm brav heim
gegeben: Sie ſei mit ihm nicht zuſammen

geheirätet und könne tun, was ihr gefällt. Der
Grenzer in der feinen Montur gefalle ihr frei
lich beſſer als ein ſchmutziger Stallbub!

So haben ſich die beiden blutig zerkriegt,
und die Moidl hat mit dem Grünen erſt recht
geſchäkert und getuſchelt, juſtament! Der
Burſche hätte den Rivalen am liebſten ange
packt und ihn Mores gelehrt, aber was will
einer machen gegen einen Beamten mit Säbel
und Revolver. Schließlich hat er doch nochmals
verſucht, ſich in Güte mit ihr zu verſtändigen.
„Schau, wohin ſoll das noch führen Wir zwei
gehören doch zuſammen, und heut nacht komme
ich wieder ans Kammerfenſter zu dir!“

Spinnengiftig hat ſie ihn abblitzen laſſen:
„So hab' ich's gern, erſt aufmandeln und eifern
und dann um gut Wetter bitten! Jch mag
nimmer!“ Hat ſich umgedreht und ihn ſtehen
laſſen.

Wenn ſie ſo buntgrob iſt, denkt ſich der
Lenz, iſt es noch nicht gefehlt. Läßt ſich alſo
nicht anmerken, wie es in ihm kocht, ſondern
ſagt nur: „Mach' mich nicht verrückt, Madl, ich
bin keiner, der ſich wegen des erſtbeſten Laffen
in den Dreck treten läßt. Es könnte leicht ein
Unglück geben!“

„Unglück? verhöhnt ihn die Dirn, „wär'
ſchon ein Unglück, einen eiferſüchtigen Lieb
haber loszuwerden S

„Aber ich will nun einmal ohne dich nicht
mehr leben, und wenn du mich denn ſchon gar

nimmer magſt, dann bring' ich mich eben um!“
Nur einen Lacherer koſtet dieſe Drohung

der Moidl. „Wenn einer ſoviel Freud' an der
Lieb' und am Wirtshaus hat wie du, dann
bringt er ſich ſo ſchnell nicht um.“
Wirſt es ja ſehen,“ knurrt er finſter, „ich

hab' vom Krieg in Frankreich her noch ein
ſckarfes Gift in meiner Truhe, wie es jeder bei
ſich getragen hat, falls er den Schwarzen in die
Hände gerät oder den Kanadiern.“ Und hat
ihr keinen Blick mehr gegönnt, ſondern iſt ge
gangen. Pfeilgrad ins Wirtshäus iſt er ge
gangen, der Lengßg

Tags darauf geht die Moidl trotz Sonntag
in aller Frühe zum Füttern und Melken in
den Kuhſtall. Merkwürdig, daß ſich der Bub
noch nicht bemerkbar macht. Wie ſie dann in
der Küche die Morgenſuppe aufs Feuer ſetzt
und ſich auf dem Hof noch immer nichts rührt,
huſcht ſie raſch zum Roßſtall hinüber. Bei
ihrem Eintritt wiehern die Braunen hell auf
und ſind etwas unruhig. Die Futterkrippe iſt
noch leer. Nun bekommt ſie es mit der Angſt
und ſtößt die Türe zur Knechtkammer auf.

Da liegt der Lenz in den Kleidern vom
Abend vorher ſteif auf ſeinem Strohſack und
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Der Lenz bringt ſich um
Eine heitere Geſchichte aus den Bergen von F. Kappler

auf dem Boden eine geleerte Flaſche. „Jetzt
hat er ſich doch umbrungen!“ Sie ſtürzt zur
Bauernſtube ins Vorderhaus, wo der Moſer
mit Weib und Kindern bei der Suppe ſitzt. Die

drein nach der Selbſtmörderkammer. Der
Bauer rüttelt den Lebloſen derb an der Schul
ter, und richtig tut der einen harten Schnaufer.
„Hin iſt er noch nicht“, ſagt gefühlvoll der
Moſer und überlegt weiter. Aber die Bäuerin
weiß Rat. „Lauf' in die „Poſt' hinüber, Moidl.
da iſt ein Doktor zur Sommerfriſche im Quar
tier; vielleicht, daß er ihm noch helfen könnte.
dem armen Haſcher.“

Das verzweifelte Mädchen macht den ganzen
Gaſthof rebelliſch, aber der Stadtherr erklärt
ſeelenruhig, er ſei Doktor der Philoſophie und
habe keine Ahnung von Medizin. Doch ſie bit
tet und bettelt ſo herzerweichend, daß er zuletzt
mit ihr geht.

Unterdeſſen haben ſie den Bewußtloſen zu
rechtgelegt, ihm den Kragen abgetan und das
Hemd auf der Bruſt geöffnet. Er atmet jetzt
recht wacker, aber ſein Antlitz iſt totenblaß und
ſchmerzlich verzogen. Wirr hängen ihm die
ſchwarzen Haare in die Stirn herein, ganz
grauſig iſt er anzuſehen. Der zum Retter Er

Der Geburtstag
Es war ein plötzlicher Entſchluß, der Franz

an ſeinem vierzigſten Geburtstag ans Telephon
zwang und Jſa rufen ließ. Er hatte ſie jahre
lang nicht geſprochen, trotzdem erkannte ſie
ſeine Stimme ſofort.

„Wie geht's?“
„Wie geht's?“
Die üblichen Fragen ſchienen Befangenheit

auf beiden Seiten zu maskieren. Zwanzig
Jahre waren es her, daß ſie miteinander be
freundet geweſen, er, der Schule knapp ent
ronnen und Lehrling in einer Farben A.G.,
ſie, gerade ſiebzehn geworden, Stenotypiſtin
in einem Anwaltsbüro. Mit allem Ueber
ſchwang der erſten Liebe hatten ſie bei Butter
brot und Flaſchenbier Feſte gefeiert, die kein
Kröſus ſich hätte für Gold erkaufen können.
Heute war Franz einer eigenen Fabrik und
auch Jſa hatte Karriere gemacht, ihr Anwalt
heiratete ſie. Schickſal, Schickſal, ſie hätte zu
lange auf Franz warten müſſen, der zäh an

eigenen Betriebe zu werden.
Weißt du, daß ich heute Geburtstag habe?“

ſagte Franz. a„Wirklich? Jch gratuliere. Natürlich, um
dieſe Zeit herum war es ja immer. Der wie
vielte iſt es denn

„Der vierzigſte.“
„Kinder!“ ſtöhnte Jfa. „Man wird alt.“
„Es iſt zwanzig Jahre her, daß wir einander

kennenlernten“, ſagte Frang. „Willſt du meinen
Geburtstag mit mir feiern?“ S

„Jch?“ Es klang überraſcht, doch mit einem
Anflug von Lüſternheit nach der Abwechſlung,
die der Anlaß verhieß. „Eigentlich ginge es.
Mein Mann iſt verreiſt. Wo willſt Du

Es ſchien Franz zu billig, wenn er ant
wortete: Bei mir. Er überlegte, dann ſagte

regt ſich nicht. Neben der Bettſtelle entdeckt ſie er: „Exinnerſt du dich noch des Tages, da wir

fahren nicht ſchlecht auf und rennen hinter ihr

einem Ziel arbeitete, eigener Herr in einem

korene beugt ſich tief über ihn, fährt aber gleich
darauf wieder in die Höhe und rümpft un
willig die Naſe. Dann blickt er forſchend um
her, nimmt die Flaſche vom Boden auf und
riecht hinein.

„Liebe Leute,“ lacht er veluſtigt, „dieſe Ver
giftung kann ich auch erklären, obſchon ich kein
Mediziner bin. Einen Enzianrauſch hat er und
keinen geringen Laßt ihn getroſt ausſchlafen;
den Saufaus, dann iſt es wieder gut.“

Jetzt iſt dem Moidl ein Mühlſtein vom
Herzen gefallen, und ſie hat wieder und wieder
geſtammelt: „Vergelts der Himmel, Herr
Doktor, vergelts der Himmel tauſendmal!“

Darauf haben ſich die anderen langſam zu
rückgezogen, ſie aber hat ſich einen Schemel an
ſeine Liegeſtatt herangezogen und iſt ihm nicht
von der Seite gewichen. Nicht einmal, wie es
zum Hochamt geläutet hat.

Erſt am ſpäten Nachmittag hat der Selbſt
mörder die Augen aufgeſchlagen und etwas
verſtändnislos um ſich geblickt. Da iſt ihm die
Moidl um den Hals gefallen und hat ihn ab
gebuſſelt wieder und wieder und ſich nicht das
Geringſte aus dem Enzianduft gemacht, der ihr
dabei in die Naſe geſtiegen iſt.

Jm nächſten Frühjahr mit den Staren
haben die Liebesleutchen ſchleunigſt das Auf
gebot beſtellt und Hochgeit gefeiert. Und war
ein Jubel und eine Glückſeligkeit nicht zu
ſagen.

Gkizse von Felie Langer, Berlin
zum erſtenmal miteinander ausgingen? Es
war an meinem zwanzigſten Geburtstag. Wir
kamen zum Feenſchloß am See und wären
gern hineingegangen, aber ich hatte nicht genug
Geld für das teuere Reſtaurant. So gingen
wir in ein einfaches Bräu und waren trotzdem
ſehr luſtig. Wollen wir das Feenſchloß heute
nachholen? Ich habe einen neuen Wagen, und
mit dem Gelde wird es diesmal auch reichen

Jſa lachte: „Zwanzig Jahre ſind immerhin
eine lange Zeit, doch ich bin einverſtanden. Du
hupſt um ſechs vor meiner Wohnung

Frang, der Jſa in einer leicht ſentimentalen
Stimmung erwartet hatte, geneigt zu Remi
niſzenzen, mußte unwillkürlich in Jſas Fahr
waſſer kommen und mit Gleichwerkigem auf
warten, mit Reiſen, Neumöblierung ſeiner
Wohnung und geſellſchaftlichen Plänen für die
Saiſon. Als ſie am Feenſchloß hielten, er
kannten ſie es nicht mehr, es war erneuert

worden. e„Es war aber ſchon ſehr nötig“, ſagte Jſa,
„man könnte in den Räumen nicht mehr recht
ſitzen, geſchweige denn kanzen.“ Das Eſſen ſei
auch nicht mehr auf der Höhe geweſen und
die Bedienung ſalopp. Man gehe jetzt lieber zu
„Tienſin“ am anderen Ufer. Dort müſſe man

mit dem Auto über die Fähre, und das eben
ſei das Exregende und geſellſchaftlich Ver
lockende. Uebrigens ſeien Coblers mit ihrem
neuen Wagen kürzlich beinahe ins Waſſer ge
fallen.

Franz hatte ein beſonderes Abendeſſen zu
ſammenſtellen wollen, aber Jſa widerſprach.
Sie lebe nach Kalorien, höchſtens eine Taſſe
Tee ohne Zucker dürfe ſie heute noch zu ſich
nehmen. Kein Verführungsverſuch konnte ſie
erſchüttern. So kauke Franz an ſeinem Schnitzel
und nippte an einem Glaſe Moſel, während
Jſa, da ſie nichts aß, ohne Unterbrechung er
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zählte, erzählte Und Franz mußte unwikürlich denken daß ſie damele an her v

von ſiebzehn, kaum ein Auto von einer Dampf,
lokomobile unterſchieden hatte. Ein Ausflug
in der überfüllten Elektriſchen hatte ſie meh
entzückt als heute vielleicht Oberitalien und
Schebeningen. Auch von Kalorien hatte ſie
nichts gewußt. Aber entzückend war ſie ge
weſen, jung und natürlich Nicht abzuſehen
wie ſie ſich gefühlt hätte, wenn er damals an
ſeinem zwanzigſten Geburtstag die paar Mark
für ein Abendeſſen im Feenſchloß hätte ent
behren können, das ſie heute nicht mehr mon
dän genug fand. Es war ihm plötzlich, als ſei
es ſehr lächerlich, daß er hier mit Jſa zu
ſammen faß, um einen Tag zu feiern, der im
Grunde genommen gar nicht feiernswert war
Gr ließ nur allzu deutlich die Entfernung er
kennen, die zwiſchen Wünſchen und Zielen, zwi
ſchen Träumen und Wirklichkeiten, zwiſchen Ju
gend und blaſierter Reife lag. Es war Franz,
als habe er hinter einer bunken Kugel herlaufen
wollen, die ihm entglitten war, ängſtlich be
müht, ſie wiedereinzufangen.

Ein Pärchen erſchien auf der Terraſſe, ein
Jüngling mit Brille und langen Haaren, das
Mädel blond und bildhübſch. Der Ober kam
mit der Speiſekarte. „Können wir Kaffee und
Kuchen bekommen?“ fragte der Jüngling. Mit
verachtendüberlegenem Achſelzucken legte der
Kellner die Speiſekarte weg und korrigierte be
tont: „Mokka in Kännchen

„Haben Sie nicht Kaffee in Taſſen?“
„Nein“, knurrte der Ober. Zögernd beſtellte

der Jüngling
Franz hatte zugehört und mußte lächeln,

ſchmerzlich durchklungen. Es war ihm, als ſei
er ſelbſt der Jüngling, vor zwanzig Jahren,
und Jſa das Mädchen vor der gleichen Friſt.
Genau ſo hatke er damals im Reſtaurant be
ſtellt, wenn ſie zuſammen ausgegangen waren.
Mit einem ſeltſam beglückenden, beinahe väter
lichen Gefühl betrachtete er die beiden jungen
Menſchen, die ſich in dem eleganten Reſtaurant
nicht überaus wohl zu fühlen ſchienen, weil ſie
beide wahrſcheinlich an die durch die uner
wartete Mehrausgabe gebotenen Sparmaß

Franz erhob ſich und ging dem Ober nach,
von einem plötzlichen Einfall getrieben. Er be
ſtellte ein Souper, wie er es für ſich und Jſa
hatte beſtellen wollen.
ſervieren Sie es den jungen Herrſchaften, und
geben ſie ihnen dieſen Zettel.“ Er riß ein
Blatt aus ſeinem Notigblock und ſchrieb:

ihn einer gern feiern wollte, wenn er ſo jung
wäre wie Sie.“ Dann verließ er mit Jſa die
Terraſſe.

Sie wollte ins Auto ſteigen, doch er zog ſie
ſeitwärts, von wo aus man den Tiſch des
Pärchens ſehen konnte. Der Kellner ſervierte
gerade den erſten Gang. Das Mädchen ſchaute
mit überraſchten Augen drein; der Jüngling,
beherrſchter, verlangte Aufklärung. Dann las
er den Zettel und reichte ihn ſeiner Begleiterin.
Sie lachte. Er ſchien Bedenken zu haben, ob
man das Geſchenk annehmen dürfe. Jhr ſprühte
der Uebermut aus den Wangengrübchen; Eva
war ſie, die zum Apfelſchmaus Luſt hatte. Er
ließ ſich überreden, und die Krebsſcheren krach
ten unter ihren Fingern.

„Man kann“, ſagt Johſt, „die ſchaffenden
Künſtler einer Nation nicht aus der Erde
ſtampfen und man kann ſie nicht durch künſt
liche Zielſetzung in eine Bahn drängen, die
man vorher eigenwillig vorgezeichnet hat. Man
mag eine Wirtſchaft „ankurbeln“ können. Die
Hunſt läßt ſich nicht treiben. Aber ich glaube,
daß man das, was in der heutigen und in der
kommenden Dichtergeneration ſchlummert, aus
erſten Anzeichen erahnen kann. Und daraus er
gibt ſich ſchon die Aufgabe, die gerade ein
Staatstheater zu erfüllen hat. in großen
Zügen: Es muß ſehr vorſichtig den Regungen
kommender Kräfte nachgehen und ihnen den
Weg durch die Schlacken der Zeit freimachen.
Nicht durch übereiltes Experimentieren, ſondern
durch die Klarheit der Linie, die es in
der Pflege des Reifen und Vorhandenen ver
folgt.

„Wenn Sie, Herr Johſt, ſagen, daß ſie eine
kommende dramatiſche Geſtaltung aus erſten
Anzeichen kennen und volkstümlich geſprochen

„eine Ahnung von den kommenden Dingen
ahen 2

Johſt: „Nun, dieſe Ahnung ſteckt wohl in
uns allen und die Anzeichen ſind, obgleich wir
ſie wirklich nur als Anzeichen werten wollen,
doch ſchon die ſtärkſten Aeußerungen heutiger
Dichtung. Glaubt denn wirklich ſemand, daß
die Geſtaltung des Kriegserlebens, die nach
dem dumpfen Schweigen der erſten Nachkriegs
jahre mehr und mehr zutage tritt, nur von
geſchickten Geſchäftemachern erweckt und „lan
ciert“ worden iſt? Der ſchwerſte Behauptungs
kampf der deutſchen Nation, das größte Erleb
nis der heutigen Generation iſt ganz ſelbſtver
ſtändlich der Ausgangspunkt unſerer ſeeliſchen

Das Geſicht des Gpielplans
Eire Anterredeng mit den Lettern des preußtſchen Gtgatstheaters

fürchten, daß wir eine Epoche der
Hriegsdramen erzwingen wollen.
Wer weiß, ob die große, klaſſiſche Nachgeſtal
tung des Krieges nicht erſt kommenden Dichter
Generationen vorbehalten iſt, die klarer, als
wir es vermögen, in die Vergangenheit leuchten
werden. Aber das eine iſt doch gewiß: ſo wie
das Kriegserleben den Keim der politiſchen und
geiſtigen Erneuerung der Nation in ſich barg,
ſo wie der Umſchwung zum neuen Deutſchland,
den wir heute freudig miterleben, undenkbax
iſt, ohne die kriegeriſche Schulung der kamerad
ſchaftlichen Volksgemeinſchaft ſo wird das
Hriegserlebnis, das Erlebnis des Niederganges
und das Erlebnis des neuen Aufſtiegs im
Hintergrunde jeder Dichtung ſtehen, die aus
unſerer Zeit emporwächſt.“

„Sie verneinen alſo ein Dichten um des
Dichtens willen

Johſt: „Jch verneine es, weil ein Spiel mit
Worten und ſelbſterdachten Problemen, möge
es noch ſo geſchickt und „routiniert“ vor ſich
gehen, nicht Dichtkunſt ſein kann. Jch verneine
den Dichter, der nicht im Boden ſeines Volkes
wurzelt. Der Dichter iſt ein Organ des Volks
körpers, er iſt als ungebundenes, internatio
nales“ Weſen gar nicht lebensfähig, weil er
dann ſeine Beſtimmung verliert, Sprachrohr
der Volksſeele zu fein. Aus all dem ergibt ſich
das, was Sie Programm nennen mögen: Wir
werden dem im deutſchen Boden wurzelnden
Dichter das Wort erteilen. Denn das Staats
theater muß die klarſte Ausdrucksform der
geiſtigen Erneuerung ſein.“

„Haben Sie das fällt wohl in Jhr
Bereich, Herr Dr. Ulbrich ein Programm in
Vorbereitung, das handgreiflich und eindeutig

Dr. Ulbrich: „Wir werden im Juni d. J.
der Oeffentlichkeit einen genauen Spielplan
vorlegen. Dieſer Spielplan ſoll jedoch nicht ſo
ſtarr ſein, daß junge Kräfte, die ſich zu Worte
melden, des Spielplans wegen zum Schweigen
verurteilt ſind. Wir wollen den Spielplan ſo
elaſtiſch geſtalten, daß wir auch nachträglich
noch jedem das Wort erteilen können, der
etwas zu ſagen hat. Der feſtſtehende Träger
dieſes Spielplans iſt was mir für das
Staatstheater ſelbſtverſtändlich erſcheint die
Pflege des klaſſiſchen Dramas. Aber wir wollen
darin keine formale Pflichterfüllung ſehen, die

Wenn ein Staatstheater einen Klaſſiker auf
führt, dann iſt das nicht eine Aufführung unter
vielen, ſondern ein weihevolles Bekenntnis zu

Nation. Es iſt völlig undenkbar, daß, wie das
heute geſchteht, das Staatstheater unter unſerer
Leitung etwa den „Fauſt' in ganzen Serien
herünterſpielt, nur weil die Darſteller für eine
gewiſſe Zeit verpflichtet ſind. Eine FauſtAuf
führung kann immer nur ein einmaliges
Weiheſpiel ſein. Es würde ja auch keiner
Opernbühne einfallen, den Parſifal in Serien

man lieblos und bürokratiſch herunterleiert.

Er mochte ein Großſtädter ſein. Sein Gang
war läſſig und müde ſein Geſicht. Jch glaubte
ihn krank an Körper und Geiſt. Elegant und
ſorgfältig war ſeine Kleidung und wenn er hin
und wieder ein Wort mit einem Gebirgsbauern
wechſelte, lag um ſeinen Mund ein ſpöttiſcher
Zug.

Er ging viel allein, auf den Promenaden.
durch Wieſen, am See. Dann und wann ſtieg
er wohl auch auf einen Berg und weil er ſoviel
Zeit hatte, wurde er nachdenklich. Er dachte
zurück an ſeine Kindheit, an ſeine Schulzeit
und daran anſchließend die Lehrzeit. Mit
zähem Fleiß hatte er ſich dann ſeine Stellung
im Geſchäft errungen, eine Familie gegründer
und nachher, als die Zeiten immer ſchlechter
wurden, da war der Lohn immer ſchmäler, die
Arbeit aber immer mehr geworden. Man mußte
froh ſein, nicht rausgeſchmiſſen zu werden.
Karge Stunden blieben der Familie und der
Ruhe.

Weiß Gott, man. hatte nicht viel Zeit zumErneuerung. Aber es braucht niemand zu Jhre Abſichtigen darlegt?“ Nachdenken. Bis jetzt, wo die Nerven verſagten.

abzuhafpeln.“

Wiedererwachen Von Johanng gohannſen
Nun hatte man Zeit. Und er fand, daß ihm
das Leben recht viel ſchuldig geblieben war. Er

fand auf einmal Gefallen an den beſcheidenen
Blümchen, freute ſich an dem Geſang der Vögel

die morgens vor ſeinem Fenſter muſizierten
und brach wohl auch ab und zu ein kleines
Blümchen Enzian, wenn er es fand.

Der Geſang der altbayeriſchen Volksweiſen
griff ihm mächtig ans Herz und er lernte den
Ort lieben und darin die Leute und darüber
hinaus das Land und mit ihm ſein Volk. Und
der Geiſt ward ihm klar und das Auge hell
Er begriff auf einmal den Geiſt, der von Süd
gen Norden zog und fühlte ſich ihm zu eigen.
Und die Glocken ſchlugen auf einmal ſo mah
nend an ſein Ohr. Da ging es in's wingzige
Kirchlein, das in ſeinem Gedächtnis nur dem
Namen nach noch exiſtierte und neben einem

verknitterten Altweiblein fand er kniend ſeinen
verlorenen Glauben wieder.

nahmen für den nächſten Tag denken mußten

„Wenn wir fort ſind,

„Feiern Sie bitte, den heutigen Abend, wie

der bisher größten geiſtigen Erhebung der
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Urſachen der Landflucht

Der Landarbeiter muß wieder freier Bauer werden
Eine geſunde Landwirtſchaft bildet die Vor

ausſetzung für den Beſtand und für die Freiheit
eines Volkes. Es war wohl eine der größten
Sünden des alten Syſtems, daß man die Be
deutung der eigenen Ernährung ſtets verkannt
hat, und wir müſſen es zweifelsohne nur als
das Verdienſt Adolf Hitlers bezeichnen, wenn
heute der überwiegende Teil des deutſchen Vol
kes ſich zu der Anſchauung bekennt, daß nur
durch die Schaffung eines ſtarken, unverſchul
deten Bauernſtandes der Wiederaufſtieg unſerer
deutſchen Volkswirtſchaft und damit die Be
freiung unſeres Volkes überhaupt möglich
ſein wird.

Wir Nationalſozialiſten wiſſen, welche Wege
uns zu dieſem Ziele führen: Einfuhrbeſchrän
kung, Brechung der Zinsknechtſchaft, Ausſchal
tung des jüdiſchen Zwiſchenhandels! Wir wiſſen
auch, daß dieſe Wege nur von uns beſchritten
werden können, denn der Jude wird beſtimmt
nie ſeinen eigenen Henker machen!

Zu alledem, was geſchaffen werden muß und
zum Teil ſchon von der nationalen Regierung
Adolf Hitlers in Angriff genommen worden iſt,
reiht ſich aber noch eines und das iſt

die Löſung der Landarbeiterfrage.
Sie iſt heute brennender denn je, ſie war in der
Vergängenheit die wichtigſte Frage der Land
wirtſchaft, ſie iſt es heute und ſie wird es ſein

m
Die NG. Auskunft der RGDAP.

auf gelöſt

Der Reichsgeſchäftsführer Bouhler gibt
bekannt:

Der Leiter der Abteilung NS.-Auskunft,
Pg. Dr. Gercke, iſt zum Sachverſtändigen
für Raſſeforſchung beim Reichsminiſte-
rium des Jnnern beſtellt worden Aus
dieſem Grunde iſt die Abteilung NS.- Auskunft
aufgelöſt worden. Sämmtliche Anfragen ſind
nicht mehr an die Reichsleitung zu
richten, ſondern an den Sachverſtändigen
für Raſſeforſchung beim Reichsminiſte-
rium des Jnnern, Berlin NW 40, Kö-
nigsplatz 6. Um eine ſchnellere Bearbeitung
der Anfragen zu ermöglichen werden Frage
bogen hergeſtellt, die von Pg. Dr. Gercke un
mittelbar anzufordern ſind.

mm
ſelbſt dann, wenn alle anderen Vorausſetzungen
für das Beſtehen der deutſchen Landwirkſchaft
gegeben ſind.

Täuſchen wir uns nicht, wenn auch heute die
Landflucht, ſo wie ſie in der Vorkriegszeit war,
nicht mehr in Erſcheinung tritt, eine Gedanken
flucht, ein innerliches Sichabwenden vom Lande
beſteht auch heute noch.

Dieſen drohenden Gefahren vorbeugen, ſie
beſeitigen, heißt aber die Ungerechtigkeit gut
machen, die man dem Landarbeiter von jeher,
ſowohl von Seiten des Unternehmertums, wie
auch von Seiten des Staates hat angedeihen
laſſen. Und hier gleich eines vorweg.

Es glauben noch viele, als die Urſache der
Landflucht Hochmut und Faulheit des Land
arbeiters anführen zu müſſen. Demgegenüber
ſi ein für allemal allen Ernſtes feſtgeſtellt:
Wer heute noch dieſer Anſicht iſt, weiß den
Vert irgend einer Arbeit überhaupt nicht zu
ſchäen. Er kennt den Arbeiter nur als ein
Mittel zur Steigerung ſeines eigenen Ge
winnes, er meint, die Früchte der Arbeit nur
für ſich einheimſen zu können und vergißt da
bei, daß er ohne den Arbeiter der Fauſt über
haupt nicht leben könnte.

Was krieb denn den Landarbeiter dazu,
ſeinen Beruf an den Nagel zu hängen und in
der Stadt oder im Ausland ein beſſeres Aus
ommen zu ſuchen? Er tat es doch beſtimmt

nicht aus Sucht nach Vergnügen, aus Freude
am Großſtadtleben, wie man ihm ſo oft gerne
in die Schuhe ſchieben möchte!

Allein die völlige Mutloſigkeit in dem Ge
danken, es trotz aller Anſtrengungen doch nur
bis zum Tagelöhner zu bringen und ſolcher
zeitlebens zu bleiben, ließ bisher oft die beſten
Leute das Rennen um Erfolge im Leben auf
eben Die Ausſicht, weiterzukommen, einmal
ſtändig zu werden, jede Aufſtiegsmöglichkeit

n ihm völlig verbaut,
Was vermißt der Landarbeiter am meiſten?

e ding vor ſeiner Perſon und vor ſeiner
Jeit!

Wert de t einen Unterſchied im ſittlichen
am Volt Arbeit! Für uns iſt ſie immer Dienſt
Die Ach Pflicht gegenüber der Allgemeinheit

Eigotoſe. der Perſon als Menſch und
aatsbürger darf nicht darunter leiden, wenn

an einer anderen vielleicht verantwortungs
volleren Stelle ſteht, als der Volksgenoſſe, der
nur als einfacher Handarbeiter ſeine Pflicht
tut. Wenn der eine von Natur aus befähigt iſt,
mehr zu leiſten, dann hat er die Pflicht gegen
über ſeinem Volk, auch mehr zu tun.

Es darf dies aber nie Anlaß zu irgend
welchem Standesdünkel ſein, es müßte dies ge
nau ſo als Klaſſenkampf gewertet werden, wie
der Kampf der Gegenſeite, der marxiſtiſchen
Parteien!

Weiter fehlt dem Landarbeiter heute noch
die Aufſtiegsmöglichkeit. Es muß ſich für ihn
die Möglichkeit ergeben, vorwärts und zu Eigen
tum zu kommen. Vom Hofjungen zum Klein
knecht, Maſchinenführer und Hofmeiſter, vorn
Kuhjungen zum Stallknecht und Futtermeiſter!
Vom Bewohner und Mieter irgendeines kleinen
Arbeiterhäuschens zum Pächter und Beſitzer
einer Siedlungsſtelle! Vom Lohnarbeiter zum
ſelbſtändigen freien Bauern! Bahnen wir dem
Landarbeiter dieſen Weg, auf Grund ſeiner
ſchweren Arbeit verdient er es!

Des weiteren, warum erkennt man heute
noch nicht die Tätigkeit des Landarbeiters als
einen Fachberuf an?

Jſt ſeine Arbeit zumindeſt nicht ebenſo
ſchwer als die eines Schreiners, eines Schuſters
oder eines Angeſtellten? Wie viel Kenntniſſe
benötigt er, um all die modernen Maſchinen zu
bedienen, wieviel Sorgfalt muß er aufbringen
in der Pflege der ihm anvertrauten Haustiere?
Jſt diefe Arbeit, die nur ein Bruchteil aus dem
täglichen Schaffenswert des Landarbeiters iſt,
nicht der Anerkennung wert?

Wir fordern für ſie den Schutz des Staates
Wir fordern Geſetze für die Bexrufsausbildung
des Landarbeiters!

Eine angemeſſene Lehrzeit und die ſonſt
üblichen Prüfungen ſollen auch dem Land
arbeiter die Achtung beibringen und ſeinen
Stolz als gelernter Arbeiter härten. Wer dem
Landarbeiter keine Ziele ſteckt oder gar ihm die
Ausſicht verbaut durch Erſchwerung der Eigen
tumserwerbung und des Vorwärtskommens,
trägt für ſeine Perſon die Mitſchuld dafür, daß
die Leuteverhältniſſe auf dem Lande eher noch
ſchlechter als beſſer werden!

Die Landarbeiterfrage iſt dann aber auch in
zweiter Linie eine Lohnfrage.

Die höheren Anforderungen, die heute an
den Arbeiter geſtellt werden, bedingen ja eigent
lich von ſelbſt eine angemeſſene Bezahlung.
Dieſe in Verbindung mit dem Ertrag der Ar
beit zu bringen, wird wohl im Jntereſſe unſerer
Volkswirtſchaft immer eine unumgängliche Not
wendigkeit ſein. Sie muß aber ſo gehalten
ſein, daß ſie dem aufgewandken Fleiß und der
Härte der Arbeit entſprechend ein redliches
Auskommen gewährleiſtet.

Zuſammengefaßt: Ausreichender Verdienſt,
daneben ſchmackhafte Koſt, geſunde und freund

Verband landw.
Am Sonnabend, dem 29. April 1983, hatte

die Nationalſozialiſtiſche Betriebszellenorgani
ſation (NSBO.) des Verbandes der landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften Halle a. S. die
Betriebs angehörigen zu ihrer erſten großen
Verſammlung nach „Schöne's Gaſtſtätten“,
Gr. Wallſtraße, eingekaden. Die Betriebs
angehörigen waren dem Rufe faſt reſtlos ge
folgt. Der Betriebszellenobmann des Verban
des, Herr Dietzel, eröffnete die Verſamm-
lung und erteilte nach einer kurzen Be
grüßungsanſprache dem Betriebszelkenleiter
der Fachgruppe Landwirtſchaft Halle a. S.,
Herrn Dr. Reuter, das Wort zu einem Vor
trag über Zweck und Aufgaben der NSBO.

Der Referent ſchilderte einleitend in leben
digen wirkſamen Worten den Werdegang der
nationalſogialiſtiſchen Jdee und gab dann einen
Ueberblick über Sinn und Aufgaben der
nationalſozialiſtiſchen Betriebszelle. Klar und
deutlich unterſtrich er dabei den Unterſchied
zwiſchen der nationalſozialiſtiſchen und der
nunmehr endlich beſeitigten marxiſtiſchen Auf
faſſung von der Stellung des Einzelnen zu
ſeinem Betriebe. Nicht das äußere Partei
abzeichen allein, ſondern auch der innere Wille
des Einzelnen zum Opfern, zur Unterordnung
eigener Jntereſſen unter das geſamte Wohl
müſſen die Vorbedingungen für die Mitarbeit
in der Nationalſozialiſtiſchen Betriebszellen
organiſation ſein.

Reicher und herzlicher Beifall dankte dem
Redner, der Bahnbrecher des Nationalſozialis

eine Volksgenoſſe in dem Arbeitsgetriebe

liche Wohnung und die Möglichkeit zur Grün
dung einer eigenen Exiſtenz werden die Vor
ausſetzungen bilden zur Schaffung eines brauch
baren und zuverläſſigen Landarbeiterſtandes.

Der Landarbeiter, der da ſät und erntet um
der Arbeit willen, ſchafft Werte, die hoch über
allem Reden ſtehen. Wer ſie nicht erkennen
will, wer nicht auf Grund derſelben dem Land
arbeiter den Anſpruch auf Beſſerung und Auf
ſtieg zuerkennen will, hat kein Recht, ſich als
Vertreter des deutſchen Landvolkes aufzuſpielen.

Der nationalſozialiſtiſche Landarbeiter hat
den Wert ſeiner Arbeit erkannt, er tut ſie
gerne, weil er weiß, daß ſie für den Beſtand der
Nation getan werden muß, und er iſt ſtolz
daxauf, daß er am Grundſtein ſeines Volkes
ſtehen darf. Er fordert aber für ſich und für
all ſeine anderen Arbeitskameraden endlich
Achtung und Gleichberechtigung!

Und dieſen Kampf führt er in den Land
zellen der NSBO.!

Arbeits gemeinſchaft
der Krankenkaſſen

achdem die Umgeſtaltung des Hauptver
bandes deutſcher Krankenkaſſen e. V. ſtatt
gefunden hat, haben ſich die berufsſtändiſchen
Verbände der Krankenverſicherung und zwar
der Verband zur Wahrung der Intereſſen der
deutſchen Betriebskrankenkaſſen, Eſſen; der
Reichsberband der Deutſchen Landkranken
kaſſen e. V., Berlin; der Hauptverband Deut
ſcher Jnnungskrankenkaſſen e. V., Hannover,
mit dem Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen
zu einer
kaſſen Spitzenverbände zuſammenge

Lange ſchon hatten die deutſchen Künſt
ler ſchaft und die Angehörigen der
geiſtigen Berufe darauf gewartet, daß die
nationalſozialiſtiſche Bewegung ihnen beſtimmte
Kampfzgiele ſtellen würde, für den Kampf um
die Erneuerung Deutſchlands, um den Sieg
miterobern zu helfen für ein nationalſoziali
ſtiſches Deutſchland.

Jn den Betrieben der Städte kämpfte der
Arbeiter, auf dem Lande der Bauer, unter
Einſatz ſeiner Kraft und mit ſelbſtloſer Hin
gabe, zu jeder Stunde opferbereit für die natio
nalſozialiſtiſche Bewegung. Die Künſtler und
die Angehörigen der geiſtigen Berufe, ange
zogen von der magnetiſchen Kraft der national
ſozialiſtiſchen Jdee, kämpften mit, überall und
wohin ſie gerufen wurden. Sie ſtanden ihren
Mann in der SA., in der SS. und als Amts
walter. Viele unter ihnen opferten ihre Be
rufstätigkeit der politiſchen Arbeit. Bühnen-
künſtler verzichteten auf Engagement,
Maler warfen Pinſel und Palette beiſeite,

mus in der Reihe der Angehörigen der land

Muſiker packten ihre Jnſtrumente in die

Genoſſenſchaften
wirtſchaftlicher Organiſationen iſt, für ſeine
trefflichen und überzeugenden Ausführungen.

Anſchließend ergriff Herr Dr. Berkel das
Wort. Er betonte, daß Nationalſozialismus
und Genoſſenſchaftsweſen die gleiche geiſtigſitt
liche Weltanſchauung und die gleichen wirt
ſchaftlich-ſozialen Ziele hätten, denn in der
nationalſozialiſtiſchen Deviſe: „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz“ ſpiegelt ſich der uralte genoſſen
ſchaftliche Leitſatz wieder: „Einer für alle und
alle für Einen“. Und gerade dieſer genoſſen
ſchaftliche Gedanke verlange die Mitarbeit und
Anteilnahme jedes Einzelnen an dem Wohl und
der Entwicklung ſeines Betriebes. Die NSBO.
habe ſich in den Dienſt der Pflege dieſes Ge
dankens geſtellt, deshalb ſei es für jeden echten
Genoſſenſchafter ſelbſtverſtändlich, daß er ſich
einreihe in die große Front und dadurch mit
hülfe an dem Aufbau des deutſchen Sozialis
mus. Auch dieſe Ausführungen wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. Begeiſtert
wurde das HorſtWeſſel-Lied angeſtimmt und
gab der harmoniſche Verlauf der Verſammlung
die vom Geiſte reiner Zuſammengehörigkeit ge
tragen war, einen würdigen Abſchluß. Zahl-
reiche Neuanmeldungen und ein erfreulicher
Kampfſchatz zeugten von der Stimmung und
dem Erfolg der Veranſtaltung. Der Gedanke
der nationalſozialiſtiſchen Betriebszellenorgani
ſation marſchiert. Jn drei Wochen iſt die natio
nalſozialiſtiſche Betriebszelle beim Verband der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Halle a.

Arbeits gemeinſchaft der Kranken

ſchloſſen. Zum Vorſitzenden wurde der
Vorſitzende des Reichsverbandes der Deutſchen
Landkrankenkaſſen, Rittergutsbeſitzer und
Amtmann a. D. Freiherr von Aſcheberg,
Haus Venne, Kreis Lüdinghauſen (Weſtfalen),
Leiter des Ausſchuſſes für ländliche Sozial
politik im Hauptausſchuß für Sozialpolitik
der NSDAP. gewählt. Die Arbeitsgemein
ſchaft gab ſich zugleich ihre Satzung. Sie
ſtellt ſich geſchloſſen auf den Boden der
Regierung der nationalen Revo
lution.

Der neue
Gewerkſchaftskommiſſar

Leiter des Aktionskomitees
Schutz der deutſchen Arbeit
folgende Erklärung:

Der Führer hat mich durch ſeinen Stell
vertreter Rudolf Heß zu folgender Erklärung
ermächtigt: Alle bisherigen Meldungen über
den zukünftigen Gewerkſchaftskommiſſar ent
behren jeglicher Grundlage und ſind leere Kom
binationen, die als Zweckmeldungen beſtimmter
Quertreiber aufzufaſſen ſind. Um dieſen
Quertreibereien jeden Boden zu entziehen,
wird folgendes beſtimmt: Jch ſelbſt übernehme
die Führung der neu aufzubauenden Arbeits
front. Zum Führer der geſanten Arbeiter
verbände beſtimme ich den Pg. Walter
Schumann, M. d. R., Berlin. Zum Führer der
geſamten Angeſtelltenverbände beſtimme ich
den Pg. Forſter, M. d. R., Danzig.

gez.: Dr. Robert Ley.
Leiter des Aktionskomitees

Der zumveröffentlicht

Künſtler in unſerer Front
Von H. Hreßler-Andreß

d. S. nunmehr von 7 auf 70 Mitglieder ange
wachſen.

zum Schutz der deutſchen Arbeit.

Futterale, Dichter und Denker verzichte
ten auf die Ruhe der ſchöpferiſchen Stunden
Alle beſeelte nur ein Wille, alle waren nur
von einer Ueberzeugung erfaßt, die wie ein
heiliges Feuer in ihnen brannte und ihren
Jdealismus aufleuchten ließ der Jdee des Na
tionalſoziglismus weltanſchaulich und politiſch
den Sieg zu erkämpfen. Sie waren zu jedem
Opfer bereit Und Ernſt Schwarz, der
Maler, fiel als SS.-Mann, gemeuchelt von
bolſchewiſtiſcher Mordbrut. Ex, der SA.Mann
Ernſt Schwarz, war einer von denen, die er
kannt hatten, daß es jetzt nicht darauf an
kommt, den Kampf um die deutſche Kunſt im
äſthetiſchen Kreiſe mit tauſend ſchöngeiſtigen
Phraſen zu bemänteln, er war vielmehr einer
von den Wenigen, die wußten, daß es eine
deutſche Wiedergeburt auch in der Kunſt nur
geben kann, wenn die Vorausſetzungen
für die Erneuerung der Nation gegeben ſind.

Er erkannte, daß die Erneuerung der Nation
erſt dann gegeben ſein könnte, wenn es dem
Nationalſozialismus gelingt, die politiſche
Macht zu erobern. Darum fetzte er ſich ein
für die Eroberung der politiſchen Macht durch
Adolf Hitler, kämpfte für ihn und ſtarb für
ihn. Sein Beiſpiel wurde der deutſchen Künſt
lerſchaft zum flammenden Fanal. Die Künſt
ler und die Angehörigen der geiſtigen Berufe
ſammeln ſich und formieren ſich zu neuen
Kampfbataillionen.

Der Aufbruch hat begonnen. Jn den
letzten Wochen fanden die erſten Berufs
zellen- Verſammlungen der Bühnen
künſtler, der bildenden Künſtler, der Schrift-
ſteller und Wiſſenſchaftler uſw. ſtatt. Die Ver
ſammlungen waren überfüllt. Schon in den
nächſten Tagen findet die erſte Gruppen-Kund
gebung ſtatt. Die Bewegung wächſt, die Kampf
freudigkeit nimmt zu, der Angriff wird vorge
tragen und die Breſche mitten hineingeſchlagen
in die Front der jüdiſch-marxiſtiſchen, frei
mauriſchen Kulturpolitik, die in Preußen den
deutſchen Künſtlern und die Angehörigen der
geiſtigen Berufe unter Terror geſetzt hat.

Der Kampf iſt auf der ganzen Linie ent
brannt, die Künſtler wiſſen, daß nur der Sieg
des Nationalſozialismus über alle ſeine Wider
ſacher die Vorausſetzungen ſchafft, für die
Widerherſtellung geſunder lebensfähiger Grund
lagen deutſchen Künſtlerſchaffens. Die Beſeiti
gung aller art und raſſefremden Elemente aus
dem deutſchen Kultur und Kunſtleben iſt die
Kampfparole der Gruppen der Künſtler
und geiſtigen Arbeiter. Jnnerhalb der
Geſamtfront der ſiegreich vorwärtsſtürmenden
Hitler-Bataillione, Hand in Hand und Schulter
an Schulter mit den Arbeitern der Fauſt,
treten jetzt die Arbeiter der Stirn in die vor
derſte Front, zum letzten Einſatz bereit, unter
der Sturmfahne ihres Führer das Reich zu
erobern.



Wetterbericht
für den 6. Mai.

Für das mittlere Norddeutſchland krocken,
heiter und warm, ſchwache füdöſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland überall warm
und im Weſten und Süden noch vereinzelt
gewitterartige Regenfälle. Jm übrigen
Deutſchland trocken und heiter.

ALNVNMMNMNCCCnn“nnrnnggggggrnggggngggengggngnnn

Chriſtian Troitzſch
Am 29. April verſchied nach einem arbeits

reichen Leben der in allen Handels und Wirt
ſchaftskreiſen wohlbekannte Kaufmann Chri-
ſti an Troitzſch, Mitbegründer und letzter
Seniorchef der halleſchen Firma Arnold u.
Trotz ſch. Mit dem Dahingeſchiedenen geht
dem halleſchen Wirkſchaftsleben eine allſeitig
hochgeſchätzte Perſönlichkeit verloren.

Chriſtian Troitzſch, geboren am 23. Dezem
ber 1858 in Seeburg (Mansfelder Seekreis),
begann nach Beſuch der Franckeſchen Stiftun
gen im Jahre 1872 ſeine Lehrzeit in dem am
Markt gelegenen Hauſe der Firma Friedrich
Arnold. Nach beendeter Lehrzeit bekleidete er
eine für ſeine jungen Jahre verantwortliche
Stellung im Großhandelshauſe der Firma
Knauth u, Co. in Leipzig. Von hier aus als
junger Direktor und frühgeitiger Mitärbeiter
und Hrganiſator nach Berlin berufen, kehrte
er bald wieder zu Knauth. u. Co. zuriütck, wo er
als Dirigent und ſpäter als feſter Reiſever

Freitag, 5. Mai 1933

Jm Jahre 1889 fand ſich Chriſtian Troitzſch
wieder in Halle mit feinem Jugendfreund Her
mann. Arnold zuſammen. Beide übernahmen
und führten das von den alteingeſeſſenen
Arnolds gegründete und in die Firma Her
mann Arnold umgewandelte Handelshaus am
Markt (ſpäter Große Steinſtraße), um bereits

am l. April 1890 die in gang Deutſchland
wohlbekannte Firma Arnold u. Troitzſch zu
gründen, die heute im Geſchäftsleben Halles

treter faſt ein volles Jahrzehnt tätig war. eine bedeutende Rolle ſpielt.

ParteiamtlicheP
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Se Bekanntmachung
Jeder aufrichtige Deutſche iſt verpflichtet,

am Neubau unſeres Vaterlandes mit
zuarbeiten.

So will es unſer oberſter Führer.
Kraftfahrzeugbeſitzer und -fahrer in Stadt

und Land
(ganz gleich, ob Laſtwagen, Perſonenwagen

oder Krafträder),
FührerſcheinJnhaber, auch ohne Fahrzeuge,

euer Platz iſt in der MotorSA.,
aktiv oder inaktiv!

Bis auf weiteres ſtelle ich auch Perſonen
ohne Fahrzeuge und ohne Führerſchein ein,
die Jntereſſe für die MotorSA. haben.

Am 15. Mai wird auch die Aufnahme in
die MotvrSA. geſperrt.

Bis dahin können Perſonen, die ſich zur
MotorSA. melden und der NSDAP. noch
nicht angehören, auch noch in die Partei auf
genommen werden.

Meldungen ſind bis ſpäteſtens 14. Mai,
abends 18 Uhr, an die Motorſtaffel Halle,
Königſtraße 84, I (Telephon 828 12), täglich von
9 bis 18 Uhr, zu richten. Am 15. Mai erfolgt
die Zuteilung der Gemeldeten zu den örtlichen
MSA. Einheiten.

Der Motorſtaffelführer Halle.
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Achtung! Wohltätigkeitsverauſtaltung der NS.
Frauenſchaft am 6. Mai im Hofjäger!
Die Tombola und Kuchenſpenden zur Ver

anſtaltung der NS.Frauenſchaft am 6. Mai
ſind am Sonnabend ab 10 Uhr im Hofjäger
abzuliefern. Sonſtige Sammelſtellen ſind bis
Sonnabend 141 Uhr: Für OG. Pfännerhöhe bei
Kreß, Landwehrſtraße 12, OG. Bergmanns
troſt bei Kohlhardt, Merſeburger Straße 106,
OG. Hallmarkt bei Schillig, Gr. Ulrichſtr. 62,
OG., Moritzburg in Bernburger Straße 3, OG.
Steintor bei Kirchner, Gr. Steinſtraße 85, OG.
Giebichenſtein bei Heſſe, Friedenſtraße 28, OG.
Kaiſerplatz bei Münſter, L. Wuchererſtraße 70,
OG. Freiimfelde bei Walter, Krauſenſtraße 19
und bei Spamer, Büſchdorfer Straßn 9.

Sämtliche Betriebszellenobleute und die Be

triebe laſſen heute, Freitag, den 5. Mai 1933,
ab 4 Uhr nachmittags, auf der Geſchäftsſtelle
der Kreisbetriebszellenabteilung die Flugblätter
für die Kundgebung am Sonnabend, dem
6. Mai 19383, abholen.

Am Sonnabend dem 6. Mai 1688, findet
im Garten und Saal. der „Saalſchloßbrauerei“
und im Saal des „Zoologiſchen Gartens“ eine
große „NSBO. Kundgebung abends 8 Uhr
ſtatt. Das Thema lautet: „Warum wurden
die Gewerkſchaftshäuſer beſetzt?“ Redner ſind
Gaugeſchäftsführer Pg. Tießler und Gaube
triebszellenleiter Pg. Bachmann.

Arbeiter der Stirn und der Fauſtl! Er
ſcheint in Maſſen und holt euch Aufklärung
Der Eintritt iſt frei

S

Die entzückendeßiebeckplatz Tonfilm- Operette S
4.00, 6.10, 8.151 Kenner Tag

ver stuürmische Ohne Dich
m. LeeParry o. Karlweiß
Paul Hörbiger, Ida Wüst e
Die Maifeter In Berlin

Lachertolgt

j Gr. Ulrichstr. 51
4.00, 6. 10, 8. 15

Jeder Deutsche
j muß diesen

l hilm sehen!
h Sonnt. Ietzt. Tag
Die lugend
J hat Zutritt!

Sohauburg

Ein grandioser Film
von einem

grandiosen Geschehen
Schwarzhemden
Der Marsch auf Rom

Kampf und Sies
des Faschismus.

Der neue große
Tarzan-Fiſm

.550

Elte angesehene, alle Sparten betreibende Versicherungs
gesellschaft sucht noch einig akqulsitorisch bekähigte

Bezmlasgwenrefer
Gebofen, werden hohe Provig lionen und bei nachge
wiesener Eignung keste Hnstellung mit Fixum und
Spesen. Angebote mit lückenlosem hebenslauf und
Zeuanizabschriften erbeten unter T. 434 an le

dar Darnuerreltten
der ganze Kopf

Segner LamyrGnroBe VIiGeGHsetra e S 4
Aeltester Dauerwellen- Salon am Platze

7.50

a

Chiftregebühr bei Abholung 15 Pf., b

Stellen Heſuche Für Kohlengroßhandlung en
geeignetes etwa 8000 qm großes Ü

Grundſtück mit Gleisanſchluß S
gebild. Mädchen zu kaufen oder zu pachten gefucht. Ge Das neue

20 Jahre alt, kinderlieb, in Kochen und bäude erwünſcht. Zuſchr. mit genauer Deutſchland
Plätten erfahren, ſucht Stellung als Haus Lage Angabe unt. L. 425 an die „MNZ.“,
kochter mit Fam.Anſchluß, etwas Taſchen Geiſtſtraße 47. Abonnentenwerber

6.10, a tn deutscher Sprache Hane, Gelststroße 47.

Tarzans Begehr mPremſere! er Sas tsel d. Dschunge S t rauneWerbt für die u. ſchwarze

Kleine Amzei
Das Wort nur ß Pit. ebersohrittswort 15 P.

ei Zustellung 30 Pf.

Breeches

Hoſen
ſtets preiswert

A. Hofmann

geld erwünſcht. Angebote an Jrmgard
Gerber, Mühle Göbitz bei Zeitz.

Suche zum 15. Mai 1933

Stellung im Haushalt
Näh und Kochkenntuiſſe vorhanden. An

Kaufe

Photogapparat
659 Zentimeter, mit Lichtſtärke im Ob
jeltiv. Angebote unter L 432 an „MNB.“,
Geiſtſtraße 47.

guterhaltenen gebrauchten für illuſtrierte, billige
nationalſosz. Zeitſchrift
bei ſehr guten Proviſi

onsbezügen geſucht.
Günſtig. Verdienſtmög
lichkeit evtl. auch neben

beruflich, für SA undles an die e der „MNZ.“,Kisleben, unter L. 436.

Gelernter

Gtellmacher
ſucht Stellung als Gutshandwerker. Ueber

Sofort geſucht wird eine
Reiſe Schreibmaſchine

Gut erhalten und preiswert Vorausſeßung.
Angebote

Pg. Meldung erbeten.
Zeitſchriften Buchhandig

Franz Zweck
unter L. 435 an „MN8.“, Halle S., Martinsberg 6

s pars am e Herr kauft

öwangsverſteigernngen

Der anspruchsvolle aber

Häte, Mützen,
Krawatten umd
Herrenartikel
nur im SSirahba. Hutlager Eisbein
altes christl. Unternehmen
Halle Leipziger Str. 14

Friſcher Spinat 3 pfd. 10 Pfg.
Friſcher Rhabarber 1 Pfd. 5 Pfg.
Friſche Salatgurken 1 Stck. 30 Pfg.
Friſche Tomaten 1 pfd. 35 Pfg.

Niedermeier
Dieſe Preiſe gelten nur ſür unſere Filialen in Halle.

S

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſo ortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 6. Mai 1933:
10 Uhr Adolf Hitter- Ring 13:

Oefen, 1 Chaiſelongue I Photvapprät,
I. Waſchtiſch, 2 Reklamefiguren, He
anzüge pp., Zigarren, 2 Alktenſchr
1 Bücherſchrank, 1 Klavier, 1 Schreibn
Kappel), 1 Druckmaſchine (Wiedrumga)
Büfeit, 1 Schrank u. a. m.

Krebs, Ob.«Ger.Vollz., Merſeburger Str.

Ageht's dem
entgegen.

liebevoll

Schreibtiſch, Vertiko, 1 Klubſeſſel, AdekoriertRauchtiſch, 1. Armlehnſeſſel, 1 Spiegel mit d t
Konſ., I Tiſch, 2 Stühle, I Büfett, 1 Korb
tiſch, 2 Seſſel, 1 Teppich, 1 Nähmaſchine
(Panzer), 1 Vitrine, 1 Piano, 1 Kommode,
1 Kleiderſchrank, 250 Zigarren, 2 Radiv
apparate (Loewe u. Mende), 6 div. Spiegel
gläſer, 3 Dezimalwaagen, 1

b) 12 Uhr, Sammelpunkt Deſſauer Straße 1:
1 Opel- Kraftwagen 16/20 P. S.

Kiehntopf, Ober-Gerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 6. Mai 1933:
10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

Bitterfeld

pult, Stühle, 1 Schreibmaſchine (Adler),

Se
eißigeHände arbeiten

Sonnabend, den 6. Mai 1933: S Schokoladen S
12 Uhr, in Mötzlich, an Ort und Stelle Muſcheln e wptientt in grob er Auswahl

1 Vitrine, Möbel u. a. Sachen. 25Dietrich Ob Ger Volls- Johannispratz t. von 25 Pfennig an, I. G G G r f

r Schokoladen vSonnabend, den 6. Mai 1933. z Schmeerstrasse 25a) 10 Uhr, Adolf Hitler-Ring 13: Hufeiſen
Bücherſchrauk, 1 Sofa, 2 Seſſel, 1 Dipt.- in Stanniol und fein

Kleeblatt

in Stanniol
gefüllt 50 Pfennig

Praäziſtons Rüböl, roh, zum Backen 1 Pfund 75waage, 1 Schreibmaſchine rium en Weigel Galatöl e ln 83
Verkaufsſtellen in:

Naumburg

2 Vertikos, 2 Chaiſelongues, 2 Klubſeſſel, tI Geldſchrank 1 Kleiderſchrant, 1 Schrei e en 15

z g Strümnne
Mettert ne Untermſchegute Qualitäten Bige Preiſe

Sewentog mee GStertettgß Heßner
Hier einige Beiſpiele Moeorſeburger St. 161 Eingang Königſtr.

Schokoladen Gesundheits- Schuhe
fur e i dende u s e

Buchweigenmehl
für Pannäs. U Pfund 28und zzuchweigengrütze 1 Pund 25

GpeiſeLeinöl, friſch 1 Pfund 75

Olipenöl, feinſtes 1 Pfund 135
Rübenſaſt, dick unb ſüß 1 Pfund 27

rn GpeiſeGyrup 1 Pfund 35Kaiſerſtraße en n vx prikoſen, getr. 1 50,Herrenſtraße 23 iſchobſt, getrocknet 1 Pfund 50 H.
Probieren Sie bitte meinen

1. Dipl.Schreibtiſch, 1 Vitrine, 1 Schrank
Grammophon u. a. m.

Ferner 12 Uhr, Seydlitzſtraße 31:

a

Jnſeriert

geröſteten Kaſſee
Pfund

Sie werden überraſcht ſein, wie fein und kräftig
der Kaffee ſchmeckt.

s Rabatt Fernſprecher 26886
1 Dreſchmaſchine, 1 Häckſfelmnehme auch andere Arbeiten Walter Geiſtſtraße 47. harre n 1 Holz in der „MRg.“

Deparade Domſen, Weißenfels Land Zuß, Ob.Ger.Volls., Deſſauer Straße 23.
Autoßalzren Geld Verkehr

erlernen Sie ſchnell und ſicher bei Max
Schachtſchabel, Automobile, Ankerſtraße 3.

Vermifetungen
unter

RR. 2000,auch in kleinen Beträgen gegen gute Sicher
heit aus Privathand zu vergeben. Angebote

L 433 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.
Kürzungen:Moderne

SJimmerWolznunng Her;raten
ſingechor), 11.45 (K)mit Bad und Balkon, ſofort preiswert zu

vermieten. Zu erfragen
Artillerieſtraße 95, bei Schench. Heim,

4—5 Zimmer

Wohnung
mit Garten zum 1. Oktober geſucht.
ſchöne 4ZimmerTauſchwohnüng ſteht zur

Sehr

Beſſere Witwe, Anfang 50, mit gutem
geordneten Verhältniſſen u. gleichen Alters
kennenzulernen zwecks

Herrat
Zuſchriften unter R. 715, Ranniſcheſtr. 7.

formrealgymnaſium;
lingſche Orgelfeierſtund
traudenkapelle);
(Ev. Vereinshaus, M
Ulrich: 8 Ruhmer,

ſucht gebildeten, beſſeren Herrn in

Martinſchule, Schütz.
Verfügung. Angebote unt. 434 an Konfirmandeneröffnungsgottesdienſt, Ruhmer, Johannes: 8 Gueinzius, 10 Ti 11.3d hege wen ſtkage an ter ar 11.80 (K) Ruhmer). St. Moritz. S Keller. Manteh (K), 18 ne in eguther- i i. Pfund nur

Tsermarkt ne e h r n u s gang (H). Auerfeinſte deltkat ſchmeckendee irchenchores; Dienstag „Lauchſtädter Str.: 11.80 Fricke (K). Leucht-Möblertes Fimmer Tr Werver vent e un Wewedet 3 San Donnerstag 20 Die er S Ia Mettwurſt
u vermieten. Höfer, Auenſtr. 68 II. Werbeabend Jungmädchenverein, Vereins Bartholomäus: 8 Michel, 10 ach 5 le e f h So terrier haus, Mittelſtr. 14/15. Hoſpital: 10 Keller. (K), Brachmann; ehe S Palhennech reines Schweinegut
Gut möbliertes t o h h n a e e Petrus: 10 Schwartzkopff, branch nz 10 Wochen alt, verkau Ott er, W Wind, Wind; Diensta ibl. Be 11.8 hwartzkopff. Klinikkapelle: 19.36giümnmer We v Sheltan i and. S Paner ſprechung im Gemeindehaus, aus Mittwoch Predigtgottesdienſt, Mhet, (A). e Zric Hochf. Kupb aüchwurſt 68
zu vermieten. Hallorenring 8 III I. 20 Vibl. Beſprechung im Diatoniſſenhaus, ſcius: To. Genſichen, 11.15 (8) Genſichen ne e

Wind. Magdalenenkapelle (Moritzburg): Montag 20 Frauenhilfe, Genſichen; Freitag 20S Verſchtedenes e Sinn Mat: 10 e in e Sonnabend 16 Jungſchar, Allerfeinſte friſche 64enſt, V. Heinzelmann. Laurentius: Sonn 20. Jungmännerbund. c 9.Verkäufe abend 20.30 Wochenſchlußandacht Duda (A); Petzold, 10.30 (H). Denen GchweineKieren R
Sonntag 10 Wind, 11.80 (K), Duda; Diens

Gebrauchtes

z RindHerren u. Damenrad billige Preiſe. FeHarage geſtckztverkauft ſpottbillig.

Kauf Heſjuche

Reilſtraße 23.

ff. Fleiſch und Wurſtwaren
und Schweineſchlächteret, Landwurſt, Stephanus:

Gottesdienſt des K
Meinhof, 11.30 (K),

Albert Börner, Harz 36.

Mittwoch

Donnerstag 20 (B),
Ruhn 10 Konfirmanden-Eröff

nungsgottesdienſt, Schütz, Burghardtſcher Chor
(A), 11.30 (K), Kirche, Thiede, 11.30 (K),

tag 20.15 (B), Breite Str. 29, Duda; Don
nerstag 20.15 Kirchenchor im Gemeindehauſe.

8 Hoppe,

MiſſionsNähverein im Gemeindehauſe; Don-
nerstag. 20 (B) im Gemeindehauſe, Meinhof.

St. Georgen: 8 Wallbrecht, 10 Hellmann,
(Kirchenchor u. Einzelgeſang: Aus d.

Kirchliche Nachrichten
für Jubilate, den 7. Mai 1933.

Die Kollekte iſt beſtimmt teh bedrängte Glaubensgenoſſen in den öſtlichen
btretungsgebieten.Abendmahl (A). Bibelſtunde: (B). Kindergottesdienſt: (K).

u. L. Frauen: 8 Fritze 10 Haſſe (Stadt hilfe 1 im Gemeindehaus. Nieb
i. d. Kirche u. i. Re Wallbrecht. St. Paulus: 8 Holtz

18.30 Rebe, 20 (B), Fritze Ger
Haſſ

14/15). St.
Kirchl. Arbeitsgemeinſchaft zum
ersto Kindergartens „Adelheidsruh“:;

ittelſtr. Erklärung des Joh.-Ev., Holtz,
ſtunde, 20 konfirm. Mädchen

St. Ulrich-Oſt: 10

10 Erxröffnungs (K) Balthaſar;
onfirmandenUnterrichts,

Hoppe; Mittwoch 15 Beeſener Kirche: 9

Kirchenchor;
„Deut

h 10 Schenke(A), 11.30 (K) Schenke, 20 Muſikabend der

Dienstag 20
ri 20 Gemein-

ſchaftsſtunde; Donnerstag 16 Miſſionsarbeits-
(Oſtern 1932

und 1933), Schenke. Diakoniſſenhaus: 10
Kiehne; Mittwoch 20.15 (B), Kiehne. St.

Ammendorfer Kirche: 10 Predigtgottesdienſt
(Einführung der neuen Konfirmanden) danach

ß Donnerstag 20 (B) 8
Pfarre; Freitag 19 Choralſingen in der Kirche.

Gottesdienſt, S

Henſel. Wörmlitz: 9 Gottesdienſt, (K) fällt
aus. Böllberg: kein Gottesdienſt; Dienstag

Freitag Jungmädchenverein.
Caneng: 9.30 Gottesdienſt. Naundorf b. R.

Louis Eisfeld
Brüderſtr. 15, am Markt

Gang Halle jollte kaufen
Koſtproben in allen Fölialen!

Villiger wie Margarine
als Brotaufſtrich

9 a

eckStift: 10

Beſten des

iſt meine ganz
delikat ſchmeckende

Leberwurſt

Allerfeinft. 6chweinskonf 24
sörijches Gonlaäſchſteiſch nur 548

A. KnäuſelgegneetB) in der
10

nus Licht S erEin transportabler icht. und Starter ſchen Regaiem“ von Joh. Brahms, Konſirman 9 Gottesdienſt m. (A). Rejdeburg. I erbet
Wellblechſchupgest Batterifest denbegrüßung durch einen Kirchenälteſten) Kand. Haaſe; anſchl. (K). Seeben 9150--2 Meter groß ifer I S e (K) 12 i. d. Kirche, Uſener; t. d. Kapelle, Gottesdienſt. Gutenberg: 11 Go Sdienſt. 950--2 Meter groß, zu laufen gefucht. liefert und ladet Max Schachtſchabel, Hellmann; i. d. Peſtaloggiſchule, Gifeke: Mon Sennewitz 8.80 Gottesdienſt. Teicha: 10.80 eete Leſer?!

Bucher, Kruckenbergſtraße 2. Ankerſtraße 3. tag 20 (B) Uſener; Mittwoch 20 Frauen Frühlingsfeier.

Freit
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Cagung ver Bücherrevtjoren
Auf Grund der unter nativnalſogialiſtiſcher

Führung in Ha le ſtattgefundenen mittel
deutſchen Tagung fand am 23. April d. J. in
Berlin, „Kaiſerhof“, eine ordentliche General
perſammlung des Verbandes Deutſcher
Bücherreviſoren e. V. ſtatt. Um zum Ausdruck
zu bringen, daß der Verband di e Berufsver
tretung der qu alifizierten Einzelbücher
reviſoren und Wirtſchaftsprüfer iſt, wurde der
Rame erweitert in Verband Deutſcher Bücher
reviſoren, Wirtſchaftsprüfer und treuhänder
e. V. Sitz Berlin. Nach ordnungsmäßiger Er
ledigung der Regularien und der geſtellten
Anträge wurden zu Vorſtandsmitgliedern ein
ſtimmig gewählt: Vorſitzender: beeid. Bücher
reviſor Walter Weſtram Halle (Stahl
helm); ſtellv. Vorſitzender: Wirtſchafts
prüfer und beeid. Bücherrebiſor Rudolf Liß,
Halle (NSDAP.); 2. ſtellv. Vorſitzender: beeid.
Hücherrebiſor Karl Diebitſch, Hannover
(NSOAP.), die unter den Klängen des Horſt
WeſſelLiedes ihr neues Amt antraten. Damit
iſt die bereits vor vierzehn Tagen eingekeitete
Gleichſchaltung auch ſatzungmäßigkegal durch
geführt. Ferner ſind die ſchon im Gange be
findlichen Splitteraktionen eingelner Gruppen
und Verbände aufgefangen und finden ihre
Sammlung im VDB. Für die klaren und
eindeutigen Ausführungen des Herrn Dre
ves vom Kampfbund des gewerblichen Mittel
ſtandes, die mit außergewöhnlichem Beifall
aufgenommen wurden, dankte der neue Vor
ſitzende, Herr Weſt ram mit warmen Wor
ten und verſprach, unverzüglich die aufge
nommenen Beziehungen fortzuſetzen. Jn Tele
grammen an den Reichspräſidenten von
Hindenburg. und den Herrn Reichskanzler

Adolf Hitler wurde nochmals zum Ausdruck
gebracht, ſich reſtlos und mit ganzer Kraft für
den Wiederaufbau der ſo ſchwer darnieder
negenden Wirtſchaft als ſachtundige Berater
zur Verfügung zu ſtellen. Mit einem drei
fachen „Sieg Heil!“ auf den Reichspräſidenten,
Reichskanzler und das deutſche Vaterland
ſchloß mit dem Deutſchlandlied die einmütig

Fotografen Innung
Dem Zuge der Zeit folgend hielt die Foto

grafenJgnnüng im „Stadtſchützenhaus“ ihre
Mitgliederverſammlung ab, um u. a. den Vor
ſtand nach der von der Regierung geforderten
Zuſammenſetzung mit mindeſtens 5126 Natio
nalſoziäliſten neuzubilden. Der 1. Vorſitzende,
Wachenfeld, eröffnete die Verſammlung
und erteilte nach einigen allgemeinen geſchäft
lichen Erörterungen Dr. Teutloff das Wort
zu ſeinem Vortrag. Dr. Teutloff hielt dann
ein außerordentlich aufſchlußreiches Referat
und gab einen lebendigen Einblick in die Ver
gangenheit. Jeder einzelne Anweſende war
ihm dankbar dafür, was der Beifall bezeugte.

führungen die Notwendigkeit zum ſtändiſchen
Aufbau, wie ihn der große nationalſozialiſtiſche
Führer Adolf Hitler will. Unter dieſem
Eindruck fand darauf die Neuzuſammenſetzung
des Vorſtandes ſtatt, die durchaus den Forde
rungen der Gleichſchaltung entſpricht. Der Ver
treter des Kampfbundes des gewerblichen
Mittelſtandes forderte unter Erläuterungen
über die Bedeutung des Kampfbundes für den
bedrängten Mittelſtändler als Vorbereiter des
nach Ständen aufgebauten Staates hin. Der
Erfolg war neben der ohne Schwierigkeit er
reichten Gleichſchaltung der Beitritt einer

Der Redner unterſtrich am Schluß ſeiner Aus

größeren Anzahl von Jnnungsmitgliedern zum
HKampfbund des gewerblichen Mittelſtandes.
Unter den folgenden geſchäftlichen Be
ſprechungen iſt für die Allgemeinheit von be
ſonderem Jntereſſe zu erfahren, daß unſere
Fotografenkünſtler in abſehbarer Zeit eine
etwa s Tage währende Fotografenſchau
in Halle eröffnen werden, die der Oeffentlich
keit die Augen über die wirkliche Kunſt hinſicht
lich Geſtaltung und Art der wirkſamen Bild
aufnahme neben der rein techniſchen Bildan
fertigung öffnen ſoll. Wir möchten die Bevölke
rung ſchon hier darauf hinweiſen, weil dieſe
Ausſtellung einen Kampf gegen ſehr viel ge
botenen Kitſch ſein wird. Die Verſammlung
behielt den altbewährten und erfahrenen 1. Vor
ſitzenden Wachenfeld, an ihrer Spitze und
nahm als kommiſſariſchen Vorſitzenden Pg.
Müller an ſeine Seite.

Zur VRachahmung empfohlen!
Die Berliniſche Lebensverſicherungs-Geſell

ſchaft A.G. (Alte Berliniſche von 1836) hat
ankäßlich des Feiertages der nationalen Ar
beit allen ihren Jnnen und Außenbeamten
eine Feſtgabe in Höhe von 40 Proz. eines
Monatsgehaltes gewährt.

Kus Deutſchlands Großer Jeit
In ſeiner Rede im Berliner Sportpalaſt am 10. Febr.

d. J. bekonte der Reichskanzler Adolf Hitler, daß die
Regierung der nationalen Einigung beſtrebt ſein werde,
die Jugend wieder in die Geſchichte einzuführen. Demütig
ſoll ſie ſich beugen vor denen, die vor uns wirkten und
arbeiteten. Vor allem ſoll ſie aber ergogen werden zur
Ehrfurcht vor unſerem alten Heer, das ſie wieder ver
ehren ſoll. Jſt es doch das Sinnbild der größten Leiſtung,
die unſer deutſches Volk je in der Geſchichte vollbracht hat.

Die Aufgabe, in Unſerer Jugend die Erinnerung an
die große militäriſche Vergangenheit Deutſchlands wach
zuhalten, hat ſich ſeit langem die Sturm Zigaretten

Fabrik in Dresden, deren Fabrikate von höchſter Leiſtung
ſich bei allen Rauchern, ob jung ob alt, der größten Be
liebtheit erfreuen, zum Ziel geſetzt. Schon ſeit über
einem Jahr legt ſie ihren ZHigarettenpackungen kleine
Bildchen bei, die in ihrer anſchaulichen und einprägſamen
Art eine plaſtiſche Vorſtellung von den Kämpfern der
früheren Zeit geben. Denn wir wollen wiſſen, wie die
Kämpfer der damaligen Zeit, die Deutſchlands Größe ge
ſchaffen haben, ſich in ihren damaligen Uniformen
dem Auge des Beſchauers darboten, als ſie auszogen, um
ihre unvergleichlichen Taten zu vollbringen. Mit dieſer
Aufgabe hat die Sturm-Zigaretten-Fabrik wohl den beſten
Kenner des Uniformweſens in Deutſchland betraut, den
Militärmaler Herbert Knötel. Zwei Alben mit je
240 Bildern liegen bis jetzt vor. Sie behandeln das
Zeitalter Friedrichs des Großen und das derBefreiungskriege. Die Ausarbeitung dieſer
beiden, man kann wohl ohne Uebertretbung ſagen, Pracht
werke lag in den Händen des MilitärſchriftſtellersDr. Martin Letzius, der auf dem Gebiete der Heeres
und Formationsgeſchichte als Spegialiſt gilt. Denn wenn
die Bilder recht zum Beſchauer ſprechen ſollen, ſo müſſen
ſie auch eine Brücke zur heutigen Gegenwart ſchlagen.
Und ſo ſehen wir denn, wenn wir dieſe Alben durch
blättern, daß die Anfänge unſeres kleinen Reichsheeres
weit zurückreichen bis in die Zeit des Dreißigjſährigen
Krieges, als Schweden und Kaiſerliche und der Abhub faſt
aller eüropäiſchen Nationen in Deutſchland ſein Unweſen
trieb. Manches dieſer alten Regimenter hat die Stürme
der Jahrhunderte überdauert Und lebt heute allerdings
nur als beſcheidene Reichswehrkompagnie fort, aber ein
jeder der Angehörigen iſt ſtols auf die große ruhmreiche
Vergangenheit.

Packende Schlachtenſchilderungen führen
den Sammler dieſer Bilder in die Kriegsgeſchichte der da
maligen Zeit ein. Wir hören von Hodenfriedberg, wo
Regiment Bahreuth ſeine ſchönſte Attacke ritt, leſen vom
Kampf der preußiſchen Garde um den Leuthner Kirchhbof,
von Bülows Abwehr bei Großbeeren, der damals das
Wort ſprach: Unſere Knochen ſollen vor Berlin bleichen,
nicht rückwärts.“

Jetzt beginnt die Sturm-Zigaretten- Fabrik Bilder aus
einer neuen Epoche, dem Zeitalter der deutſchen
Einigung ihren Packüngen beizulegen. Wir werden
von Düppel und Alſen, von Nachod und Königgrätz hören,
von Pionier Klinke, dem General Steinmet, einem alten
Eiſenfreſſer, wie General York es war, und dem Prinzen
Friedrich Caärl, der zum Ergieher des preußiſchen Soldaten
nach der faulen Friedenszeit von 1815 64 wurde. Seinen
Erdiehüngsgrundſätzen iſt es zu danken, daß ſeine Forde
rung, der Soldat ſoll begeiſtert zu ſeinem Führer auf
ſehen und ihn vor der Schlacht fragen: „Herr, wo beftehiſt
Dü, daß wir ſterben ſollen!“, zur Wahrheit wurde. Für
dicfenigen Sammler, die ſich näher mit der Geſchichte und
init dem Leben, wie es in der Truppe geführt wurdebeſchäftigen wolken, hat die Sturmgigaretten-Fabrit auch
Ergänzungshefte, die ebenfalls von Dr. MartinLegius verfaßt ſind, herausgegeben, die allen Leſern viel
Jntereſſantes und Neues bieten.

An der gleichen Stelle
finden Sie von jetzt ab

anjedem Freitag
unsere Angebote

Achten Sie darauf!
Wir haben Ihnen immer
wieder neues zu sagen

unck zu empfehlen.
Kennen Sie schon
sereausgeseichneten

32 Pfg. SchohRoladen?

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

Echte Münchner

Raufen Sie preiswert
bei

F. Ebermann

alle (Saale)
Brüderstraße 2.

Loden Mäntel
wasserdicht imprägniert

ür
Damen, Herren, Kinder

h. hennee Nachilg.,

Große Steinstraße 84.

Brennholz
1,25 M.,ab S Zentner frei

fend abzugeben.

alle neueſten Modelle
mit Lautſprecher von
RM 55. an. Auf
Wunſch 10 Mon. Teil

zahlung.

un Jacobſtraße 641.
eder ache
gegen jede Witterung
ſieht immer gut aus
Mr. 15, bis 31, An
ſichtsſendung direkt aus

Lederw. Fabrik Vöber
Halberſtadt (118]

ofenfertig, je Zentner

Haus, ſowie Räucher
ſpäne, rein Buche, kau

Verein. Bürſtenfabriken
Deſſauer Straße 7
Fernſprecher 26462

Nadio- Netz

Radio Bann

Fuss Höhe enthält.

coffein

Weil Kaffee

Oualität verbindet

Warum wird Kaffee
Feinschmeckern in 39 Iändern der
Welt bevorzugt

Weil dieser echte Bohnenkaffee fein
ste auserlesene Hochgewächse Süd und
Zentralamerikas, zum Ieil aus über 4600

von den

Weil dank b jähriger Erfahrung das
so entzogen wird, dass heschmack

und Aroma voll erhalten bleiben.
Hag mit den Vorzügen

der Gesundheit höchste Vorzüge der

Die gehört in jede Samilie!

Kleider, unDulover, Westken, Hosen
S

S JnduſtrieGrößte Formen- u. Farbenauswahl be

H. Sehnee Hachotger

S Steinstrasse 84.

merbegzirk

vom

e 7Modesformenschsnes
Speisezimmer

were Ausführg., Nußbaum ne
mit 6 Stühlen Romplett

nur G n

ſchäftsſtelle

Es ſind
J

4 Mitglie

Speise zimmer Weißenfels
große Auswahl in Eiche u. polierter h

Ausführung e) UnteMerſeburg
mer 29.

950, 450, 580, w.
Wir zeigen Ihnen gern u. unver-bindl. unsere ſchönen Zimmer J

Gebr. Junghlut
Albrechtstraße 37T

Offeriere meine prima

b

3 Mitgliede

Naumburg,
e) KreisFrucht Konzentrate e n zu wählen:

3 Mitglieder der Wahlgruppe Jnduſtrie, Berge rere Aimbeer e in Ananas)
Herſtellung von ungsgeun aus Voll und Magermilch.

uttz, Halle (Gaale),
ernburger Straße 27. Fernruf 348 42

e

bau
1 Mitglied

Delitſch;

Wahlen zur Induſtrie und

Gemäß dem Beſchluſſe der Geſamtſitzung der

1933 ſind Neuwahlen für den geſamten Kam-

Wählerliſten der zur Jnduſtrie- und Handels
kammer wahlberechtigten Firmen in der Zeit

8.--13. i

Die Auslegung findet ſtatt

(Stadtkreis Halle und Saalkreis) in der Ge
mer, Franckeſtraße 5 I.

Mitglieder der Wahlgruppe Jnduſtrie,
Mitglieder der Wahlgruppe Bergbau,
Mitglieder der Wahlgruppe Großhandel,

a) Unterwahlbezirk Stadt
Zeitz im Rathaus zu Zeitz, Zimmer 29;

b) Unterwahlbezirk

ſicherungsamt ptr. rechts;
rwahlbezirk Stadt

Es ſind zu wählen
6 Mitglieder der Wahlgruppe Jnduſtrie, Berg

au, Großhandekl,

a) Kreis Querfurt im
gebäude zu Querfurt, Zimmer 8;

b) Stadt Kreis Naumburg im Rathaus zu

für den IV. Wahlbezirk

Amtliche Bekanntmachung
Unterwahlbezirk

Handelskammer.

Es ſi ählen:und Handelskammer vom 20. Aprik Es ſind zu wählen

vorzubereiten. Daher werden die bau,

M für den V.Mai 1933 öffentlich ausgelegt. den
für den I. Wahlbezirk zu en, Zimmer

S Es ſind zu wählen:der Jnduſtrie

zu wählen:

der der Wahlgruppe Einzelhandel; mer 5;
für den II. Wahlbezirk Unterwahlbezirk

und Landkreis
Es ſind zu

Stadt
im Rathaus zu Weißenfels, Ver bau,

und Landkreisim Kreishaus zu Merſeburg, Zim für den VII

v der Wahlgruppe Eingelhandel; Es ſind zu wählen:
für den III. Wahlbezirk

Kreisverwaltungs

Zimmer 205;
ckartsberga im Landratsamt zu

Großhandel,der Wahlgruppe Eingelhandel; ſtets 20 Unterſchriften

ietze, als gewählt.

zu Eilenburg, Zimmer

s Mitglieder der Wahlgruppe Jnduſtrie, Berg
Großhandel,

2 Mitglieder der Wahl

chl. Ermsleben)

und Handelskam2 Mitglieder der Wahlgruppe Jnduſtrie, Berg
bau, Großhandel,

2 Mitglieder der Wahlgruppe Einzelhandel;
für den VI.

Unterwahlkbezirk Wittenberg im Rathaus
zu Wittenberg, Hauptbüro 1, T.

Magiſtratsbüro zu Herzberg.
wählen:

und Landkreis 4 Mitglieder der Wablgruppe Jnduſtrie, Berg
Hroßhandel,

1 Mitglied der Wahlgruppe Einzelhandel;
Wahlbezirk

a) Unterwahlbezirk Kreis Liebenwerda im
Rathaus zu Bad Liebenwerda, Zimmer 6;

b) Unterwahlbezirk Kreis Torgau im Rat
haus zu Torgau, Zimmer 6, Aufgang A.

eine Wahlgruppe inner
t 2 nen Friſt nur ein Wahlvorſchlag eingeht, ſo

a) Unterwahlbezirk Delitzſch in den Geſchäfts gelten die auf dieſem Vorſchlag Verzeichnetenräumen der Lotterieeinnahme Ludwig 9

Eilenburg im Rathaus

den Wahlvorſchlägen
ſind.bar

im J. Wahlbezirk in derInduſtrie und Handelskammer

gruppe Einzelhandel;
Wahlbezirk
Mansfelder

Wahlleitern bis zum 27.
werden, und über das Wahllokal

See und machz anntma ng.im Rathaus a10.

kammer zu Halle erteilt.
Halle, den 4. Mai 1933.

„Wahlbezirk e

beſtellten Wahlleiter:
Stock, Zim

e II. Wahlbezirk:Kreis Schweinitz im ahive
Georg Thieme Zeiv;

b) Unterwahlbezirk Stadt und
o) Unterwahlbezirk Stadt und

burg.

burg.
IV. Wahlbezirk:

a) Unterwahlbezirk Kreis
Auguſt Piltz, Bitterfeld;

Willy Diettze, Delitzſch;
Albert Beh

leben.
VI. Wahlbezirk:

die aintere mann Wittenberg
b) Unterwaählbezirk Kreis

helm Marx, Hersberg.genügen. Falls für
VII. Wahlbezirk:halb der vorgeſchriebe

Miehe, Bad Liebenwerda?
Torgau.

für die jeweilige Tages
ausgabe aus technmiſchen

Gründen jetzt nur noch

Montag, dem 29. Mai 1933,
18; Wahlen mit der Maßgabe ſtatt, daß nur die

Unterwahlbezirk Bitterfeld im Rathaus zu in Verzeichneten
Bitterfeld, Einwohnerkartei.

Ueber die eingegangenen Wahlvorſchläge, die
Geſchäftsſtelle der

Franckeſtraße
5. I und in anderen Wahlbezirken bei den

Mai 1933 ausgelegt

Wahlzeit ergeht eine beſondere öffentliche Be

Auskünfte über das Wahlverfahren werden
von den unterzeichneten Wahlleitern und von
der Geſchäftsſtelle der Jnduſtrie- und Handels

Die von der Jnduſtrie und Handelskammer

J. Wahlbezirk: Karl Jühling, Halle.
a) Unterwahlbezirb Stadt und Landkreis Zeitz:

Weißenfels Fritz Ebert, Weißenfels;

Merſeburg: Otto Dobkowitz, Merſe

III. Wahlbezirk: Victor Artes, Naum-

Bitterfeld: Dr.
2 Mitglieder der Wahlgruppe Jnduſtrie, Berg b) Unterwahlbezirk Delitzſch und Umgegend:

bau, Großhandel,
1 Mitglied der Wahlgruppe Eingzelhandel.

Gleichzeitig werden die Wahlberechtigten auf
gefordert, Wahlvorſchläge ſpäteſtens bis zum
Sonnabend, dem 20. Mai 1933, an die unter
zeichneten Wahlleiter einzureichen. Es ſind.
nur ſolche Vorſchläge gültig, die
ſchrift von mindeſtens 5 v. H. von Wahlbe
rechtigten der Wahlgruppe tragen, wobei aber

e) Unterwahlbegzirk Eilenburg und Umgegend:
niſch, Eilenburg.

V. Wahlbezirk: Karl Bindſeil, Eis

a) Unterwahlbezirk Wittenberg: Kurt Thie

Schweinitz: Wil

a) Unterwahlbezirk Kreis Liebenwerda: Otto

GBeben 2 oder mehrere Wahl b) Unterwahlbezirk Torgau: Frät Northe,
vorſchläge ein, ſo finden am

bis 9 Ahr

Voſſeswon-
Lotterie

Ziehung unwiderruflich
19. bis 24. Mai33 336 Gewinne und 2 Prämien i. W. v. RM

Höchstgew. auf I Doppoellos i. W. v. RM
S

Höchstgew. auf I Elnzellos i. W. v. RM
Haupt S S
2

2 x a
S.

Alle Gewinneauf Wunsch 90 T
bose S An Doppellose n

Porto und Listo 35 Pf. extra

Blückshriefe n e
blückshriefeng e 10

In allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen und durch

BankH. C. Kröger A. G. Saeun
Berlin W 8, Frieidrichstraße 192- 193

Postscheck Berlin 215

Verkaufsstellen in Halle (S.)-
Robert Holffrichter, Gütchenstr. 15
Otto Hlland, Steinweg 209
Emil Tischer, Mühlweg 22

wähl

ſowie die

Landkreis

Landkreis

vormittags. Größere Jnſerate
für die Gonnabend- Ausgabe
ſchon Freitag nachm. erbeten.
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Geſtern abend verſchied nach längerem Leiden
meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter und
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Hedwig VBosker,
geb. Engelmann

im 70. Lebensjahre
In tiefem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen:

Fritz Becker, Bürovorſteher a. O.
Richard Becker

Halle (Saale), den 5. Mal 1933,
Hatz 23 II

Die Beerdigung findet am Montag, den 8. Mai
nachmittags 13 Uhr von der kl. Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt.

Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max
Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

ötadttgeaterGutsbeſitzer

Arno Schumann
Eliſabeth Schumann

geb. Sommer

geben ihre am 3. Mat vollzogene
Vermählung bekannt.

20 bis geg. 22.45 Uhr
Der Königsleutnant

Operette
von F. Raymond

Sonnabend
20 bis geg. 22.30 Uhr

Schlageter
Schauſpiel

von H. Johſt

e

Binstetgester e

Jeden Sonntag und Mittwoch

Auskunft und Annahme von Fahrten in der G

ſowie bei A. Schrapler, nur an Bord

Personen-
8schiffahrt

An der Schieferbrüche Mansfelder Straße)
Ialteſtelle der Linien 4, 9 und 14

Abfahrt nach Wettin und Kothenburg
Die Fahrten werden ausgef. m. d. größt. u. mod.
einger. 555 Personen faſſend. Motor-Ssolonſchiff
Den werten Vereinen, Schulen, Geſellſchaften uſw, halten wir uns
zu Ausflügen nach allen Orten an der Saale beſtens empfohlen

stempel-s, Leipzigerstr. 58, ernsprecher 24033

Saale

früh 9 Ahr

Schwan

eschäftsſtelle
des Schiffes

Heute, Freitag

a Sie gute ugen

Walhallatheater
618 Unr Stürmiseher Beil

Friedericus-Rex- Festspiele
20 Bilder aus Som Leben des gr. Königs
Sonnt. auch 4 Uhr Jed. Erw. 1 Kind frei

d
J

haben Schlechtes
Sehen bringtsiein
Gefahr im Beruf

wie auf der Straßel
Fehlsichtigegehen
deshalblieberheu-
te als morgen zum

10 Pfg. für diewenn tMoriizzwingsr 9

Kurhaus Bad Wittekine

brohmuusr
erprobte,

Nempitz, den 5. Mal 933. Mutter
lobte,

knkélin

tut den Schwur:

Sonnabend s. Mai, nachmittags 4 Uhr

Konzert mit Tanzeinlagen
Leitung Kapellmelster G ö rl a ch

Abends s Uhr

Großzer Tanzabend

535 585 750
oder 900 gestempelt

das Stck. s5,50-52,50 D.

Juweller F.

NusfgreGachzßenr berg 9

Gonntag, 72. Mas Konzert der A.
G. Kapelle Rerchardt, Kölleda.

Pad Köſen

r Frützkongert
Rachmittagskongert l

Einlage: 5rühlingstraum auß der
Gachſenburg von P. Vuſch, Halle (Saale) Gravieren

Herrſchaftliche

4 Zimmer
Wohnung

mit Bad, WaſſerCl.
Etagenheisung,

Garten zum 1. Juni
o. ſpäter zu vermiet.

Kotte,
Zimmermeiſter.

S „Paulus, der Jude und

Vereins Nachrichten
Wir verdffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von

Kriegerverband Halle und Saalkreis.
y Unfer FrühtahrsAbgeordnetentag
findet am Sonntag, dem 7. Mat, in
Beeſen, „Deutſches Haus“, ſtatt.
Gemeinſame Abfahrt: Riebeckplatz
Fernbahn Halle Merſeburg 12.40
ühr. Sonntagsfahrkarten ſür hin
und zurück 50 Pf.
Empfang der Kameraden durch die

vaterländiſchen Verbände Ammendorfs, dann
gemeinſamer Abmarſch nach Beeſen.

Bund der Kämpfer für Glaube und
Wahrheit.

Sonnabend, den 6. Mat 1933, 20.60 Uhr, im
Deutſchen Haus, Am Steintor 2, öffentl. Vortrag.
OHberlehrer Rich. Hahn, Chemnitz, ſpricht über:

Wenn geschule Schneider mit der An-
fertigung betraut werden, und wenn an
Stoff nicht gespart wird, donn kommt
etwas Gutes dabei heraus. So einen
gearbeiteten Mantel oder Anzug sollten
Sie sich zulegen, das lohntl Bitte ver
gleichen Sie, wies preiswert Sie im Ver-
hältnis zur Qualität bedient werden

Unsere Standartpreise
bestbewehrter Qualitäten

S S
2ſpaltige Milli

Jn Ammendorſ

das Chriſtentum“,

kostenlosFreundlichſt ladet ein Burgwirt R. Rehſe
Heil Hitler! K. Kern, Orksgruppenführer

gehen wir heute hin, nach Werbto ca frei

Brunnen
In Haustrinickuren
Seit mehr als 200 Jahren geradeeu
hervorragend bewährt bei

Rheumafismus, Giücht
Ischias, Blutarmut, Nervosität,
schlechter Blutbeschaffenheit
Bestes Lurgetränk bei Zucher- und
Nierenleiden, Arterienverkalkung

e Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur
den echten Lauchstadter Mineralbrunnen mit der oben

abgebildeten Original-Etikette.

Lauchstädter Brunnen ist zu beeiehen durch Apotheken
Drogerien und Mineralbrunnenhandlungen,

jBrunnenversand der Heilquelle Bad Lauchstäcdkt,

6

der im Jahre 1932 geborenen Kinder,
den Vorjahren impfpflichtig gebliebenen Kin

h geimpften Kinder ſeer für die in der Alt

am 15. und 16. Mai 1933, 16.30-18.30 Uhr,
in der Turnhalle der Beuditzſchule Eingang

Beudibſtraße und für die in der Reuſtadt

wohnenden Kinder ß
lin der Turnhalle der Neuſtadtſchule ſtatt.

Wo trinken wir das echte Rizzibräu?
m

Kleine Brauhausstraße 2

eeckiteins Reft.
Bergstraße 1.

früher Schimpk, Stelntor I.
In Flaschen in fast allen

Lebensmitteigesochäften.

Mittwoch, dem 10. Mal

Zur Haumblite im T ehndesanalt ſar Vorgenhicte gele

Cloſchwiter Grund Gonntag, den 21. Mat 1935

am Sonntag, d. 7. Mai
50 l Se lrdrgeetnenng 1M.
Zugverbind.: Halle Klaustor ab 6.40 10.00 14.00

Beeſenſtedt ab 19.19, evtl. Vorzug.
Die ermäßigten Rückfahrkarten werden auch am

karten bis 14 Ahr ausgegeben.
HalleHettſtedter Eiſenbahn.

Vorm. 11 Uhr Vortrag Prof. Hahne mit
Sonderausſtellung Wunder des Waren

Nachm. 4 Uhr Jahreslaufſpiel: „Mai“
Morgengang, Wälder- und NanngaMal
bräuche Tänze und Lieder Mat

als Tagesausflugs Grafenpaar Drachenkampf Schwerktanz

Eintrittspreiſe: 0.25, 0.50, 0.75, RM.
beim Hausmeiſter ſind auch Karten zu haben

Steintor

Waiſfſe

S S
Gohlleder-etsſchreitt

Gummfabſätze, Schuhmacherbedarfsartikel 9
preiswert bei

Wiältz. Kranßg, Halle (Sagle)

Vorm. 0.50 RM.
(auf Nachmittags Karten Eintritt fre i)

GBGSSGGSGGSGEaGGGGÜGPDGCÄ.)

Werbt für
nlere Preſſe

kauft man

nhausring 14

WVreentelS

Brihien-
Fachgeschäft für Optik und Photo

Lieferant sümtlich. Krankenkassen

Virakeler
Weibentels, Adolf-Iitler- Straße 36

Amtliche Bekanntmachung.

Jegefertegerg.
Die öffentlichen unentgeltlichen Jmpfungen

er aus

der, ſowie der hier zugezogenen bisher nicht

ſtadt wohnenden Kinder

am 17. Mai 1933, 16.30—18.30 Uhr,

Werbt für die „MN.“
e e mee

Maß e. Schuhmadherwerſestati
P. Karl LorGNZ in teren

Halle (Saale), Sreitestrase 4

Sute Kausſchlaghtewaren
mm

erhalten Sie in der
Gchwerneſebhlächterei von

Hermann Liſting
u 1 n mnnmnn ſtHeute alle Gorten friſche Wurſt

hintere Siebenhitze 39

FeGleeehBertfecd er
DauerInmlefte

ausgesucht schöne Qualitäten und im Preise nicht zu schlagen l

Bestfederm
-,50 75 1,60 2,- 2,40 3,-
Naolbdaunen
selten erreichte Füllkraft
3,75 4,50 5,50
Dretwierteldaunen
Rekordleistung an Füllkraft
6,- 6,50 7,50 8,50

Oberbetten
11,- 18,- 22,- 28,- 40,-
Unterbeiten
10,- 16,- 19, 27 35,
Kässem
2,50 4,50 6,50 8,50 12,50

Inietts und Drelle nur ausprobierte, federdichte und farbechte
Qualitaten in allen Farben und Preislagen

Beitſecdernfabrik unci Bettenheaus

G SKleine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9. 8 Minuten vom Markt.
e

Die geimpften eine Wocheſpäter am gleichen Ort
u vorzuf

Kinder ſind

eeltern zugeſtellten

Mäanergeſangverein et Röſen

j Mitglied des Deutſchen Sängerbundes

Sonnabend, den 6. Mai, 20 Ahr, im großen
Saale des „Geſellſchaftshauſes Leumna“

Konzert
Wagner Brahmse-Feler.
lsfähriges 6tkftungsfelt

Klavierſoll: Fritz Buſch Leitung: Wilhelm Scholl

Eintrittspreiſe;
MitgltedsAngeh. u. Schüler 30 Pfg. Nichtmitglieder 70 Pfg.

I Krankheite

i termin

Kinder un

en zum Jmpftermin
egt werden.

e ſein Kind nicht ö t ffentlich und unent
h, ſondern auf e Koſten impfen

ill, hat dies ch auf der hierzur Rückgabe zu bringe u Jmpfaufforde
rung ſpäteſtens im Jmpftermin
(evtl. ſind Jmpfſcheine vorzulegen).

Kann die Jmpfung wegen Krankheit erſt
ſpäter erfolgen, ſo muß ſolches durch ärzt S

u oder derJmpfling dem Jmpfargt im Jmpftermin vorgeſtellt werden.

liche Beſcheinigung nachgewieſen

Aus einem Haufe, in welchem übertragbare
n, wie Diphtherie, Fleckfieber, übertragbare Genicſtarre, Keuchhuſten, ſpi

Kinderlähmung, Maſern, nakürliche
(Blattern), roſenartige
näſſende Hautausſchläge, Scharlach, Typhus u.
dergl. herrſchen, dürfen die Jmpflinge zum
allgemeinen Termin nicht mitgebracht werden.
Dem Jmpfargzt iſt hiervon ſpäteſtens im Jmpf

itteilung zu machen. Die Kinder
müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem
gen er Und mit reinen Kleidern gebracht

erden.
Eltern, e und Vormünder, derennd Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen

Grund trotz erfolgter amtlicher Aufforderung
der Jmpfung oder der ihr nachfolgenden Nach

ſchau entzogen geblieben ſind, werden mit
Geldſtrafe vis zu 150 Mark oder mit Haft
bis zu 14 Tagen beſtraft.

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß unterlaſſene Jmpfung nach erfolgter Auf
forderung wiederholt beſtraft werden kann.

Weißenfels, den 5. Mai 1933.
S Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

und zur ſelben Stunde
I.

ansuseigen

ne

ſpinale t

Pocken
Entzündungen oder

Sgaguzriſche
und Kräuter H
(Geſchlechtskrankenbehandlu

geſchloſſen).
Morgennrin mitbringen!

hungiganP. Mal Hellhundge,
(Mitglied des Verbandes der Heil
kundigen Deutſchlands G. V. Eſſen.)

Delitzßckz, Markt 16 II.
Eingang Kirchſeite

täglich 9 12 und 2 nachm.

ettzode
aus

Bekanntengcheeeeg.
Eine öffentliche Sitzung der Stadtverordne

ten findet am Sonnabend, dem 6. Mai 1938,
15 Uhr, im ſtädtiſchen Bürgeraſyl „Röber
ſtiftung“, mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Kenntnisnahme von der Niederlegung des

Stadtverordnetenmandates durch den Stadt

verordneten Müller.
2. Einführung und Vereidigung der unbeſol

deten kommiſſariſchen Magiſtratsmitglieder.
3. Kenntnisnahme von den Kaſſenreviſionsver

e Freitag bis Dienstag Freitag bis Sonntag

cmre

9ing- sſoria-Mneate

Iarzan
der Herr des Urwaides

Feder
Ein Tonſilm nach der S voweltbehannten Operette Tonfilm in deutscher

von SpracheFranz Lehar Das r nanmäller als Tsrzal.Friederike Jony Weis
Mady Christians tagt c

Goethe. jHans-Heine-Bollmann e m a
indupieneuebta Ton Woche er

bandlungen.

und Beiprogramn., Lustspiel:Sonntag 2 Uhr „Die musikalische Kiste“

Sonntag 5 e Lust pielFriederike „BSitte, recht freundlich
d
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Weißenfels Sfarct an Kreis
Mitteldeutſche Nativnal- Zeitung

10 kommurniſtiſche Funktionäre verhaftet
Weißenfels. Jn mehreren Ortſchaften der

Weißenfelſer Umgebung wurden Hausſuchungen
vorgenommen. Dabei konnten Schuß und Hieb
waffen aller Art ſowie mehrere Zentner ver
hotener Druckſchriften beſchlagnahmt werden.
In dieſem Zuſammenhang wurden 10 Funktio
näre der KPD. verhaftet und nach Weißenfels
gebracht.

Pokalſchießen der Schützen
Weißenfels. Die im Mitteldeutſchen

gimmerſchützenbund, Sitz Weißenfels, zu
ſammengeſchloſſenen Schützengeſell ſchaften ver
anſtalten am 14. Mai 1933, 14 Uhr, im
„Waldmeiſter“ in Böhlitz-Ehrenberg ihr dies
jähriges Pokalſchießen. Hierzu iſt vom Bund
ein wertvoller Silberpokal geſtiftet. Die an
dem Schießen teilnehmenden Geſellſchaften
treten jeweils mit einer Viererkampfmannſchaft
an. Geſchoſſen wird ſtehend freihändig auf 20er
Ringſcheibe bei 20 Meter Entfernung in einer
unmittelbar aufeinanderfolgenden 15er Schuß
ſerie. Neben dem Pokalſchießen findet noch ein
Preisſchießen ſtatt; außerdem wird zur Ex
innerung an Deutſchlands nationale Wieder
geburt eine „AdolfHitlerEhrenſcheibe“ aus
geſchoſſen. Das diesjährige Bundesſchießen fin
det vorausſichtlich im September d. J. ſtatt.
Der Pokal iſt im Uhrenhaus Adolf Heeg ans-
geſtellt.

Weißenfels. (Betr. Perſonaklver-
änderungen beim Arbeitsamt in
WVeißenfels.) Zu Sicherſtellung einer ge
ordneten Durchführung der Aufgaben der
Reichsanſtalt iſt den Nebenſtellenleitern Häuſel
in Hohenmölſen und Hetzſchold in Oſfterfeld,
den Vermittlern Langrock, Schunke, Frl. Evler,
Frl. Lerch, dem Kaſſenbuchhalter Hoche und
dem Verſicherungsangeſtellten Oehler das Be
ſchäftigungsverhältnis gekündigt worden. Die
Rebenſtellenleiter Häuſel und Hetzſchold, die
Vermittlerin Frl. Lerch und der Verſicherungs
angeſtellte Oehler wurden von ihren Dienſt
eſchäften ab 29. April d. J. beurlaubt. Außeren wurde bei 3 Zeitangeſtellten das Vertrags

verhältnis, das mit dem 30. April d. J. ab
lief, nicht mehr verlängert. Von den letzteren
2 Anwärter auf eine Planſtelle.

Weißenfels. (BSV. 92 kommt doch
Die Handballmannſchaft des Berliner Sport
vereins von 1892, welcher u. a. die Jnter
nationalen Chuchra, Kaundynia und Geilen
berg angehören, hat infolge des Spielverbots
am Karfreitag nicht ihren Beſuch bei der Wei
ßenfelſer Polizei machen können. Das Spiel iſt
nunmehr für den 21. Mai nach dem Weißen
felſer Stadion abgeſchloſſen worden und dürfte
dort beſonderem Jntereſſe begegnen, nachdem
ſich die Mannſchaft des vorjährigen deutſchen
Meiſters wieder in aufſteigender Form befindet.

Erſtes Gartenkonzert.
Weißenfels. Jm „Schumanns Garten“ ver

anſtaltete der Sturm 1, der Standarte J. 21,
durch den Muſikzug der Standarte J. 21, unter
Leitung des MZ. Führers Pg. Fehr, ein
durchaus gelungenes Gartenkonzert. Rund
1600 Perſonen waren in dem großen Garten
verſammelt und lauſchten den ſchneidigen
Weiſen der Standartenkapelle. Jm Saal fand
ehe deutſcher Tanz ſtatt, der die An
weſenden bis nach Mitternacht zuſammenhielt.

Weißenfels. (Einbruchsverſuch.) Jn
der Nacht zum Mittwoch wurde der Verſuch

emacht, in die Trinkhalle Naumburger Str.
cke Kleine Teichſtr., einzubrechen. Der Täter

P bereits mit einem re den Schloß
ügel aufgebrochen, c aber bei dieſer Arbeit

r worden ſein. eſtohlen wurde nichts.
Sachdienliche Angaben erbiktet das Polizei
präſidium, Zimmer 1128.

Weißenfels. (Auf der Walze durchDeutſchland.) Eine Schafherde von
mehreren hundert Stück, darunter auch eine,
auf der Reiſe geborene Lämmer, durchzogen
geſtern morgen gegen 6 Uhr unſere Stadt.
Zwei Hirten, mit fünf Hunden bringen die
Herde aus der Moſelgegend nach Oſtpreußen

Zwei Verkehrsunfälle an derſelben
Stelle.

Weißenfels. Mittwoch Vormittag gegen
11 Uhr fuhr ein Radfahrer an der Ecke Naum
burger und Langendorfer Straße gegen einen
aus Richtung Naumburg kommenden Perſonen
krafttwwagen. Der Radfahrer wurde durch den
Anprall gegen die Windſchutzſcheibe geſchleu
dert und am Kopf und im Geſicht erheblich ver
letzt. Durch den Führer des Kraftwagen wurde
der Verletzte dem Krankenhaus zugeführt.
Kraftwagen und Fahrrad wurden beſchädigt.
Die Schuldfrage iſt nicht einwandfrei geklärt.

Mittwoch Nachmittag gegen 16.40 Uhr fuhr
an derſelben Stelle ein hieſiger Perſonenkraft
wagen gegen ein aus der Naumburger Straße
kommendes auswärtiges Motorrad mit So
zius. Die Mitfahrerin des Motorrades wurde
durch den Anprall vom Rad geſchleudert und
zog ſich leichte Verletzungen am linken Ober
ſchenkel zu. Vom Führer des Kraftwagens
wurde ſie dem Krankenhaus zugeführt. Motor
rad und Kraftwagen wurden beſchädigt. Die
Schuldfrage iſt nicht geklärt.

Säuberung beginnt beim Arbeitsamt
Weißenfels. Zur Sicherſtellung einer geord

neten Durchführung der Aufgaben der Reichs
anſtalt beim Arbeitsamt iſt, wie wir bereits
ankündigten, den Nebenſtellenleitern Häuſel in
Hohenmölſen und Hetzſchold in Oſterfeld, den
Vermittlern Langrock, Schunke, Frl. Evler,Frl. Lerch, dem Kaſſenbuchhalter Hoche und
dem Verſicherungsangeſtellten Oehler, das Be
ſchäftigungsverhältnis gekündigt worden. Die
Nebenſtellenleiter Häuſel und Hetzſchold, di
Vermittlerin Frl. Lerch und der Verſicherungs
angeſtellte Oehler wurden von ihren Dienſt
geſchäften ab 29. April beurlaubt. Außerdem
wurde bei drei Zeitangeſtellten das Vertrags
verhältnis, das mit dem 30. April ablief, nicht
mehr verlängert. Von den Letzteren waren
zwei Anwärker auf eine Planſtelle.

Deumen. (Vermißt.) Seit dem 1. Mai
wird die Hausangeſtellte Gertrud Damnitz
von hier vermißt. Die Vermißte wollte zu
ihren Eltern nach Halle zurückkehren, iſt aber
dort nicht eingetroffen.

Trebnitz. (Unfall.) Von einem Motor
radfahrer wurde die Frau des hieſigen Land
jägermeiſters mit ihrem Fahrrad ſo angefah-
ren, daß ſie vom Fahrrad ſtürzte und ſich
einen doppelten Oberarmbruch zugog. Sie
wurde ſofort in das Knappſchaftskrankenhaus
nach Hohenmölſen überführt.

Pitzſchendorf. (Wiedergewählter
Gemeindevorſteher.) Von der neu
gewählten Gemeindevertretung wurde der
langjährige Gemeindevorſteher Reichenbach
wiedergewählt.

Oberwerſchen. (Neuer Gemeinde
vorſteher.) Jnfolge Ausſcheidens der ge
wählten kommuniſtiſchen Gemeindevertreter
ſtehen jetzt drei bürgerlichen zwei ſozialdemo
kratiſche Gemeindevertreter gegenüber. Zur
Wahl des Gemeindevorſtehers waren die
SPD. Vertreter gar nicht erſchienen. Land
wirt Emil Röhr wurde ſomit einſtimmig zum
Gemeindevorſteher gewählt.

Nonnewitz. (Vom Amt des Schul
leiters entbunden.) Von ſeinem Amt
als Schulleiter wurde Lehrer Weidel entbun

den. Vorläufig bleibt er jedoch als Lehrer an
der hieſigen Schule tätig.

Nationalſogialiſtiſcher
Bürgermeiſter in Teuchern
Teuchern. Jn der am Dienstag in Teuchern

ſtattgefundenen Stadtverordnetenverſammlung
wurde mit den Stimmen der NSDAP. und der
bürgerlichen Einheitsliſte der nationalſoziali
ſtifche Bürgermeiſter Grünberg, Nebra, auf
12 Jahre zum Bürgermeiſter von Teuchern
gewählt. Der ſozialdemokratiſche Wortführer
Gröbe hatte zuvor erklärt, daß die SPD. ſich
bei der Wahl Grünbergs der Stimme enthalten
wollte. Pg. Grünberg ſteht im 45. Lebensjahre
und iſt der Sohn eines Poſtbeamten. Als Stadt
oberſekretär in Bad Liebenwerda wurde er zum
Bürgermeiſter von Nebra gewählt. Sein neues
Amt wird Pg. Grünberg ſofort nach der Be
ſtätigung übernehmen.

Teuchern. (Amtsenthebung.) Der
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Teuchern
iſt ſeines Amtes enthoben worden. Bürger
meiſter Heim in Teuchern wurde mit der
kommiſſfariſchen Verwaltung beauftragt.

Weißenfels (Bäckerinnung.) Jn einer
außerordentlichen Generalverſammlung in den
„Stadthallen“ gab der Obermeiſter Otto Uhlig
dem in der Verſammlung anweſenden Kreis
kampfbundführer Pg. Erich Schröter die
Erklärung ab, daß ſich auch die Bäckerinnung
zur Mithilfe an der nationalen Arbeit zum
Wiederaufbau unſeres Vaterlandes zur Ver
fügung ſtellt. Anſchließend ſprach Pg. Schrö
ter, der auf die Gleichſchaltung und auf den
Kampfbund für den gewerblichen Mittelſtand
hinwies. 75 Prozent aller anweſenden Mit
glieder erklärten ſofort ihren Beitritt zum
Kampfbund. Die Wahl des Vorſtandes ergab
die Wiederwahl des geſamten Vorſtandes, der
ſich damit wie folgt zuſammenſetzk: 1. Vor
ſtand: Obermeiſter Otto Uhlig, Stellvertreter
Albert Götze, Schriftführer Albert Köhler,
Kaſſierer Erich Wiehr, Beiſitzer Albert Nette,
ferner treten neu als Beiſitzer hinzu: Willi
Zeigermann und Ernſt Hahn. Sämtliche Vor
ſtandsmitglieder ſind Mitglieder des Kampf
bundes. Kreiskampfbundführer Schröter ex
kannte die Gleichſchaltung an und brachte ab t
ſchließend ein dreifaches Sieg-Heil auf den
Volkskanzler Adolf Hitler aus:

Oberpoſtſchaffner unterſchlägt
Geldſendungen

Naumburg. Gegen den auf dem Bahnpoſt
amt 2 arbeitenden Oberpoſtſchaffner Wilhelm
Werner beſtand ſeit einiger Zeit der Ver
dacht der Untreue. Es waren verſchiedene Ein
ſchreibebriefe abhanden gekommen, und wenn
man auch einen beſtimmten Verdacht hatte, ſo
konnte man doch den vermeintlichen Täter nicht
überführen. Um dieſes Beweismaterial zu be
ſchaffen, gab die Poſt einen Einſchreibebrief
auf, in dem ſich zwei Zehnmarkſcheine befan
den und der an eine Deckadreſſe gerichtet war.
Als der Brief beim Hauptpoſtamt eingang,
wurde feſtgeſtellt, daß er geöffnet und aus ihm
ein Zehnmarkſchein entnommen worden war.
Nunmehr wurde bei Werner eine Hausfuchunvorgenommen. Die Beamten, die erſt e
längerem Klingeln Einlaß erhielten, fanden
im Küchenofen die Reſte eines Zehnmark
ſcheines. Werner wurde von der Großen
Strafkammer als überführt angeſehen und zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt.
Ein Zjähriger Knabe tödlich überfahren

Naumburg. Der Zjährige Herbert Tänzer
wurde auf dem Reußenplatz von einem Laſt
kraftwagen überfahren und war ſofort tot. Ob
den Führer des Laſtkraftwagens die Schuld an
dem Unglücksfall trifft, wird noch nachgeprüft.

ekanntmachung

Schiffspassagen nach allen V eltteilen
zu amtlichen Preisen Gepäckversicherung Luftverkehr

R Lob

Freitag, 5. Mai 1933

Die Velſetzung 6leg)ried Güthlings

Naumbug. Der vor einigen Tagen von
kommuniſtiſchen Provokateuren erſchoſſene SS.
Mann Siegfried Güthling wurde am Donners
tag zur letzten Ruhe geleitet. Seine Leiche
wurde um 10 Uhr vormittags im Dom auf
gebahrt; die Ehrenwache ſtellte die SS. Nach
Beendigung der Trauerfeier am Nachmitta
fand die Beiſetzung auf dem neuen Friedho
in der Weißenfelſer Straße ſtatt. Die Feier
lichkeiten fanden unter außerordentlich ſtarker
Beteiligung der Bevölkerung, insbeſondere auch
der SA. und SS,, ſtatt.

Senſationelle Verhaftung in Helbra
Helbra. Der Geſchäftsführer des Berg-

arbeiterverbandes in Helbra, Böttcher, wurde
verhaftet, da, wie Pg. Reuter auf einer Re
viſionsfahrt im Seekreis feſtſtellte, der feine
„Arbeitervertreter“ über 2000 Mark unter
ſchlagen hat. Die Bergarbeiter, die noch nicht
wiſſen, wie ihre „Führer“ in Wirklichkeit aus
ſehen, werden nun wohl den richtigen Weg
finden.

100 Taſſen aus
1Pfundpaket
Kathreiner

f451

Helfta. (Aus der Gemeindevertre
ung.) Kürzlich fand die erſte Sitzung der

neuen Gemeindevertretung ſtatt. Mit treffen
den Worten wies Gemeindevorſteher Pg. K.
Koch auf den Aufbruch einer neuen Zeit hin.
Die aus Kommiſſionswahlen und Dringlich-
keitsanträgen der NSDAP. beſtehende Tages
ordnung wurde in ſtraffer konſequenter Weiſe
innerhalb 4 Stunden erledigt. Die Kommiſ-
ſionen wurden nach den Grundſätzen der Ver
hältniswahl mit je 3 Nationalſozialiſten, einem
Bürgerlichen und einen SPD. Vertreter be
ſetzt. Die Querfurter Straße wurde in Hinden
burgſtraße, der Platz am Denkmal in Adolf
Hitler-Platz umbenannt. Ferner ſoll gründ
liche Prüfung der Gemeindekaſſenverwaltung
durch einen Fachmann erfolgen, der Austritt
aus der Spar und Darlehnskaſſe erwirkt wer
den, Schritte gegen das Beſtehen der Filiale
des Sangerhäuſer Konſums unternommen wer
den. An Stelle des kommuniſtiſchen Schul
kaſtellans wurde Pg. Rühlemann gewählt. Es
e ſich eine kurze geſchloffene Sitzung über

erſonalfragen an.

Schraplau. (Arbeitsgedenktag.)
Einen ſeltenen Arbeitsgedenktag konnte Rektor
Max Burkhardt am Tag der nationalen Arbeit
begehen. Am 1. Mai war Rektor Burkhardt
vierzig Jahre im Schuldienft der Stadt

raplau tätig. Seit 1926 verwaltet er die
Schulleiterſtelle. Bis zum Jahre 1918 leitete
Rektor Burkhardt die vaterländiſche Jugend
wehr. Zu ſeinem Arbeitsgedenktag überbrach
ten ihm Magiſtrat und Lehrerkollegium herz
liche Wünſche und anerkennenden Dank für
ſeine Tätigkeit.

Auf Grund freundschaftlichen Uebereinkommens mit der
Firma G. Vester, A. G., Halle, Delitzscherstrasse S,
übertrugen wir mit Wirkung ab 1. Mai 1933 unsere Vertretung

für Halle und Umgebung
der Firma Hermann Müller

Lloydreisebüro
Leipzigerstr. 20, Fernruf 26941 u. 29179

Eisenbahnfahrkarten
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Merseberg Starckt ragnnes Pcun
Die nationalſogitaliſtiſche

Revolution wird fortgeführt
Merſeburg. Wir berichteten bereits geſtern

kurz über die am Mittwoch im „Caſino“ au
gehaltene Kundgebung der NSBO., auf der
als erſter Redner Kreisbetriebszellenleiter
Ungererx ſprach. Der Redner wies zunächſt
auf die hiſtöriſche Tat vom 2. Mai, die Ein
gliederung der freien Gewerkſchaften in die
nationalſozialiſtiſche Front hin, mit der die
NSDAP. nicht dieſe Organiſationen der Ar
beiterſchaft zerſchlagen, ſondern ſie ganz im
Gegenteil zu ihrem ureigenſten Zweck zurück
führen volle. Internationale Führer werden
in ihnen keinesfalls mehr geduldet werden.
Daß ſie der überwiegende Teil der ſich mit
dem nationalſozialiſtiſchen Staat ſchon heute
engſtens verbunden fühlenden deutſchen Arbei
ter ablehne, ſei doch gerade durch den Feiertag
der nationalen Arbeit klar erwieſen worden.
Dem Bürgertum müſſe empfohlen werden, im
Arbeiter den völlig gleichberechtigten Volks
genoſſen zu ſehen, damit die vom ſozialen
Empfinden aller getragene Volksgemeinſchaft
endlich Wirklichkeit werde.

Jm weiteren Verlauf des Abends berichtete
Pg. Ringling, Leuna, über die von ihm als
Gaſt der Reichsregierung am 1. Mai gewonne
nen Eindrücke. Er hob hervor, daß alle im

Reichskangzlerpalais berſammelten Arbeiter er
griffen waren, als ihnen die greiſe Recken

geſtalt des Reichspräſidenten v. indenburg
gegenüberſtänd. Hitlers kameradſcha tliche Ver
bundenheit mit der Arbeiterſchaft e
dadurch treffend zum Ausdruck, daß er ſich nicht
als Reichskanzler, ſondern e gab.
Mit einer kurzen Schilderun er großenKundgebung auf dem t Feld ſchloß
der Redner ſeine launigen Ausführungen.

Schließlich kam auch Kreisleiter Simon
noch zu Wort. Das Vorgehen gegen die Ge
werkſchaften, ſo führte er aus, ſei ein weiterer
Schritt auf dem Wege zum nationalſoziagliſtt
ſchen Staat, in denen das verderbliche liberal
kapitaliſtiſche n h keinen Platz
mehr habe, jeder Stand aber die Stellung ein
nehmen werde, die ihm re

Zum dritten Male brauſte das SiegHeil
auf den Führer durch den Saal. Das „Horſt
Weſſel Lied veendete die machtvolle Kund-
gebung.

Zentrale Vormerkungsſtelle für
Verſorgungsanwärter in Preußen

Merſeburg. Nach einer Verordnung des
preußiſchen Staats miniſteriums ſind für die

im Gemeindedienſt einzurichten. Demgegen
über iſt auch bei dem Landeshauptmann der
Provinz Sachſen vom 1. April 1988 ab eine
ſolche Vormerkungsſtelle gebildet worden. Künf
tig haben Verſorgungsanwärter, die ſich um
Stellen im provinzialſächſiſchen Gemeinde
dienſt bewerben, ihre Bewerbung nur an dieſe
zentrale Stelle zu richten, während bisher 317
Vormerkungsbehörden bei den Kreiſen und
Gemeinden beſtanden.

Neuordnung der Jugendpflege
Merſeburg. Die am Donnerstag im Bei

ſein von Ortsgruppenführer Olleſch ver
anſtaltete außerordentliche Vertreterverſamm-
lung des Vereins r Förderung der Jugend
Be löſte den alten Vorſtand, unter deſſen
Duldung ſich die roten a eungehindert im „Herzog Chriſtian“ austoben
konnten, auf. Die Neubeſetzung der Vorſtands
ämter wird in einer am Freitag, dem 12. Mai,
ſtattfindenden Verſammlung erfolgen. Selbſt
verſtändlich wird darauf gedrungen werden,
daß mindeſtens 51 Prozent der neuen Führer
langerprobte Parteigenoſſen ſind.

Schul und Landrat Hand in Hand
Merſeburg. Die bisher von der Regierung

erledigten Aufgaben der Schülverwaltung ſind
ſeit dem 1. Mai dem Landrat übertragen
worden, der dem Schulrat inzwiſchen auch ein
Amtsgimmer im Merſeburger Kreishaus ein
geräumt. hat. Wer alſo Fragen, die Schul
berwaltung oder Schulaufſicht im Kreiſe Mer
ſeburg betreffend, zu ſtellen W tüt das im
neuen Schulamt Merſeburg, das fortab auch
unter der Nummer des Landratsamtes tele
phoniſch zu erreichen iſt.

Der Stein iſt eingetroffen
Merſeburg. Heute iſt der Figurenſtein für

unſer KönigHeinrichDenkmal aus der Eifel
eingetroffen. Der Stein, aus dem die König
HeinrichFigur in doppelter Lebensgröße von
unſerem Pg. Juckoff, Skopau, gemeißelt wird,
iſt 8,50 Meter hoch, 1,50 Meter breit und
1 Meter tief und wiegt etwa 200 Zentner.

Bad Dürrenberg. (Wahl des Amts
vorſtehers. um Amtsvorſteher des
Amtsbezirks Dürrenberg wurde der bisherige
kommiſſariſche Amtsvorſteher Preſuhn gewählt.

Mücheln. (Magiſtrat beſchluß
fähig.) Die zu kommiſſariſchen Magiſtrats
mitgliedern gewählten Herren Trinks und
Spangenberg ſind von der Regierung beſtätigt
worden. Der Magiſtrat hat dadurch Beſchlußpreußiſchen Provinzen zentrale e e

ſtellen für Verſorgungsanwärter für Stellen fähigkeit erlangt; außer den Neugewähltken ge

Biere Stockt and. Kreis
Eröffnung des Bitterfelder Kreistages
Bitterfeld. Geſtern früh 10 Uhr fand

die feierliche Eröffnung des neuen Bitterfelder
Kreistages ſtatt. Damit ein größerer Teil
der Bevölkerung daran teilnehmen konnte,
wurde die Sitzung im großen Saale des feſt
lich mit Fahnen und Grün geſchmückten „Rhei
niſchen Hoſes“ abgehalten. Unter den Klän
gen des Präſentiermarſches (Bergkapelle)
zogen hinter zwei Scharen SA. die Abgeord
neten der NSDAP. und der Kampffront
SchwarzWeißRot in den Saal ein.

Stellvertretender Landrat, Kreisdeputierter
Freiherr von Ende, eröffnete die Sitzung
mit einer Anſprache, in welcher er darauf hin
wies, daß die heutige Sitzung unter beſonderen
Zeichen ſtehe, den alten Farben ſchwarzweiß
rot und dem Sonnenzeichen urdeutſchen Emp
findens. Jeder ſolle ſich voll und ganz ein
ſetzen, getren dem Spruche, der den Saal
kröne: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“.
Darauf wurde gemeinſam die erſte Strophe des
Deutſchland und des Horſt Weſſel Liedes
geſungen.

Nach der Einführung und der
neugewählten Kreistagsabgeordneten owie der
Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der
Wahlen gibt Abg. Beyer vom Haus und
Grundbeſitz für ſich und ſeinen Fraktions
kollegen PobbigZſcherndorf die Erklärung ab,
al ſeine Frakkion ſich der NSDAP. an

ließe.
Das Stimmenverhältnis im neuen Kreis

tage iſt, nachdem am Schluß der iſt der
en e e Kalus ſich ebenfalls der

raktion der NSDAP. anſchloß:
NSDAP. 14, Kampffront 3, SPD. 4.

Vor Erledigung der Neuwahlen brachte
Abg. Tittel von der NSDAP. eine Reihe von
Dringlichkeitsanträgen ein, die vom Kreistag
angenommen wurden. U. a. wurde ein Unter
ſ ungsausſchuß eingeſetzt und das G.- Kauf
aus ſoll geſchloſſen werden. Telegramme

gingen an Hitler und Goering.
Sodann wurden als Kreisdeputierte neu
gewählt: Kreisleiter Grabe vVitterfelb
und Ortsgruppenleiter Tittel- Düben.

Der Kreisausſchuß ſetzt ſich nach der Neu
wahl aus folgenden Mi r eee dert er
von der NSDAP. KaraſekFriedersdorf, Berg

haus Spören, Beyer Bitterfeld. Anders
t von der Kampffront: Haberland-

ruſſendorf; von der SPD.: Baumvitterfeld.
Bei der Wahl eines Ausſchuſſes zur Vor

bergtung für den Haushaltplan ſowie als
Rechnungsprüfungskommiſſion verſuchte die
SPD. ſich auch bemerkbar zu machen und be
gurrgar die Erweiterung des Ausſchuſſes von8 auf 5 Mitglieder, da e nach dem Verhält

r nur auf dieſe r zu einemitz kommen kann. Abg. Tittel, NSDAP.,
gab auf dieſe Unverſchämtheit die richtige Ant
wort, indem er erklärte, daß von uns nicht ver
langt werden könne, mit ſolchen Leuten zu

ſammenzuarbeiten, die ſich bei der Vertrauens
erklärung für den Reichskanzler der Stimme
enthalten hätten. Gewählt wurden dann
Kirchheim und Kellner NSDAP. und Dr.
Kleinau Kampffront. Nach der Wahl der
Schöffen und Geſchworenenausſchüſſe, ſowie
der von Schiedsmännern wurden die Neu
wahlen der Amtsvorſteher und Amtsvorſteher
Stellvertreter vorgenommen.

Nach einer Pauſe, in welcher, um der Form
u genügen, die Haushaltungskommiſſion zumm wurde zu der Beratung des

Kreishaushaltplanes geſchritten. Die Vorlage
begründete Kreisdirekkor Worch. Der Haus
haltplan ſchließt ab in Einnahme mit
5 449 500 und in Ausgabe mit 9 446 500 M.
ſo daß ein ungedeckter Fehlbetrag von 4008 000
Mark verbleibt. Zur Deckung des Fehlbetrages
hofft man auf Unterſtützung von Reich Und
Land. Zur Aufbringung der direkten Kreis
ſteuer wird der Zuſchlag zu den Anteilen der
Gemeinden an der Einkommen und Körper
ſchaftsſteuer, ſowie zu den Realſteuern und
dem Bürgerſteuerlandesſatz auf 65 Proz. feſt
geſetzt.

Abg. Beyer (NSDAP.) verlangt Aufnahme
gen Zuſatzes: „Der Kreistag behält ſich
ein jederzeitiges Einſpruchsrecht gegen die

S altsanſätße vor.“ Jn dieſer Faſſung
wir

der Etat einſtimmig angenommen.
n Schluß führt Abg. Tittel (NSDOAP.)

noch aus, daß der Kreistäg zwar auf längere
Zeit auseinandergehe, daß aber in den Kom
miſſionen die angeſtrengte Arbeit beginne.
Im Dringlichkeitsantrage habe der Kreistag
is auf die SPD. der Regierung ſein Ver

trauen ausgeſprochen. Er etrachte die Mit
lieder der SPD. in den Kommiſſionen, ſo
ange ſie von dieſem Standpunkte nicht ab

gingen, nur als Zuhörer. Er beendete ſeine
Ausführungen mit einem dreifachen SiegHeil
auf Reichspräſidenten, Reichskanzler und
Vaterland. Um 18.80 Uhr wurde der Kreistag
geſchloſſen.

NSDAP. übernimmt das Arbeitslager.
Bitterfeld. Geſtern morgen 6 Uhr fand die

Uebernahme des h en Arbeitslagers
„Grube Marie bei Bitterfeld“ durch die poli
tiſche Leitung der NSDAP. unker Mitwirkung
der SS. ſtatt. Die Arbeitsfreiwilligen in
Stärke von L Führern und 60 Mann waren
zur Flaggenparade angetreten.

Hakenkreuzfahne auf dem Gewerkſchaftshaus.
Bitterfeld. Geſtern nachmittag wurde im

der Chriſtlichen Gewerkſchaften in der
Schreberſtraße und um 8.45 Uhr im Hauſe des
GDA, in der Binnengärtenſtraße durch Kreis
leiter Grabe unter Mitwirkung eines Trupps
SA. unter Führung des Sturmbannführers

hören ihm noch Bürgermeiſter Dr. Horn und
Magiſtratsaſſeſſor Nagel an.

Durch die Regierung beſtätigt
Mücheln. Die Regierung beſtätigte als kom

miſſariſche Mitglieder des Magiſtrats die
Herren Trinks und Spangenberg. Der
jetzt wieder beſchlußfähige Magiſtrat ſetzt ſich
außer den beiden Genannten noch aus Bürger
meiſter Dr. Horn und Magiſtratsaſſeſſor
Nagel vom alten Stadtparlament zuſammen.

Meuſchau. (Erſte Uebung der Feuer
wehr.) Die erſte Uebung der Pflichtfeuerwehr
findet am nächſten Sonntag auf dem Sportplatz
ſtatt. Der Brandmeiſter fordert alle Wehrleute
zur Teilnahme auf. Unentſchuldigtes Fehlen
wird beſtraft.

Spergau. Deutſchland den Deut
ſche n.) Die Spergauer Bezirksgruppe des
Junglandbundes hielt eine gutbeſuchte Tagung
ab, in der Jungbauer Dittrich, Merſeburg,
einen mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Vor
trag über die Ueberfremdung Deutſchlands
hielt.

Weitere Zwangsbeurlaubung
Teuditz. Der erſt kürzlich an die hieſige

Schule verſetzte Rektor Bieler iſt auf Veran
laſſung der Schulbehörde ſeines Amtes ent
hoben worden.

Verhaftungen von Kommuniſten
Leisnig. Da in der letzten Zeit beobachtet

werden konnte, daß die KPD. ihre illegake
Tätigkeit wieder aufgenommen hat und ver
ſuchte, gegen den neuen Staat zu hetzen und zu
wühlen, wurden 12 Kommuniſten verhaftet und
dem Konzentrationslager Hainichen zugeführk.

Allgemeine Miekerverein in Hartha wurde mit
ſofortiger Wirkung aufgelöſt. Die im Veſitze
des Vereins befindlichen Geſchäftsbücher und
das vorhandene Vermögen würden eingezogen.
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Leuna. Weibliche Leiche aus derSaale gelandet.) Am Donnerstag Vor
miktag wurde aus der Saale eine weibliche
Leiche gelandet. Die Perſonglien der Toten
konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden. Es
liegt allem Anſchein nach Selbſtmord vor.

Ein Golfplatz bei Leung
Leuna. Das Golfſpiel hat in Mittel

deutſchland bisher noch wenig Fuß faſſen kön
nen, zumal es an geeigneten Spielplätzen
mangelt. Um ſo freudiger wird man es da
her in Sportkreiſen begrüßen, daß am Wald
bad Leung eine neue Anlage errichtet werden
ſoll, bei der man ſich vorerſt mit einem Vier
lochplatz zu begnügen gedenkt. Die Golfver
einigung, zu der ſich bereits Jnkereſſenten aus
Leung, Merſeburg, Halle und Weißenfels ge
meldet haben, will ſich aus organiſatoriſchen
Gründen dem Akademiſchen Tennisklub Röſſen
anſchließen.

Leung. (Bonze und Haus meiſter
Seit 1. Oktober 1929 ſitzt nun ſchon der Mar
xiſt Kunert aus Leung als Haustwirt in der
Ludwig Jahn Schule mit einem Wochenvberdienſt
von nur 73 Mark.
poſten der Gemeinden und ſtaatlichen Behörden
eigentlich mit Militäranwärtern Zu beſetzen
ſind, wurde dieſe künſtlich gehobene, fette
Pfründe vom Genoſſen Karle Mödersheim im
Jahre 1929 dem alten Parteigenoſſen Kunert
zugeſchoben, der ſich dort auch ſauwohl fühlte
Während ſeiner Dienſtzeit las er mit Vorliebe
Romane und ſeine Ehegefährtin mußte beim
„Korreſpondenten“ ſtets für „Arbeit“ ſorgen in
Form von Lektüren; denn ſie rief einmal am
„M. K.“ mit einem Pack Bücher bewaffnet
laut über die Straße: ch hol wieder „Kläge“
für meinen Mann!“ Die Heizungsarbeiten
und viele andere Dinge erledigte ja der Heizer
Lorbeer zur vollen Zufriedenheit 3 Jahre lang
und plötzlich, wo Kunert merkt, daß man ihm
aufs Leder knien will, erklärt er, daß er die
Arbeit des Lorbeer mit erledigen kann
Lorbeer mußte gehen. Doch wer andern eine
Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein.

Stadt um Kreis Delftezsota, Sieg
Vom Gd.

Delitzſch. Der Gewerkſchaftsbund der Ange
ſtellten hielt geſtern Abend ſeine gut beſuchte
Monatsverſammlung ab. Der 1. Vorſitzende
berichtete über die erfolgte Gleichſchaltung des
Bundesvorſtandes und forderte die Verſamm
lung auf, die Folgerung für die Ortsgruppe
zu ziehen. Hierauf erfolgte auch einſtimmig
die Gleichſchaltung des Ortsgruppenvorſtandes.

Frühling im Birkenbuſch
Delitzſch. Wieder einmal hat die Welt ihr

Frühlingskleid angezogen. Sproſſendes Grün
zeigt überall das Wiedererwachen der Natur.

Auch unſer Delitzſcher Birkenbuſch zeigt
wieder ſeine Schönheit. Primeln und Stief
mütterchen blühen, und Kaſtanien und Birken
brechen mit friſcher Kraft auf. Unſer Stadt
park, der zu den ſchönſten Mitteldeutſchlands
gehört, iſt nun wieder der Anziehungspunkt
für die geſamte Bevölkerung und ein jeder
ſucht hier Erholung für Leib und Seele.

Die Anlagen ſind nun wieder in Ordnung
gebracht, und die Beete ſind friſch beſetzt. Das
Geſamtperſonal arbeitet und ſchafft, um
immer wieder neue Bilder und Anlagen zu
ſchaffen. Daher ſollte jeder, der nach Friſche
und Sonne ſtrebt, unſern Stadtpark aufſuchen.

Lindenhayn. Schöffenwahl.) Den
Sieg der nationalen Revolution vollendeken im
hieſigen Orte die Gemeindevorſteher und
Schöffenwahl. Es wurden zum Gemeindevor
ſteher Pg. Gutsbeſitzer Osw. Kuhne, als
Schöffen Walter Naundorf und Ernſt Menzel,
als Stellvertreter Pg. Gutsbeſitzer Kurt
Döring gewählt. So iſt auch in Lindenhayn
der Geiſt Adolf Hitlers zum Durchbruch ge
kommen.

Vom Wohlfahrtsamt
Eilenburg. Das Wohlfahrtsamt unter

ſtützte vom 1. Mai 714 Wohlfahrtserwerbsloſe
(1. April 735), 62 (71) Wohlfahrtserwerbs
loſe, die vom Arbeitsamt nicht anerkannt, 284
(277) ſonſtige Bedürftige, 189 (170) Arbeits
fürſorge, 128 Zuſatzunterſtützung für Alu (140),
109 für Kru (105), 96 (102) Kleinrentner,
191 (184) Sozialrentner; insgeſamt aller
Unterſtützten (ohne Angehörige) 1723 gegen
1784. Gegenüber dem 1. April iſt am 1. Mai
ein Rückgang von 61 Hauptunterſtützungsemp
fängern zu verzeichnen. Die Ginwohner-
ſt a tiſt i k weiſt im Monat April 204 Anmel
dungen gegenüber 191 Abmeldungen auf, ſo
daß für 1. April 19303 und für 1. Mai
19 316 Einwohner regiſtriert wurden.

Eilenburg. (Jn Schutzhaft genom-
men) und im Gerichtsgefängnis untergebracht
wurden die Gewerkſchaftsſekretäre Moritz Len
ker, Karl Mittermüller, Herm. Michaelis und
der Maurer Paul Wiewald. Ebenfalls feſt
genommen wurde der Kaufmann Rud.
Michaelis, Sohn des Gewerkſchaftsſekretärs
Michaelis, wegen Verdachts hochverräteriſcher
Umtriebe. Er hat im Mühlengraben ein Paket
verſenkt, nach dem noch geſucht wird.

Eilenburg. (Jn Schutzhaft genom-
men) wurde Mittwoch Vormittag der Tiſchler
lehrling Herbert Brandt aus Torgau. Er hatte
ſeiner Mutter 1 Mark entwendet und war nach

Grieslawsky je eine Hakenkreugfahne gehißt. hier gefahren. Auf telephoniſchen Anruf der

Mutter wurde er beim Eintreffen des Zuges
9.30 Uhr von der Polizei empfangen.

Aus dem Gerichtsſaal
Eilenburg. Am 8. Febr. d. J. ſind die

beiden Bauarbeiter Otto B. und Artur K. im
Bunitzer Flur beim Frettieren angetkroffen
worden. Sie erhielten je einen Strafbefehl von
20 RM. oder 10 Tagen Haft. Gegen dieſen
haben ſie beim hieſigen Amtsgericht Berufung
eingelegt. Da beide ſchon lange arbeitslos
ſind, hatten ſie Erfolg. Das Urteil lautet für
B. und K. auf 7 oder 6 Tage Haft.

Wegen derſelben Sache hatten ſich die
beiden Arbeiter Bruno W. und der Bau
arbeiter Artur K. vor Gericht zu verankwor
ten. Beide haben am 1. 3. d. J. bei Crenſitz
Kaninchen fangen wollen. Da ſie aus Not
gehandelt haben, erkannte das Gericht bei W.
auf 7 oder 1 Woche Haft, bei K. auf 5
oder 5 Tagen Haft.

Eilenburg. Am 26. Okt. v. J. beſtellte der
Arbeiter Alfred W. beim Rittergutsinſpektor
Möckel in Groitzſch 120 Zentner Kartoffeln,
die er einem Leipgiger Händler in einem Gaſt
haus in Eilenburg weiter verkaufen wollte.
Da W. ſchon mehrere Male kleinere Poſten
von M. bezogen und bezahlt hatte, brachte
Möckel erſt 60 Zentner nach hier. Da angeb
lich der Leipziger Händler von dem Ankauf
zurückgetreten war, wollte W. die Kartoffeln
in Eilenburg verkaufen. Er verſprach, bis
ſpäteſtens am nächſten Tag den Kaufpreis von
96 zu zahlen. W. ließ ſich aber nicht wieder
ſehen. Trotzdem glaubt das Gericht, daß ihm
nicht widerlegt werden könnte, W. wollte be
zahlen und ſprach ihn frei.

Eilenburg. (Verſchönerungsver-
e in.) Kürzlich fand die Generalverſammlung
des Verſchönerungsvereins im Rathauſe ſtatt.
Der geſchäftsführende Vorſitzende, Profeſſor
Dr. Reuß, berichtete über die im verfloſſenen
Jahre durch den Verſchönerungsverein vor
genommenen Arbeiten. Erwähnenswert dabon
ſind hauptſächlich die Anlagen am Krieger
denkmal und die Aufwendungen für Vogel
ſchutz. Auch 2 Schwäne waren vom Verſchö
nexungsverein beſchafft worden leider ſind
dieſe wieder fortgeflogen. Ebenſo ſind klei
nere Ausſchmückungen am Ehrenfriedhof vor
genommen worden. Für das kommende Jahr
ſollen nur kleinere Aufwendungen gemace
werden, da die Ausgeſtaltung des Bahnhofs
vorplatzes größere Mittel erfordert, welche im
nächſten Jahre für dieſen Zweck bereit geſtellt
werden ſollen. Jm Anſchluſſe hieran fand eine
Ausſprache ſtatt und es wurden Anregungen
über weitere Verſchönerungen in der Stadt
und im Bürgergarten gegeben. Es wurde Wert
darauf gelegt, daß die bisher geſchaffenen
Wege erhalten, aber keine neuen mehr angeleg
werden. Es wurde bitter Klage darüber ge
geführt, daß von den im Stadtpark und
Bürgergarten aufgeſtellten bemalten Tafeln 16
geſtohlen und 2 beſchädigt worden ſind, auch
ſeien von Tannenbäumen Spitzen abgeſchnit
ken worden. Die Bürgerſchaft wird dringen
gebeten, für den Schutz der Anlagen und für
die zur allgemeinen Belehrung aufgeſtellten
Tafeln nach Kräften mit Sorge zu tragen.
Einige mit fehlerhaften Aufſchriften in letzter
Zeit im Bürgergarten angebrachten Tafeln
ſollen wieder entfernt werden.

Obwohl die Hausmeiſter
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Aus Miſtteldeutschiandd
Raubüberfall auf einen Pfarrer

Gröbitz. Auf dem Heimwege von einem
Hienſtgange wurde der Pfarrer Orktmann
zwiſchen Prieſtädt und Gröbitz von einem Rad
ahrer überfallen und zu Boden geriſſen. Dann

hearbeitete der Räuber den Pfarrer mit den
gäuſten derart, daß dieſer die Beſinnung ver
lor Dann ſchleppte der Bandit ſein Opfer nach
dem Straßengraben und unterſuchte die Taſchen
ach Geld, um mit einer Beute von einer Mark

zu fliehen. Der Pfarrer hat jedoch zum Glück
keine ernſte Verletzungen erlitten.

vie Aktion gegen die Freien Sewerk ſchaften

Nordhauſen. Nachdem auch in Nordhauſen
im Rahmen der Aktion gegen die Führer der

reien Gewerkſchaften verſchiedene Gewerk
chaftsführer in Schutzhaft rn er worden
ind, haben ſich die eingeſetzten Kommiſſare
ofort an die Prüfung der Kaſſengeſchäfte be
eben. Dabei wurde in der Geſchäftsſtelle des

ADGB. eine geradezu heilloſe Anordnung feſt
eſtellk.. Von einer ordnungsmäßigen Buchrung kann hier keine Rede ſein. Dagegen
ing aus den in einer Zigarrenkiſte auf

hewahrten Kaſſebelegen hervor, daß die aus
den Beitragsgroſchen der Mitglieder beſtehen
den Barbeträge zu einem weſentlichen Teil
zur Finanzierung des Reichsbanners Und
anderer nichtgewerkſchaftlicher Angelegen
heiten verwendet worden ſind. Aehnliche Zu
ſtände wurden beim BergInduſtriearbeiter
Verband angetroffen, wo die Gewerkſchafts
ſekretäre neben einem Monatsgehalt von nahe
u 500 Mark Speſen und Fahrgelder erhielten,de monatlich 100 Mark ausmachten. Be

ſondere Erwähnung verdient neben einem her
vorragenden Sorkiment ausgeſuchteſter. Zi
arren eine Büroeinrichtung, wie ſie in einer

koſtbaren Form kaum eine andere Firma
eſitzen dürfte.

Taucha. (Gemeindevorſteher- und
Schöffenwahl.) Zum Gemeindevorſteher
wurde gewählt der Handlungsgehilfe Erwin
Hreſcher (NSDAP.), zum erſten Schöffen der
Landwirt Emil Gaudigs (NSDAP.), zum
weiten Schöffen der Schloſſermeiſter Alfred
chunke (Hausbeſitzer) und zum Hilfsſchöffen

der Maſchinenaufſeher W. Bernſtein, NSDAP.

Die Anhaltiſchen Pfarrer zur
poſitiven Mitarbeit bereit

Deſſan. Die Pfarrerſchaft des Freiſtagtes
Anhalt hielt in Deſſau eine außerordentliche
Tagung ab, in der zur kirchenpolitiſchen Lage
Stellung genommen wurde. Nach mehreren Re
eraten nahm die Verſammlung eine Entſchlie
ung an, in der dem Präſidenten D. Kapler
er Dank für die beſonnene und tatkräftige

Vertretung der deutſchen evangeliſchen Kirche
ausgeſprochen wurde. Dem Vorſitzenden des
en evangeliſchen Landeskirchenrates
wurde das Vertrauen für die weitere Geſtal
tung der anhaltiſchen kirchlichen Verhältniſſe
ausgeſprochen.

Verhaftung kommumiſtiſcher Druck
ſchrkſtenverteller

l Von der Polizei
Perſonen feſtgenommen, die

wurden
in der

7 otorrad e

d dem Halberſtädter Gerichtsgefängnis zuge
ührt.

Eisleben
ehrt Polizeioberleutnant Aſchen

Eisleben.
Eisleben im Februar d. J. war zur Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung ein Kom
mando der halleſchen r unter 7
rüng von Polizeioberleutnant Aſchen in Eis
leben ſtationiert worden. Während das Kom
mando vor einigen Wochen nach Halle zurück
gekehrt iſt, verblieb der Führer des Komman
dos noch einige Zeit in Eisleben. Polizeiober
leutnant Aſchen hat nunmehr Eisleben ver
laſſen und iſt nach Halle zurückgekehrt. Auf
dem Eislebener Marktplatz fand zu Ehren des
Polizeioffiziers eine Abſchiedsfeier ſtatt, in der
der Bürgermeiſter die Verdienſte des Scheiden
den hervorhob und ihm den Dank der Stadt
und ſeiner Bevölkerung ausſprach. Nachdem
Oberleutnant Aſchen noch eine kurze Anſprache
gehalten hatte, gab ihm die Eislebener SA.,
SS., ſowje die Kommunalpolizei das Geleit
bis zur Stadtgrenze.

Rothenſchirmbach b. Querfurt. (Unfall.)
Ein ſechsjähriger Knabe lief unterhalb des
Forſthauſes in der Ortslage einem Radfahrer
ins Vehikel, wobei er im Geſicht verletzt wurde.
Nach Anlegung eines Notverbandes durch Sani
täter mußte der Verunglückte ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen.

Wir hatten in der „MNZ.“ ſchon des öfteren
zu dem SoziBonzen Abendroth Stellung
genommen. Bei den Untaten dieſes Abendrot
war u. g. feſtzuſtellen, daß er ſein Amt miß-
braucht hatte, um ſeinen Sohn als Kraft
wagenführer in Carlsfeld unterzubringen und
ihm eine Wohnung zuzuteilen, die man dem
bisherigen 2. Kraftwagenführer in Carlsfeld
verweigert hatte. Der Kommiſſar, Herr Ober
bergrat Dr. Ebel, hatte infolgedeſſen es für
ſeine Pflicht gehalten, den Kraftwagenführer
Abendroth zu beurlauben. Die NSDAP. hat
ſich nun an den Kommiſſar gewandt und ihn
gebeten, die Beurlaubung wieder aufzuheben.
Dieſer Bitte iſt der Oberbergrat Dr. Ebel
nachgekommen. Der Grund dieſes Schrittes
der NSDAP. iſt darin zu ſuchen, daß der
Kraftwagenführer Abendroth im Gegenſatz zu
ſeinem Vater, für den er ja bekanntlich nichts
kann, nachdem er in Carlsfeld fertig ausge
bildet worden war, ſeine Pflicht auf ſeinem
Poſten getan hat. Jm übrigen iſt feſtzuſtellen,
daß der Kraftwagenführer Abendroth ſich nie
mals irgendwie politiſch betätigt hatte, wes
halb folgender Brief ohne weiteres geglaubt
werden kann:

Carlsfeld, den 24. April 1933.
Herrn Gaugeſchäftsführer e

a

Sehr geehrter Herr Tießler!
Jch wende mich wegen meiner Beurlaubung

mit der Bitte an Sie, doch ſich dafür einzu
fetzen, daß ich auch weiterhin in Carlsfeld als
Kraftwagenführer bleibe. Jch hatte Jhnen
bereits mündlich erklärt, daß ich innerlich nie
mals marxiſtiſch eingeſtellt geweſen bin. Erſt
meine wirtſchaftliche Not durch die längere

g mich zuletzt doch, in die
cheeeeeeoooe]eee

für Hinterrad, abgeſ

Anläßlich des Blutſonntags in

Her Amtsmlßbranch des Vertrauonsmannes Abendroth

Eröffnung des Kreistages Feitz
in Fipſendorf

Die nationalen Fahnen über dem Bergarbeiter
ort. Feierlicher Eröffnungsgottesdienſt.

Es war ein glücklicher Gedanke der Leitung
des Landkreiſes Zeitz, ſeine erſte Sitzung im
neuen Arbeitsabſchnitt. des neugewählten
Kreistags in der größten Gemeinde, dem 8007
Einwohner zählenden Bergarbeiterdorf Zipſen
dorf abzuhalten] Die feierliche Eröffnung
dieſes Kreistages wurde denn auch für alle Be
teiligten ein V dert erhebendes Erxlebnis!
Unter dem Geläut der Kirchenglocken zog ein
langer Zug in ſchneidigem Marſch zur ebange
liſchen Kirche zum feierlichen Exöffnungs
gottesdienſt. Vor dem Gotteshaus begrüßte
der Ortspfarrer Gra ichen den Herrn Land
rat und die Kreisdeputierten ſamt allen ande
Gäſten. Jn die kurze Liturgie fügte der Pfarrer
nach der Schriftleſung das mit „Bekenntnis“
betitelte Gedicht des Keſſelſchmieds Heinrich
Lerſch ein: „Jch glaub an Deutſchland, wie an
Gott

Nach dem Gottesdienſt formierte ſich ein
langer, langer Zug und bewegte ſich unter klin
gendem Spiel hinüber nach der Kulturhalle.
Deren großer Saal war mit den ruhmreichen
Farben des Reiches und der Nationalen Rebo
lution ſinnreich geſchmückt. Die Bilder des
Reichspräſidenten v. Hindenburg und des Kanz
lers Adolf Hitler grüßten von der mit hoff
nungsfrohem Blattgrün geſchmückten Bühnen
wand herab, das Poſaunenquartett blies zur
Eröffnung eine Bachſche Fuge.

Die Kreistagsſitzung nahm ihren Anfang!
Der kommiſſariſche Orktsvorſteher, Jngenieur

SPD. einzutreten. Mein Vater bot mir die
Stelle des 2. Kraftwagenführers in Carlsfeld
unter der Bedingung an, daß ich Mitglied der
SPD. werden würde. Daraufhin habe ich nach
langem Zögern eben auf Grund meiner wirt
e Not nachgegeben und bin Mitglied

er SPD. geworden. Jch habe mich als ſolches
niemals irgendwie betätigt bzw. an ſozial
demokratiſchen Veranſtaltungen teilgenommen.
Dennoch wurde ich ohne mein Wiſſen zum

März 1933 als Stadtverordneter von der
SPD. für Brehna aufgeſtellt. Jch habe da
gegen proteſtierk. Da er mir von vornherein
erklärte, daß ich ja ſowieſo nicht in das Stadt
parlament käme, ſondern nur ein Füllkandidat
ſei, wozu ich mich eben auf Grund meiner Zu
gehörigkeit zur SPD. bereit erklären müſſe,habe ich zuerſt unterſchrieben, aber dann ſpäter

auch dieſe Unterſchrift wieder zurückgezogen.
Jch kann Jhnen nur nochmals erklären, daß
ich niemals marriſtiſch eingeſtellt geweſen bin
und daher nochmals bitte, mich in meiner
2. Kraftwagenführerſtelle zu belaſſen.

Heil Hitler!
gez. Otto Abendroth.“

Aus dieſem Brief geht alles klipp und klar
hervor, daß der Marxiſt Abendroth nicht ein
mal davor zurückgeſchreckt iſt, die wirtſchaftliche
Lage ſeines Sohnes zu benutzen, um ihn ge
ſinnungsmäßig zu vergewaltigen. Wenn Herr
Abendroth nichts weiter begangen hätte als
dieſe eine Untat, ſo würde ſie ſchon genügen,
über den Menſchen, den Sozialdemokraten und
den Vertrauensmann Abendroth endgültig den
Stab zu brechen. Mit Menſchlichkeit, mit Po
litik und mit Dienſtauffaſſung hat jedenfalls
ein ſolches Vorgehen des Vaters und des Ver

erwogene,

Freitag, 5. Mai 1933

Krug, begrüßte die zahlreich erſchienenen Feſt
gäſte, den Herrn Landrat und die Kreisdepu
tierten. Der Kreisleiter Böttger der NSDAP.
dankte in ſeiner Anſprache für alle der Kreis
tagung erwieſene Anteilnahme und Verſchöne
rung. Sr führte aus: Nicht ohne Abſicht ſeiZipſendorf für dieſe Eröffnungstagung atte

worden, weil hier ein noch recht großer Teil
der Bevölkerung der neuen Zeit und ihren Auf
So ablehnend gegenüberſtehe. So habe man

ipſendorf gewählt, um den noch Fernſtehen
den die Hand zu reichen, um ſie aufzufordern
zu freudiger Mitarbeit bei der Rettung Deutſch
lands.

Der neue Landrat Dr. Heimerich rich
tete ſodann an die Verſammlung ſeine wohl

ehaltvolle und programmatiſche
Rede, die ihren tiefen Eindruck auf die zahl
reich Erſchienenen, die die große Halle bis auf
den letzten Platz füllten, nicht verfehlte. Nur
ein ſtarker Staat ſei imſtande, ſich der wirt
ſchaftlichen Intereſſen auch der wirtſchaftlich
Schwachen ſo anzunehmen, daß ſie ihr Leben
behaupten können. Darum ſei der nationale
Feiertag der Deutſchen Arbeit geeignet, im
frohen Zuſammenſtehen aller ein neues Band
der Brüderlichkeit zu. ſchlingen herüber und
hinüber. Den Kreistagsabgeordneten der Lin
ken rief er die. Mahnung zu:

Erſt kommt die Heimat, dann die Welt!
Er umriß ſodann die Aufgaben des neuen
Kreistages und wies hin auf die Arbeits
ſchaffung für die 8000 Arbeitsloſen des
kreiſes. Hier ſteht obenan das große Arbeits
projekt der Elſterregulierung. Allein dieſe Maß-
nahme im gemeinnützigen Jntereſſe iſt mit
6000 000 Tagewerken veranfchlagt. Für die ge
ſamte Führung des Kreiſes legte der Landrat
ein bemerkenswertes Bekenntnis ab: Sie werde
r s von dem oberſten Grundſatz

es AdolfHitlerProgramms: Gemeinnutz geht
vor Eigennutz. Nach brauſenden Hoch und Heil
rufen auf Hindenburg und Hitler wurde das
DeutſchlandLied geſungen und nach den Wor
ten des Fraktionsführers der NSDAP. Gr a h-
nei s Rasberg, der aufforderte, in die natio
nalſogzialiſtiſche Bewegung einzutreten, wurde
das HorſtWeſſelLied angeſtimmt.

Jn der ſich anſchließenden
Kreistagsſitzung

wurden die Wahlen vorgenommen, die Aus
ſchüſſe beſtimmt und die neuen Amtsvorſteher
gewählt. Für Zipſendorf wurde Standesbe
amter Otto Saupe zum Amtsvorſteher, Guts
beſitzer Oswin Kröber zu ſeinem Stellvertreter

ewählt. Zum Schluß der Sitzung ergriff noch
reisdeputierter Riedel-Zipſendorf das

und betonte, daß die 9 Abgeordneten der SPD.
immerhin eine ſehr beachtliche Minderheit ſeien.
daß ſie in der Kommunalpolitik erfahren ſeien
und ſich bereit erklärten zu gemeinnütziger Zu
ſammenarbeit im Kreis.

Nach Beendigung der Sitzung zogen die ver
ſammelten SA.Leute, Stahlhelmer, Berg
knappen und Vereine mit ihren Fahnen zum
Kriegerehrenmal, um noch hier eine
ſchlichte Gedenkfeier abzuhalten. Noch einmal
ſpielten die Leipziger Poſaunen das Lied vom
guten Kameraden. Dann wies Pfarrer Grai-
chen darauf hin, daß man eben im Kreis
tagungsſaal vor den großen Vorbildern der
Treue, v. Hindenburg und Adolf Hitler ge
ſtanden habe und nun im Gedenken an die für
Deutſchlands Ehre und Freiheit im Weltkrieg
und in dem großen Freiheitsringen Gefallenen
ſich zu unverbrüchlicher Treue verbünden müſſe.
Mit dem DeutſchlandLied verband er ſodann
das Lied des jungen Freiheitskämpfers Horſt
Weſſel und begeiſtert ſtimmten alle Verſammel-
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Die Frau ſaß in einer troſtloſen Regen
nacht wachend am Schreibtiſch und ſpürte zum
erſten Male ein heiliges, ſcheues Bewegen in
ihrem Leib. Auf dieſe Stunde hatte ſie ſich
gefreut, ſeit ſie von ihrer Begnadung wußte. d
Das erſtickte nun im Schlamme Europas.
Und dieſer Schlamm ſpritzte ſchon heute über
as Kind, dem man ſogleich die „Schmähung“

unehelicher Geburt anhängen würde.
In Ruth erwachte jener Mut der Mutter,

er ſogar die ſchwache Henne den Kampf mit
den Dolchkrallen des Habichts aufnehmen läßt.

Was an ſie heranzüngelte, war ihr gleich
zültig, aber das Kind wollte ſie verteidigen.
Sie ſchrieb bis in den grauen Morgen. Was
ſie vorher hatte vermeiden wollen, das tat ſie
jetzt. in gedrängter Form ſchilderte ſie nicht
glein das unbedingte geiſtige Entferntſein
des Verſtorbenen von allen europäiſchen Din
gen, ſondern gab auch die Ereigniſſe preis,
noch ehe das geplante Buch erſchien.
Es war nur abermals Weltfremdheit, daß
ſie am nächſten Tag dieſen Artikel eben an
re Zeitſchrift ſenden wollte, welche die Bil
Vieg racht e e Nicht an die gegneriſchen

lätker, welche die Gerippe als Elefanten
den aufſchäumenden Wirbel der

lte ihn eben
gleicher Zeit zwei
eine aus Berlin:
und ich

zur Poſt bringen, als zu
Telegramme eintrafen. Das

Unbekannte Freundin! e
et Haben uns nicht verſtanden, aber ich
Winte ihn und weiß, daß er nur groß lieben
Jhn e. Jch fühle mit Jhnen und wünſche
d da Kraft gegen die Schmutzwellen der
edrigkeit. Renate Hochberg.
„Has war Ralphs ehemalige Frau ſie indieſer S m ier Stundel Und dieſe Worte waren das
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te, was Europa an Ruth zu ver
atte.a eſchenken

Und das zweite Telegramm:
Gänzliche Aenderung der Lage. Er iſt wie

er da. Bitte dringend noch nichts zu ver
öffentlichen. Brief folgt. Stählin.

Die Rätſelhaftigkeit dieſes Funkſpruchs
wehte die warme Welle von Herzlichkeit fort,
welche Ruth aus den Worten der Frau um
a hatte, die jetzt in zweiter Ehe Hochberg
hieß.

Was wollte Stählin? Was hatte ſich in
Tima ereignet? Oder gar im Mlawital? Er
war wieder dal Wer?

Ein Gedanke durchfuhr ſie mit hundert
Schmerzen. Er, der Rieſe des Sumpfes?
Hatte ihn Ralphs Kugel nur verwundet, war
er, ſtatt im Schlamm zu verſinken, durch einen
ihm bekannten verborgenen Waſſerſchacht in
die Tiefe getaucht?

Nichts veröffentlichen“! Das eine würde
das andere erklären. Ralphs Lebenswerk
von andern ausgebeutet? Nein, einem vor
behalten, einem eingzigen, der nach ihm und
doch aus ihm kommen würde. Mit einem Male
lIaubte ſie das Unerklärliche in Stählins Ar
ikel zu verſtehen. Vielleicht hatte er ſchon bei

deſſen Abfaſſung eine Ahnung oder ein unbe
ſtimmtes Wiſſen gehabt, daß es doch noch ein
Geheimnis des Sumpfes gäbe, das zu löſen
wäre. Hatte Wißbegierde und Senſationsluſt
auf falſche Fährte locken wollen.

Ruth beſchloß zu warten. Eine Stimme
war zu ihr gedrungen, die Heimat hieß. Mit
einem Male wußte ſie, daß ſie eigentlich nie
mand auf der Welt hatte als den einſamen
Arzt im Urwald. Die Mutter war trotz aller
Güte zu ängſtlich gegen den Anſturm ihrer
Umgebung, um an der Seite Ruths trotzen,

lter 0,70 mit

kämpfen und ausharren zu können. Sie gab
ſtille rührende Liebe aber das war keine

affe.
Ruth rechnete an Hand der Dampferfahr

pläne aus, wann der Brief aus Banaſſa
kommen könne. Sie verfolgte ſeinen Weg:
den Sanga hinab, hinaus auf den Lehmfluten
des Kongos, zu dem an der Reede von Banaſſa
wartenden Ueberſeedampfer ein Monat
würde beſtimmt vergehen.

Und ſchon hauchte erſtes Roſtrot des Früh-
herbſtes über die Alpmatten, die Sennen zogen
von den Hütten ab, Glockengeläute heim
kehrender Herden belebte aufs neue die von
Fremden faſt verlaſſenen Gaſſen. Da traf
Stählins Schreiben ein.

Das Ende des Brontoſaurusſchwindels
(Leitartikel der „Cloches de Paris“)

Hand aufs Herzl Wüten wir über einen
mit grotesker Kläglichkeit zuſammengebroche
nen Betrug nicht vor allem deshalb, weil ge
rade wir, die ihn glaubten, im Zerrſpiegel
dieſer Groteske ſtehen? Denn der Betrüger
ſteht hinter dem Spiegel und lacht ſich eines.
Wir ärgern uns über ihn und meinen damit
den Aerger über uns ſelbſt. Wir ärgern uns
über das Robinſonpaar Ralph Hanſen und
Ruth Wengraf und toben, daß wir ihm auf
eſeſſen find. Die Triaskomödie hat uns
ange genug in Atem gehalten; ziehen wir

mit muütigem Lächeln den Schlußſtrich unter
die beſchämende e

Welchen Anteil der verſtorbene Münchener
Zoologe an dem jetzt offenbar gewordenen
Schwindel hatte, iſt nicht klar erfſichtlich.
Jedenfalls hat er die erſten aufſehenerregen-
den Artikel geſchrieben. Die zweite Bombe
ſchlug durch den Bericht des Urwaldarztes
Henri Stählin ein, die dritte platzte, als Frau
Wengraf ausgerechnet in der „Roten Woche
Bilder eines noch lebenden Brontoſaurus ver
öffentlichte. Die Bilder waren unbedeutend
genug und kein Beweis. Aber der Rieſenbluff
gelang, zumal da die Dame behauptete, in Be
ſitz einer Fülle wiſſenſchaftlichen Materials zu
ſein. Die Kulturwelt ſtand tagelang auf dem
Kopf, Fachleute gerieten in einen Taumel von
Begeiſterung oder Verneinung. Unnötig zu

ſagen, daß die Witzblätter ſich vergrößerte
Papierkörbe für Saurierſcherze anſchaffen
mußten, daß das rätſelhafte Vieh ſogar über
die Bühne wackelte.

Das Spiel iſt aus. Noch am 28. Auguſt
ſtand in den Blättern, daß die gewichtigſten
Univerſitäten Europas, nämlich die Sorbonne.
ſodann die zoologiſchen Fakultäten von Lon
don, Berlin, Rom und Zürich durch eine ge
meinſame Abordnung der Sache zu Leibe
rücken wollten. Europa war ausnahmsweiſe
einmal einig man wollte Frau Wengraf be
ſuchen, und hätte ihr Material wiſſenſchaft
licher Prüfung einigermaßen ſtandgehalten, ſo
wäre eine Forſchungsreiſe von franzöſiſchen,
engliſchen, italieniſchen, deutſchen und ſchwer
eriſchen Gelehrten nach dem tatſächlich wenigSelamten Sangagebiet Wirklichkeit geworden.

Frau Wengraf mußte von dieſem Plan er
fahren haben und mußte weiter wiſſen, daß die
Angelegenheit ſchon zu viel Staub aufgewirbelt
hatte. Sie zog es vor, der Abordnung in Da
vos nicht mehr zu begegnen.

Am 2. September reiſte Frau Wengraf
plötzlich ab. Ziel: Afrika! Damit bricht das
ungeheuerlichſte Jägerlatein, das je erſonnen
wurde, zuſammen. Und wir ſtehen da, ſind
lächerlich, weil wir es geglaubt haben.

Urſache dieſes Rieſenbetruges? Nicht allein
ſpieleriſche Freude an einer beiſpielloſen Jrre
führung, ſondern Geſchäftl! Wie wir er
fahren, ſtand Frau Wengraf bereits mit Ver
lagen in Verbindung, die das angeblich wiſſen
ſchaftliche Werk ihres verſtorbenen Gefährten
erwerben wollten. Die Wirkung wäre unge
heuer geweſen, entſprechend der Auflageziffer.
Der rechtzeitige Entſchluß des Gelehrten, das
Material vorher zu überprüfen, machte einen
Strich durch die Rechnung. Ein bedeutender
Pariſer Verleger teilt uns mit, daß, ſobald
dieſer Entſchluß bekanntgeworden ſei, in Ver
legerkreiſen eine ruhig abwartende Stimmung
der anfänglichen Siedehitze Platz gemacht habe.
Das Spiel war verloren, falls Frau Wengraf
nicht vollgültige Beweiſe in der Hand hatte.
Jhre, Abreiſe läßt einen Schluß auf dieſe
Beweiſe zu. z chluß folgt.)
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Gport am Wochenende

6.-7. Mai
ußball: Vorrunde um die Deutſche Meiſter

e (in Berlin, Hamburg, Frankfurt, Köln,
resden, Allenſtein, Beuthen und Düſ eldorf)

Dame Tſchechoſlowakei in lorenz;chweiz Südſlawien in Zürich; Holland
egen Belgien in Amſterdam; Lureg vie S
eſtdeutſchland in Luxemburg. Handball:

DSVB.Zwiſchenrundenſpiele in Aachen, Mann
S Berlin und Magdeburg; Endſpiele der
uxner in Stettin, Magdebürg, Bremen.

Hockey: Berlin Leipzig in Berlin. Rugby:
Endſpiel um die Deutſche Meiſterſchaft zwi
ſchen RG. Heidelberg und VfR. Hannover Döh-
ren in Leipzig. Tennis: Davispokalſpiele
Deutſchland Aeghpten in Wiesbaden, Bel
jen Oeſterreich in Brüſſel, Holland gegenKelen in Scheveningen, Ungarn Japan in

Budapeſt, Dänemark Jrland in Kopenhagen-
Griechenland Rumänien in Athen, Jtalien
egen Südſlawien in Florenz (Sbd.) HamBurg Helſingfors in Hamburg Schwim

men: Ungarns Waſſerballſpieler in Berlin;
Internationales in Mailand; DankworthStaf
el in Magdeburg. Radſport Bahnrennen

in Berlin, Dortmund, Frankfurt (Main), Stet
tin und Halle; Paris; Zürich; Wien Stra
enrennen, u. a. Berlin Kottbus Berlin

JtalienRundfahrt, Paris-Lille; Sechstage
rennen in München. Muotorſport: 9. ADAE.
Reichsfahrt; Dreiecksrennen bei GroßWarten
berg. Boxen: Ungarn in Würzburg; Berufsboxen in Lüdenſcheid. Tagungen KRugbytag
in Leipzig; Ruderverbandsausſchuß in Pots
dam. Pferdeſport: Reitturnier in Rom;
Rennen in Grunewald, Dresden, Hannover,
Krefeld, Mannheim, Königsberg und Hamburg
Farmſen.

Keine Einzelunter
nehmungen mehr

Bekanntmachung des Reichsinnenminiſters.
Der Reichsminiſter des Jnnern

gibt folgendes bekannt:
Nach den Feſtſtellungen des Reichsſport

kommiſſars ſind überall im Reiche Beſtre
bungen im Gange, die ſportlichen Einrich
iungen, insbeſondere die einzelnen Spitzen
verbände, entſprechend den vom Reichskanzler
in dem Regierungsprogramm vom 23. März
1933 verlautbarten Richtlinien gleichzuſchalten.
Damit die unbedingte Gleichmäßigkeit aller
ſportlichen Beſtrebungen und Maßnahmen im
Reiche gewährleiſtet wird, erſuche ich, keinerlei
Einzelunternehmungen irgendwelcher Art vhne
ausdrückliche Zuſtimmung des Reichsſport
kommiſſars vorzunehmen. Es ſind vielmehr
die vom Reichsſportkommiſſar demnächſt zu
treffenden. Maßnahmen und die Veröffent
lichung ſeiner Richtlinien auzuwarten. Selbſt
notwendige Umformungen interner verband
licher Natur dürfen nur vorläufigen Charakter
kragen, und auf keinen Fall darf das Eigen
leben der ſportlichen Vereine und Verbände
irgendwie berührt werden.

Ueber jede bereits im Sinne der Gleich
ſchaltung vorgenommene weſentliche Verände
rung iſt dem Reichsſportkommiſſar unverzüg
lich zu berichten.

Anordnung
Auf Grund dieſer Bekanntmachung des

Reichsinnenminiſters unterſage ich alle gewalt
ſamen Eingriffe in die Verwaltung der Turn
und Sportverbände und »vereine. Jch erwarte
jedoch, daß die Vereine und Verbände die be
gonnene Gleichſchaltung von ſich aus fort
ſetzen. Weitere Anordnungen ergehen nach
Veröffentlichung der Richtlinien des Reichs
ſportkomeniſſars

Dr. Storz,
Vertrauensmann der NSDAP. für die Gleich

ſchaltung der Turn und Sportbewegung.

98 Sportfreunde 1:0 (0:0)
Am Donnerstag hatten die Grünhoſen die

Elf vom Roſengarten zu einem Geſellſchafts
ſpiel verpflichtet. Die Gäſte hatten dieſen
Kampf mit 4 Mann Erſatz beſtreiten müſſen.
Die Nachwuchsſpieler zeigten recht brauchbare
Leiſtungen, wenngleich ſie naturgemäßblicklich noch nicht vollwertiger Erſab ein

können. Aber gerade in Freundſchaftsſpielen
iſt Gelegenheit, hoffentlich recht häufig, dieſe
Spieler weiter auszubilden.

Der Kampf ſelbſt war

ſportliche Note.
viel zu ſagen. Au

gelaſſen.

gerecht hätte wiedergegeben.

Sportfreunde gegen Wacker Helbra.
Am Sonntag wird auf dem Sportfreunde

en

er in jeder Phafekampffreudig und trug beſonders auch eine
um Spielverlauf iſt nicht

n beiden Seiten werden bei
ausgeglichenem Feldſpiel ſichere Chancen aus

Erſt 4 Minuten vor Schluß gelingt
homas eine rechte Flanke unhaltbar zu ver

wandeln. So ſtellten die 98er den Sieger wo
bei wir bemerken möchten, daß das umgekehrte
Ergebnis das Geſchehen auf dem Raſen auch

m Vorſpiel ſtegten dieHelbra ausgetragen.
pielbeginn 15.80 UhrPlatzbeſitzer 4:1.

Sportplatz Roſengarten.

Wacker 96.
Das am kommenden Sonnabend um 18 Uhr

auf dem Wackerſportplatz ſtattfindende letzte
FußballMeiſterſchaftsſpiel unſeres aumeiſters Wacker n VſL. 96 hat infolge ſeiner
unglücklichen azierung nach Abſchluß der
ganzen Meiſterſchaftsangelegenheit nicht die
Bedeutung eines wichtigen Entſcheidungs
kampfes. Dennoch hat auch dieſes Spiel, wie
von jeher alle Zuſammentreffen der beiden
älteſten Halleſchen Ribalen, ſeine beſondere Be

Reichsminiſter Dr. Göbbels hat Dr. Wil
helm Leyhauſen, der von der deutſchen Reichs
regierung zu den Feſtvorſtellungen des „Ange
fos Sikelanos“ nach Athen entſandt worden
iſt, ermächtigt, folgende Erklärung abzugeben

Das junge Deutſchland iſt der Anſicht, datz
es im Sinne des Fortkſchreitens des alen
lichen Geiſtes handelt, wenn es den Gedanken
der Olympiade in vollendeter Weiſe, d. h. nach
dem Worte Friedrich von Schillers „Kampf
der Wagen und Geſänge“ wieder gufleben zu
laſſen verſucht. Die deutſche Reichsregierung
erklärt, daß ſie die Olympiade 1936, die das
Los ihr als Gaſtgeberin zuerteilt hat. n
dieſem Sinne zu erweitern gedenkt. Sie iſt
entſchloſſen, alle beteiligten Nationen auch zu
einem Wettkampf des Geiſtes einzuladen. Die
Freundſchaft unter den Nationen wird letzthin
immer nur auf dein Bekenntnis jeder ein
zelnen Nation zu ſich ſelbſt beruhen. Darum
ſchlägt die deutſche Reichsregierung als gei

Große Erjoige der hall. 6portkegler und

Feglerinnen hei den Kreiskämnpfen

in Wermigerode

Von 18 Ausſchreibungen bei den Kreis
kämpfen im Kreiſe 6 des Mitteldeutſchen Keg
lergaues konnten ſich die hall. Vertreter und
Vertreterinnen allein 9 Erfolge holen
Beweis, daß die diesjährigen Vertreter des
Lokalverbandes Hall. Keglerklubs ſich für die
Ausſcheidungen gut vorbereitet haben.
Auf Aſphalt war die hall. 5serMannſchaft,
jeder 100 Kugeln in die Vollen, denen von
Bernburg und Sangerhauſen überlegen und
ſicherte ſich dadurch den Titel. Der Favorit
für den Einzelmeiſtertitel (200 Kugeln in die
Vollen), Thuß jun. fand ſich auf den Bahnen
nicht zurecht, dagegen gelang es ſeinem Mann
ſchaftskollegen, Spanier, mit 1103 Holsz ſeine
Rivalen glatt aus dem Felde zu ſchlagen und
ſich damik den Titel zu ſichern.

Ebenſo waren die hall. Vertreter auf den
Bohlen Bahnen ihren Gegnern überlegen
Wenn auch die Einheimiſchen erſt nur lang
ſam Fuß faßten, ſo reichten doch die beſonders
beachtenswerten Reſultate von Roſenbach und
Brügert dazu, Nordhauſen und Aſchersleben
auf die Plätze zu verweiſen. Brügert domi
nierte hier für die hall. Farben und erwarb
ſich mit 1469 Holz den Einzelmeiſtertitel.

Hatte im Wettbewerb auf der Scherenbahn
Ad. Gödeke die Einheimiſchen beim erſten
Wechſel in Führung gebracht, ſo mußten ſeine
Nachfolger, außer Knorr, ſchon bei den nächſten
Durchgängen die Führung an Nordhauſen ab
geben. Halle landete noch an letzter Stelle.
Da der Kreis 6 zwei Vertreter auf der
Scherenbahn zu den Gaukämpfen ſtellt, wird
Knorr, Halle, auch auf Schere im Wettbewerb
um den Gaumeiſtertitel antreten.

Dem Dreibahnmeiſter des hall. Verbandes,
Roſenbach jun., gelang es in drei Läufen,
Aſphalt, Bohle und Schere je 100 Kugeln ſeine
vier Mitbewerber überlegen zu ſchlagen und
ſich den Titel des Dreibahnenmeiſters im
Kreiſe 6 zu ſichern.

Ganz erfolgreich ſchnitten die Frauen für
Halle ab. Frau Schrön holte ſich den Titel
auf Aſphalt, Frau Prömmel auf Bohle und
Frau Börner auf Schere. Den Senioren war
ein Erfolg nicht beſchieden.

Ergebniſſe: Mannſchaftskämpfe auf
Aſphalt: Halle (Kreismeiſter) 2724 Holz,
Bernburg 2598 Holg, Sangerhauſen 2594 Holz.
Bohle: Halle (Kreismeiſter) 3605 Holz,
Aſchersleben 3543 Holz, Nordhauſen 8520
Holz. Einzelmeiſterſchaften: Roſenbach
jr. (Dreibahnenmeiſter) 1976 Holz. Aſphalt:
Spanier 11083 (Einzelmeiſter), Thuß jun. 1051,
Schilling Bernburg 1090, VBöttcher Nordhauſen
ſ062 Holz. Bohle: BrügertHalle 1469 (Ein
n VerwiebeCalbe 1454,Nordhauſen 14839 Holz. Schere:
Nordhauſen 1882, KnorrHalle 1368, Midlach
Aſchersleben 1359 Holz. Frauen: Aſphalt:
Schrön Halle 548 (Kreismeiſter),

o 518 Holz. Bohle:
709
Holg. Schere: Börner-Halle 635

632,

Dr. Goebbels über den Gedanken der Olympiade
Einladung aller Nationen zu einem Wettkampf des Geiſtes.

oruwa—=aeeeaaaeeeuut

Ein f

Birkefeld
Birkefeld

Mangold
Prömmel-Halle

(Kreismeiſter), FrankeAſchersleben 700
(Kreis

deutung. Die WackerElf hat n ihrem am
vergangenen rn ezeigten Können alle
Ausſicht auf Formverbeſſerung und damit auch
ausſichtsreiches Abſchneiden in den Spielen um
Beteiligung an der Mitteldeutſchen Zehnerber
bandsliga. Wacker wird deshalb die Aufſtellung
des Vorſonntags wiederholen. Vielleicht iſt
endlich einmal das Problem: „Wie ſteht der
Wackerinnenſturm ri tig?“ gelöſt. Die 9ber
ſcheinen auch in eine ſtabilere Form zu kom
men. Jhre letzten Spiele, vor allen Dingen
ihr überzeugender Sieg gegen Boruſſia, laſſen
das wahrſcheinlich ſein. Damit kann man des
e für Sonnabend intereſſanten Sporz er
warten.

ſtiges Kampfgebiet den Bezirk des unveräußer
lichen Beſitz einer jeden Nation der Erde vor:
der Sprache. Die letzte Kunſt der Sprache aber
iſt das Drama. Jede mitkämpfende Nation ſoll
Zeugnis ablegen von ihrem eigenſten Geiſt
und deſſen Stellung zu den ewigen Problemen
der Menſchheit, zu Freiheit, Liebe, Schönheit
und Gott.

Die deutſche Reichsregierung, die weiß, daß
ſie im Sinne des deutſchen Volkes handelt,
möchte die Völker der Erde anregen, ihr zu
helfen, die Olympiade ihrem älteſten Gedan
ken getreu zu vollenden, ſo daß dieſes Welt
treffen in immer vollendeteren Maße ein
Werk des Friedens werde und im innigſten
Zeichen des Geiſtes vor ſich gehe.

Die deutſche Reichsregierung wird die be
teiligten Nationen einzelnen zu weiteren Be
ratungen über die Mitarbeit an dieſem Ge
danken einladen.

Halleſcher Hochſchulſport
Handballſpiel SaxvThuringig Gothiag

5 10 (12 71).
Geſtern Nachmittag trugen SachſenThü

ringer und Gothen nach langer Unterbrechung
wieder ein Handballſpiel aus, das Gothig mit
10: 5 gewann. Anfangs konnten die Sachſen
Thüringer ſich überhaupt nicht zuſammen
inden. Namentlich die Verteidigung beging

ſchwere Deckungsfehler, ſo daß die Turner
ſchafter bald mit 7: 1 ins Hintertreffen ge
rieten. Durch eine Umſtellung konnte Saxo
Thuringtia nach Halbzeit das Spiel jedoch
völlig offen geſtalten. Leider wurde der Wett
kampf dann durch unnötige Härten getrübt,
ſo daß der Unparteiiſche Stein (96) ſogar
einen 18MeterWurf verhängen mußte, den
die VC.er ſicher verwandelten Schöne Kom
vinationszüge zeigten zeitweilig nur die
Gothen im Sturm. Dank des weit beſſeren
Abſpieles und der geſchloſſeneren Mannſchaftsleiſtung ſiegte Gochia, die in Puſtor (Vertei

digung) und Reſtle (Halblinks) ihre beſten
Leute hatte, auch in dieſer Höhe verdient.

Mitteldeutſchland gegen Baltenverband!
Der Verband Mitteldeutſcher BallſpielVer

eine hat dem Baltkiſchen Sportverband die Zu
ſage für zwei Fußballwettkämpfe der beider
ſeitigen Verbandsmannſchaften erteilt, die in
Verbindung mit den Jubiläums-Veranſtaltun
gen des Baltenverbandes am 9. Juni in Königs
W und am 11. Juni in Elbing ausgetragen
werden.
Mitteldeutſchland in der Deutſchen Handball

meiſterſchaft!
Für die beiden Meiſter des Verbandes

Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine ſind in der am
7. Mai ſtattfindenden erſten Zwiſchenrunde um
die Deutſche Handballmeiſterſchaft 1933 folgende
Spiele angeſetzt worden: in Agachen: VfB.
Aachen Polizeiſportverein Burg; in Magde
burg, Vikt. 96-Platz: PoſtSV. Magdeburg
Frauen Eintracht Frankfurt Frauen. Außer
dem wird das Frauenſpiel in Berlin zwiſchen
SE. Charlottenburg und Aſco Königsberg von
dem VMBV.Schiedsrichter Jllgner Leipszig,
geleitet.

Für den Davispokalkampf Deutſchland gegen
Aegypten am Wochenende in Wiesbaden wurde
die SpielAusloſung vorgenommen. Am Frei
tag ſpielen Nourney gegen Bogdodly und von
Cramm gegen Wahid, am Sonnabend folgt das
Doppel, deſſen Beſetzung noch nicht feſtſteht,
und am Schlußtag die beiden Einzelſpiele in
umgekehrter Beſetzung.

uSA.Leichtathleten in Form
Schon ſehr gute Leiſtungen gab es bei dem

erſten Bahnſportfeſt in Newyork. Der ſchnelle
Kurzſtreckenläufer Frank Wykoff durchlief 100
Hards in 9,5 Sekunden, eine Zeit, die dem be
ſtehenden Weltrekord gleichkommt. Die Amal
110YardsStaffel gewann die Jllinois Univer
ſikät in 41,6 Sek., über 4mal 440 Yards ſiegten
die Studenten von Pennſylvanig in 3:17,2,
wobei deren Schlußmann Jones mit 47,6 Sek.
die beſte Einzelgzeit herauslief. Herborragend
war die Leiſtung der Mannſchaft der Newyorker
Univerſität in der 4mal 1MeileStaffel in der

Jn den techniſchen Uebungen kam Brown im
Stabhochſprung über 4,28 Meter, George Spitz
bewältigte im Hochſprung 1,97,5 Meter und im
Hammerterfen erreichte Biddinger 49,21 Meter.
Dagegen gewann Werntz das Speerwerfen
ſchon mit 62,41 Meter.

Nationaler Renntag auf dem
halleſchen Holgoval

um den „Großen Preis der nationalen
Erhebung.“

Welche Bedeutung die halleſche Radrenn
veranſtaltung am 7. Mai hat, geht ſchon dar
aus hervor, daß die halleſche Prominenz dernationalen Erhebung ihr Erſcheinen zu dieſer

Veranſtaltung zugeſagt hat. So werden ver
treten ſein Herr Stadtv.Vorſt. Dr. Noack, Herr
Stadtverordneter Tießler, Herr Kreisleiter
Dohmgoergen, als Vertreter des Gauleiters
Die e der verhindert iſt, Gaupropaganda
etter Schimpf, als Vertreter des Magiſtrate

Stadtverordneter

D

und der nationalen Preſſe

Sonntag, den 7. Mai, 2.50 Uhr
a Groſer Prefs

der natfonalen Erhebung

mit Hille Horn BauerSchäfer Schindler
Deutsche Rational hannschalt
SA.-Kapellel auf der SA Kapelle
Radrennbahn Halle, Böllbergerweg

Dr. Storz, als offigielle Vertreter der hieſigen
Stahlhelmgauleitung Hauptmann Albrandt,
Stadtbaumeiſter Geiſenhainer und Architekt
Bergunder, ferner Polizeipräſident Rooſen und
Oberregierungsrat Stobbe und ſchließlich als
Vertreter des Bundes Deutſcher Radfahrer

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Sportvernigung Weiſe e. V. Spiele am
7. Mai 1933: Fußball: 1. Jun Sportfreunde
1. GWeiſe-Platz); 18.30 Soma Giebichenſtein
3.; 15.00 2. Herren Giebichenſtein 2.; 16.30
1. Herren Giebichenſtein 1. in Giebichenſtein
Handball: 13.00 Reſ. Concordija Delißſch

Delitzſch). 14.00 Liga BoruſſigTurnier
BoruſſiaPlatz). Freitag abends 20.00 Mo

in Klubhaus. Erſcheinennatsverſammlung eder Wichtigkeit deraller Mitglieder iſt wegen
Tagesordnung Pflicht.

Halle 02. Am Freitag, dem 5. Mai 1938,
abends 8.30 Uhr, im Vereinsbad Monaksber
ſammlung mit wichtiger Tagesordnung u.Bekanntgabe des gleichgeſchalteten Vorſtandes,
der Ausſchüſſe uſw. Das Erſcheinen aller or
dentlichen Mitglieder wird erwartet.

Bund Deutſcher Radfahrer, Bezirk Halle
(Saale). Am Freitag, dem 5. Mai, 20 Uhr,
findet im Reſtaurant „Schweigerhaus“, Wörm
litzer Straße 16, eine außerordentliche Be
zirks- Sitzung ſtatt, zu welcher hiermit
alle Sportskameraden des Bezirks ſowie alle
Vereinsvertreter eingeladen werden.

PSV. und PTV. Wehrſportübungen am
kommenden Sonnkag um 9.80 Uhr auf unſerem
Sportplatz auf dem Roßplatz für alle Hnaben,
Jugendliche und Erwachſene. Teilnahme iſt
Pflicht.

ſondern 98. enerBetr. Handball. Spiele um die Stadtmeiſte
ſchaft. Spiel Nr. 11 leitet nicht Elzmann, ſondern Kur(PSV.). Spiel Nr. 12 leitet nicht Gottſchalk (GRC.)
ſondern Fauſt (96).

Schiedsrichterausſchuß im Saalegan des VMBS.
Rübhle. Zabel.

Rudolf Dre er W Jene n
Hauptſchriftleitung pl.Kfm. Dr. W. DrBerat wor ich gur Poltttr und Virtſgat

Dr. W. Trautmann; für Kultur und Beilagen 4
Kohkrähmer; für Provinz und Sport: Dr Sterz
für Kommunalpolitik und Lokales: Dr.
für den Angeigentetl: H. Brückmann.
(Sagle), im Verlag „Die ſraune Front eGeiſtſtraße 47. Fernruffammelnummer 336 67, Poſtſ

Herausgeber:

meiſter), FalkeAſchersleben
platz das Rückſpiel Sportfreunde gegen Wacker Nordhauſen 604 Holz.

Klopfer
neuen amerikaniſchen Rekordzeit von 17:45.4. konto Leipsig 24654.Rotatkions druck Walter Kerſten, Halle (Saale)
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